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DieBerhandlungenüberdenSicherheitspabt
Einigung der ailiierlen

Außenminister.
Um dieÄallung Deulfchlands . - Optimismus in Gens

F .H . Paris , 4 . Sept . (Drahtmtldung unseres Berichterstatters .)
Nach d-s gestrigen Besprechungen zwischen Briand . Chamberlain und
Vandervelde ist dem Eenser Berichterstatter des „Journal " zufolge
das Ueberei »kommen in der Pakts rage unter den Allner «
ten vollkommen. Nunmehr müsse man aber wissen , was Deutschland
von dein Paktprojekt der Alliierten denke. Es solle Deutschland mä»
aufgezwungen werden, sondern Deutschland solle das volle Recht
haben, eine eingehende Erörterung über die ihm vorgelegten Bor .
schlage zu machen . In Gens denkt man übrigens über die Ausfichten
des Projektes recht optimistisch . Die deutschen Sozialisten , die in
Marseille dem Kongreß beiwohnten, hätten erklärt , dah Deutschland
den Pakt annehmen würde, und Chamberlain soll über die Gesühle
anderer deutschen Kreise solche Nachrichten erhalten haben , dah man
das Recht zu der Annahme habe, dah eine Lösung der
ganzen Paktsrage unmittelbar bevor st ehe . Bor-
läusig wisse man allerdings nicht , wann die Konferenz » er
Auhenminister im Beisein Stresemanns stattfinden
werde, doch werde diese zweifellos in einer Schweizer Stadt ab»
gehalten werden.

Mißtrauen in Berlin.
m. Berlin , 4. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei»

tung .) Da nach allen Meldungen aus London anzunehmen ist , dah
die juristischen Sachverständigen ihre Arbeiten noch in dieser Woche
zu Ende führen werden, hat es in Berlin überrascht , dah die
in Kens versammelten Außenminister den Sicherheitspakt zum Gegen-
stand einer geheimen Besprechung gemacht und dabei völlige Ueber-
einstimmung erzielt haben sollen . Es war doch ursprünglich so ge-
dacht , dah die Ergebnisse der Sachverständigenkonferenz zum Aus-
gangspunkt weiterer Besprechungen gemacht werden sollten. Wenn
jetzt in Genf plötzlich eine völlige Uebereinstimmung zustande kommt ,
so kann das nur dahin ausgelegt werden, dah die Auhenmini -
st er die Juristenkonferenz ignorieren und auf eigene
Faust vorgehen wollen. Allerdings bleibt noch die Möglichkeit offen ,
dah weniger die Grundzüge des Sicherheitspaktes , als die Frage der
Auhenministerkonferenz überhaupt und die Einladung des deutschen
Reichsauhenminister Dr . Stresemann speziell der Gegenstand der
Genfer Geheimberatung war . Mihtrauen muh es ober doch er-
wecken , dah der Sicherheitspakt zum Gegenstand einer Aussprache der
alliierten Auhenminister gemacht worden ist, che die Londoner Er -
gebnisse bekannt geworden sind.

Bisher 13 Tole .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S. Newyork, 4 . Sept . Ganz Amerika steht im Bann der
entsetzlichen Luftschiffkatastrophe, die die „Shenandoah " vernichtete.
Dem Unglück sind bis jetzt 15 Menschenleben zum Opfer
gefallen , 10 Mann der Besatzung sind mehr oder weniger schwer
verwundet .

Die Ursachen des Unglücks
sind noch nicht geklärt . Während einige Sachverständige der Mei -
nung sind , dag das Luftschiff durch den ungeheuren Luftwirbel in
der Luft zerbrochen worden ist, glaubt der Erbauer , der Senator
Kommandant Weyerbacher , dah
da« Schiff in dem heftigen Eewittersturm von einem Blitz getroffen
wurde und dann zerbrach . Die Annahme Weyerbachers wird unter -
stützt durch einen Bericht des geretteten Maschinen -
naaten Walter Johnson , der aussagt , dah kurz bevor das
Luftschiff beinahe in einem Winkel von 90 Grad nach oben schoh , die
Blitze a » Heftigkeit und Häufigkeit zugenommen hatten . Kurz nach
dem Emporschnellen des Schiffes folgte die Auseinanderreihung .

Die Witwe des bei fem Unglück ums Leben gekommenen Kom-
mandeurs Lansdowne erklärte Interviewern gegenüber, dah ihr
Mann wegen der Stürme über Ohio vor Antritt der Fahrt
Befürchtungen äußerte und versuchte , die Marinebehörden zur
Absage des geplanten Flages zn veranlassen . Staatssekretär Wilbour
hätte aber auf dem Flug bestanden.

Die Politik wäre somit Schuld an dem Flug .
Kommandeur Klein , der Kommandant des Flugplatzes von

Lakehurst erklärte , dah sofort ein Marinegerichtshof zusammentreten
ni-rde, um die Ursachen des Unglücks zu ergründen und eine genaue
Untersuchung über die Schuldfrage anzustellen. Beim Unglücksflug
waren

keine deutschen Sachverständigen an Bord.
Es ist eigenartig , dah Kapitän Heinen , der die „Shenandoah " im
Januar durch seine ausgezeichnete Navigation vor sicherer Zerstörung
rettete , nachdem das Luftschiff sich vom Ankermast losgerissen hatte ,
schon vor einem Jahr ein Unglück der „Shenandoah " voraussagte .
Sehr empfindlich trifft die Marinebehörden der Verlust an He »
l i u m. Es gingen bei der Zerstörung der „Shenandoah " für 400 000
Dollar Helium,
beinahe der ganze Heliumvorrat der Bereinigten Staaten verloren .

Die „Los Angelos" wird daher vorderhand keine längeren Flüge
machen können , denn das Helium wurde immer ausgewechselt.

Flugzeug oder lenkbares Luftschiff ?
Wie bereits gestern von uns gemeldet wurde , wird der Verlust

ber „Shenandoah " den alten Streit zwischen den Anhängern der lenk-

Die Derakungen der Juristen .
v.B . London. 4 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während es gestern wieder unmöglich war , von maßgebenden Stel »
len irgend etwas Erwähnenswertes über die Besprechungen der Iu -
risten zu hören , und auch die Morgenblätter einschließlich des diplo-
matischen Mitarbeiters des „Daily Telegraph " zugeben , daß sie
nichts Tatsächliches in Erfahrung bringen konnten, veröffentlichen
die „Times " eine Mitteilung in dem üblichen offiziösen Stil . Sie
erklären , es sei

Ausficht vorhanden , dah die Alliierten in der zweiten Hälfte
dieses Monats mit Dr . Stresemann entweder in der Schweiz
oder in einer Stadt Norditaliens zusammen kommen würden,

weil Mussolini an den Verhandlungen teilnehmen wolle, aber sich
nicht für längere Zeit von Rom entfernen könne . Das Ergebnis
der gegenwärtigen Sachstverständigenverhandlungen würde bei dieser
Gelegenheit von den Ministern besprochen werden. Abgesehen von
den täglichen Besprechungen im Außenamt hätten Privatunterhal -
tungen der Sachverständigen stattgefunden , die sich als sehr nützlich
erwiesen hätten . Das Ergebnis sei, daß

di« deutsche Regierung durch Dr . Gauh über all« Einzelheiten
bezüglich der Auffassungen bei den alliierten Regierungen unter «

richtet
würde. Es sei nicht zu erwarten gewesen , völlige Übereinstimmung
über alle Punkte zu erreichen, aber die Gegensätze seien ver -
r i n g e r t worden.

Soweit die „Times "
. Der allgemeine Eindruck in politischen

Kreisen ist der, daß man nicht sehr weit gekommen sei, nicht
einmal so weit, wie man gehofft hatte . Der diplomatische Mitarbei -
ter des „Daily Telegraph " sagt heute, es sei ein äuherst heftiger
Kampf, der gegenwärtig in London geführt werde. Großbritannien
"volle sich das Recht vorbehalten , zu entscheiden , ob bei einem even-
tuellen Zusammenstoß zwischen dem deutschen und dem französischen
Heer die Franzosen oder die Deutschen die Angreifer seien . Bänder -
velde habe seinerzeit seinen Standpunkt in dieser Beziehung klarge-
legt und gezeigt , dah er mit der deutschen Auffassung Lberein-
stimme . Es sei anzunehinen, dah der belgische Jurist derselben Auf-
fassung sei, und auch der italienische Vertreter habe sich , allerdings
sehr vorsichtig , mit diesem Standpunkt solidarisch erklärt . Lord Eecil
Hurst zögere vorläufig noch, diese These anzunehmen, und Fro -
mageot, der französische Jurist , bekämpfe sie mit aller Gewalt .

l ^ ren Luftschiffahrt und den Verfechtern der Flugzeugfahrt neu ent-
fachen. Eine Reihe von Sachverständigen, die immer für das lenk-
bare Luftschiff eingetreten sind, haben der Presse eine Erklärung ab-
gegeben , in der sie die Oeffentlichkeit bitten , mit ihrem Urteil über
die Verwendungsfähigkeit der lenkbaren Luftschiffe zurückzuhalten .

Die Air -Way - Corporation gibt bekannt, dah ihre Pläne , die
„Los Angeles" für Passagierfahrten zu mieten , durch di« Kata -
strophe keine Abänderung erfahren würden . Aus Swampfcott wird
gemeldet, dah nach Aussagen aus der nächsten Umgebung des Prä -
stdenten Coolidge, dieser wahrscheinlich bei Deutschland um di« Er -
laubnis anfragen werde, die „Los Angeles" für Kriegszwecke zu ver-
wenden. Nach einer Meldung aus Washington hat Staatssekretär
Wilbour den Befehl erteilt , den Flugzcugflug nach Honolulu nicht
anzutreten . Als Begründung gab er die Erkärung ab . dah die Ver-
einigten Staaten nicht noch mehr Menschenleben aufs Spiel setzen
wollten. Der Verlust der „Shenandoah " durchkreuze die Pläne der
Marine , lenkbare Luftschiffe auf ihre Kriegsverwendungsfähigkeit
zu prüfen , aber die Marine würde an ihrer Politik festhalten, Luft-
fahrzeuge so viel als möglich zu verwenden.

Keine Entmutigung.
Die Newyorker Presse widmet dem Unglück eingehende

Besprechungen . Die „World " schreibt : „Als Graf Zeppelin feine
ersten Versuche mit lenkbaren Luftschiffen machte , war er noch weit
von seinem eigentlichen Ziel entfernt . Aber ein halbes Dutzend oder
ein Dutzend Unglücke können nicht als Niederlage seiner Idee ange-
sehen werden." — „Newyork American " schreibt : Wir freuen uns ,
daß Henry Ford und die Goodyear Co . weiter lenkbare Luftschiffe
bauen werden. Es haben nicht alle Nationen di« sich mit dem Bau
lenkbarer Luftschiffe abgegeben haben , nur Mißerfolge gehabt."

— Newyork, 4 . Sept . (Funkspruch .) Der Leiter des amerikani -
schen Flugwesens , Admiral Mogfett , erklärte , dah das furchtbare
Unglück die Entwicklung des Luftschiffbaues nicht aufhalten würde '
so sehr auch die Trauer bei den Familien der Opfer weilen müsse,
so dürfe dic hehre Aufgabe , für die die Toten der „Shenandoah " ihr
Leben gelassen hätten , nicht vernachlässigt werden. Die BeHerr-
schung der Luft bedeute den Fortschritt der Nationen .

Das Beileid der Aeichsregierung .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S. Washington , 4. Sept . Der deutsche Botschafter Freiherr
von M a l t z a n hat sich nach Swampscott , der Sommerresidenz des
Präsidenten Coolidge begeben, um dem Präsidenten im Namen der
deutschen Regierung sein Bedauern über das Luftschiff -
Unglück auszusprechen.

HmfrtMfii.
den 4. September 1925. ^

Während in London die juristischen Sachverständigen nach For»
mein suchen, in die man den Sicherheitspakt hineinsügen könnte , und
die Auhenminister von Frankreich, England und Belgien sogar schon
zu der bald traditionellen „Einigung " gekommen sein sollen , spielt sich
vor dem Völkerbundsrat ein Kampf ab , der für Englands Welt -
Machtstellung von gröhter Bedeutung ijst. Mit den gestrigen Redan
des englischen Kolonialsekretärs Amery und des türkischen Auhen»
minister? Tewfik Bey ist der K a m p f u m M e s s n I in seht «nt »
scheidendes Stadium eingetreten . Man wird die Zähigkeit , mit de«
England an dem Mandat über Mossul festhält, nur verstehen können,
wenn man sich über die wirtschaftliche Bedeutung dieses Gebietes an
sich und vor allem über seine Bedeutung im Rahmen der englischen
Weltinteressen klar ist. Einer der Hauptinspiratoren des Versailles
Vertrages , Clemencea« . hat bald nach Unterzeichnung dieses berüch-
tigten Vertragswerks den Ausspruch getan , daß er sich nicht für di«
Uebertragung des Mandats Wer Mossul an England eingesetzt hätte ,
wenn er vorher von dem ungeheuren Bodenreichtum Kenntnis gehabt
hätte . England hat schon damals recht gut gewußt, welchen Werk
Mossul in sich birgt . Die seit der Uebertragung des Mandats m«
England nie zur Ruhe gekommenen Streitigkeiten mit der Türkei ha-
ben dafür gesorgt , dah immer weitere Kreise sich über die Wichtigkeit
dieses Gebietes Rechenschaft ablegten . Heute gilt es für England ,
seine Herrschaft für eine lange Reihe von Jabren neu zu sichern und
sich im Mossulgebiet eine Wirtschaftsquelle ersten Ranges zu schaffen .

Englands Interessen , verkörpert in der Petroleumindustrie . stehen
im Gegensatz zu den geographischenund ethnographischen Feststellungendes Völkerbundes, zu den Forderungen der Türkei und in einem ge-
wissen Gegensatz auch zu Frankreich, solange dieses nicht durch aus-
reichende Kompensationen für den englischen Standpunkt gewonnen
ist . Die Konferenzen in Washington . Genua und Lausanne drehten
sich letzten Endes um die englischen Weltinteressen auf
dem Gebiet « des Petroleums . In weit ausschauender
Weise hat es England verstanden, die wirtschaftliche Kraft des Erb.
öls durch Zusammenschlüsse zn einem den Weltmarkt beherrschenden
Petroleumtrust auszunutzen. Der etwa 30 Jahre alte Kampf um das
Erdöl fand im Jahre 1906 einen vorläufigen Abschluß dadurch , daß
die Macht der Standard Oil Company auf dem europäischen Kon -
tinent fest verankert war . Nur die englische Burmah Oil Co . konnte
ihren Kamps gegen die amerikanische Konkurrenz mit Hilfe der Re¬
gierung siegreich durchführen. Im Jahre 1918 erfolgte eine Inter -
essengemeinschaft der bedeutendsten englischen Petroleumgesellschaften.
Von der Gesamtproduktion in Mossul erwarb England 75 Prozent .
Das zielbewußte Vorgehen der englischen Regierung auf diesem Ge»
biete führte dazu, daß 1920 dem Anglo -Persian -Oil - Konzern 77 Ge -
sellschaften mit einem Kapital von 120 Millionen Pfund angehörten
und daß der zweite Großkonzern, die Royal Dutlch Shell -Gruppe . bei
85 Firmen über ein Aktienkapital von 300 Millionen Pfund gebietet.
Diesen leitenden Konzernen sind weitere 177 Gesellschaften mit einem
Kapital von 266 Millionen Pfund angegliedert . Als unabhängig
gelten in England 174 Petroleumgesellschaften mit rund 52 Millionen
Pfund Kapital , die aber nur 5 Prozent der umgesetzten Erdölmenge
in den Handel bringen . Von insgesamt 307 Gesellschaften mit einem
Gesamtkapital von 687 Millionen Pfund beschäftigen sich mit der
Produktion 167 bei 385 Millionen Kapital , mit dem Transport 13
bei 85 Millionen Kapital und mit dem Handel 46 bei III Millionen
Kapital . Der Rost entfällt auf Finanzierungen oder auf di«
Raffinerie .

*
England hat sich also mit seinem Petroleumtrust eine Wirtschafts«

macht einziger Art geschaffen . Hier ist eine Rohstofforganisation ent-
standen, die ebenso kunstvoll gegliedert wie finanziell mächtig ist. Als
einziger Konkurrent kommen die Vereinigten Staaten in Frage . Wi«
systematisch England auf die Eroberung der Erdölvorkommen hin-
arbeitet , geht aus der Tatsache hervor , dah England vor dem Krieg«
über 25 Prozent der bekannten Erdölvorkommen, nach dem Krieg«
bereits über 60 Prozent verfügte . Süd - und Mittelamerika sind da»
von dem englischen und nordamerikanischen Erdölkapital am heißeste »
umstrittene Gebiet bei einem geschätzten Erdölvorkommen von
1 322 286 Tonnen , dann folgen die Vereinigten Staaten mit rund
einer Million Tonnen und an dritter Stelle der nahe Orient mit
832 860 Tonnen . Das Gebiet der Vereinigten Staaten scheidet fü»
diesen Weltkantps um das Petroleum aus , in Süd - und Mittelamerika
haben die Vereinigten Staaten gewisse natürliche Vorteile , sodaß also
für England der nahe Orient tatsächlich das wich «
tigste Gebiet seiner Petroleumgewinnung ist.
n-che Orient ist in diesem Falle fast gleichbedeutendmit dem Mossul-
gebiet, da außerhalb dieses Gebiets fast alle Erdölvorkommen bereits
fest in englischer Hand sind. England hat sich sein Weltmonopol rund
600 Millionen Pfund Sterling , also 12 Milliarden Mark kosten lassen .
Nach Lage der Dinge wird es in naher oder ferner Zeit zu einem
Abkommen mit den Vereinigten Staaten gezwungen werden , das die
gemeinsame Verwaltung des Weltmonopols im einzelnen regelt .
Die angelsächsischen Kapitalmächte haben es in der Hand, die Ca»
winnung , den Handel , den Transport und die Raffinerie dieses RtH»
stoffes zu kontrollieren, sie können die Preise vorschreiben. Die Be«
mühungen , durch künstliche Verfahren diesen Rohstoff zu gewinnen,
stecken noch in den Anfängen und auch auf längere Sicht hinaus --
günstige Erfolge vorausgesetzt — wird das Erdöl -Weltmonopol in
der Lage sein , durch seine Preisbestimmungen jede Konkurrenz im
Keime zu ersticken. Das Mossulgebiet ist ein außerordentlich wichtiger
Ausschnitt in dieser weltwirtschaftlichen Einheit . Beim Kampf um
svinen Besitz wird England nichts unversucht lassen , aus ihm siegreich
hervorzugehen. Ob der Völkerbund dabei erneut , wie so oft , in ein
recht schiefes Licht gerät , ist sicherlich Englands geringste Sorge .

Der Slreil um den Kommiffionsberichl .
# Kens , 4 . Sept . (Funkspruch .) Der französische Außenminister

Briand eröffnete die Sitzung des Völkerbundsrates um 10 Uhr 4-,
Minuten . Er erteilte dem türkischen Auhenminister das Wort zur
Antwort auf die Rede des englischen Vertreters Amery. Es «nt»

spinnt Fch eine Analyse des Kommissionsberichtes, an dem sich beide
Regierungsvertreter beteiligen , wobei jede Partei ^ cititcllunacf ;
der Kommission für sich in Anspruch nimmt ^

Das Lufischissungliick In Amerika.
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Poincar6 zur Borge , chtchte des
Marokkokrteges.

• Pari », 4 . Sept . (Fun !fpn »ch.) Ein Sonderberichterstatter des
„Matin " begab sich gestern zu Poincarö auf dessen Landsitz Sampigny
und bat ihn , sich über di« Vorschläge ju äußern . die Abb el Krim im
Jahr « 1923 zur Herbeiführung eines gütlichen Uebereinkommens in
Paris habe überreichen lassen . Poincarö b « st r i t t zunächst , dag sich
ein Abgesandter Abd el Krims in dem betreffenden Jahre an ihn
gewandt hätte . „aft«in Gedächtnis erlaubt mir jedoch nicht "

, so
führt « PoincarS aas , „den Besuch eines Rifabgejandten förmlich zu
dementieren . Hat er sich tatsächlich bei mir eingefunden , so inu "

b es
ihn überrascht hocken , daß ich ihn kurzw«« abwies - Mitglieder der
kommunistischen Partei machlen mir unlängst den Vorwurf , daß ich
den Ausstand bei Rifiobylen begünstigt hätte , stillschweigend d:n
Waffenschmuggel geduldet , ja sogar die Truppen Wbd el Krims mit
Waffen ausgerüstet hätte . Jetzt verdenkt man es mir . daß ich es
ablehnt « , mit dem Riffiihrer in Verbindung zu treten . Wie dem
auch fei , Abd el Krim war in meinen Augen 1323 ein Führer ein -
geborener Truppen , die sich gegen die Oberhoheit des Sultans und
der Spanier empört hatten . Hätte ich seinen Vertreter empfangen ,
so würde ich damit zu seinen Gunsten Stellung genommen haben .
Ich konnte ihn nur mit der ausdrücklichen Zustimmung der spanischen
Regierung empfangen . Ich bezweifle sehr . daß diese damit einver -
standen gewesen wären . Das Rifgebiet war in Aufruhr gegen
Spanien , doch bestanden 1323 keine direkten Schwierigkeiten zwischen
der französischen Regierung und Abd el Krim . Der Außenminister
Abb el Krims behauptete , daß der Rifführer sogar bereit war . Frank -
reich die Gruben des Riifgebiets abzutreten . Ich finde , daß er zu
großmütig gewesen ist , da diese der spanischen Verwaltung unter -
stellt waren .

" Zum Schluß gab PoincarS seinem Bedauern
über das Friedensangebot Ausdruck , das Spanien und
Frankreich gemeinsam Abd el Krim unterbreitet hätten , da es Frank -
rcich um wichtige Vorteile bringe , die es mit Mühe und Not ,1912
Spanien abgerungen Hab « . Wenn die Parlamentsferien nicht wären ,
würde er den Mnisterpräsidenten ersucht haben , dieses Zugeständnis
wieder zurückzunehmen . Nachdem alle Mittel zur Herbeiführung
eines Friedens in Maroikko erschöpft seien . bleibe nichts anderes
übrig , als die Bestrafung des Angreifers energisch fortzu -
setzen .

Die Vorbereitungen für die Offensive.
F .H . Paria . 4. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Entgegen den gestern verbreiteten Mitteilungen scheint die französisch-
spanische Offensive in Marokko noch nicht begonnen zu haben , son-
dern nur die Vorbereitungen dazu werden jetzt getroffen . Vorläu -
fig beschränken sich die Franzosen und Spanier auf das B 0 m b a r -
dement der Risküste , um dadurch die Landung der spanischen
Angriffstruppen vorzubereiten .

Die Djebalas und die Rifkabylen konzentrieren sich in der Nähe
son Tetuan . Man erwartet eine Offensive , die von dem Bruder
Abd el Krims geleitet würde . Abd el Krim selbst erteilte seinen
Leuten den Auftrag , sich an das Terrain festzuklammern .
Wer seinen Posten ausgebe , würde hingerichtet werden .

Primo de Rivera besichtigt die Angr ;ffslruy ?en.
• Paris , 4 . Sept . (Funkspruch .) General Primo de Rivera ist

gestern abend von Eeuta nach Melilla abgereist , wo er die spanischen
Stoßtruppen , die an der Offensive gegen Abd el Krim teilnehmen , be-
wichtigen wird . Geistern trafen in Melilla IS spanische Flugzeuge ein .

Der Fall Loebe.
F . H . Paris . 4 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Eclair " wirft heute die Frage auf , ob der Reichstagspräsident
Loebe heute sich an das Grab des unbekannten Soldaten begeben
werde , um dort einen Kranz niederzulegen . Vorgeworfen wird
Loebe auch heute in der Presse , besonders im „Gaulois " und im

„Eclair "
, seine Wiener Rede und seine Forderung nach dem An -

schlich Oesterreichs an Deutschland . Die ganze Angelegenheit ist
natürlich für Paris jetzt erledigt . In Deutschland wird sie sich nicht
ohne weiteres begraben lassen , denn dem höchsten Vertreter des
deutschen Reichstages ist trotz eines Wiedergutmachungsversuches . der
1:4 Stunden später erfolgte , eine Kränkung angetan worden , die dieser
keineswegs hätte hinnehmen sollen . Daß Loebe der franzö -

sischen Regierung einen Gefallen erwies , ist un -

zweifelhaft , ob er aber die Würde des Deutschen
Meiches dadurch hochhielt , ist eine andere Frage .

• London . 4 Sept . (Funkspruch .) Das nach dreijährigem Bau
fertiggestellte

'
Kriegsschiff „Nelson " ist gestern vom Stapel gelaufen .

Das Schiff , dessen Bau 8 Millionen Pfund gekostet hat . hat 35000
Tonnen Rauminhalt .

Das Löschblatt.
Von

AI red Lehmann .
Wie geringfügig die Anlässe oft sind , die für ein im Gleichmaß

dcz Durchschnitts verlaufendes Leben einen entscheidenden Einfluß ge-
wininen , geht aus der Geschichte eines jungen Mannes hervor , dessen
pcrsönliche Bekanntschaft ich leider nie habe machen können . Der
junge Menlch — er hieß Raimund — hatte sich eine gesicherte Lebens -
stellung errungen , die ihm die Möglichkeit gab . an eine Heirat zu
denken . So kam sr zur Bekanntschaft mit Dorette , die hübsch und
gesund war und einer achtbaren Beamtenfannlie entstammte . Da
Raimund mit Ueberlegung handelte , hatte er auch sein Her , geprüft ,
so daß das Verlöbnis durchaus nicht überhastet zu Stande gekommen
war . Andererseits hatte Dorette nicht nur am Aeußeren ihres Vor -
lobten Gefallen gefunden , sondern es auch verstanden , mit seinem
Einfühlungsvermögen an allen beruflichen Fragen Raimunds in .
terefsiert zu sein . Rcumund liebte seine Braut mit einer aus warmem
ltbendigem Heizen kommenden Neigung , die ihn die bescheidenen und
seltenen Wünsche des Mädchens verstehen und nach Möglichkeit auch
erfüllen ließ -m . Dergestalt war also beider Verhältnis , daß eine
seltene Harmonie zwischen beiden Seelen aufklang .

Heimtückischer Zufall aber schlich sich heran . Raimund durch-
wühlte , wie das so junger Leute Art ist , wenige Wochen vor der
Hochzeit den Inhalt seiner Schreibtischfächer , um zwischen Vergange -
nem und Zukünftigem zu scheiden- Er vernichtete , was ihm der Er -
Haltung nicht wert schien, ordnete die Papiere , die er in sein neues
Heim mitnehmen wollte und wandte sich dann zu seinen Bücher -
regalen , um auch hier Unwesentliches vom Wertvollen zu trennen .
Auch den Inhalt einiger Kisten , der zumeist aus schon verbleichenden ,
ausgeschriebenen Schuldesten bestand , bestimmte er fast in seiner Ge -
samtheit dem Feuer . Bisweilen durchflog or noch einmal lächelnd
fcen einen oder anderen Aufsatz . den er mit ungelenken Sextanerhän -
dcn , am Halter kauend - zwischen die vorgedruckten Linien gezwängt
batte , Dann wieder bereitete iljin der Ueberfluß der roten Tinte
Vergnügen , die ein pedantischer Professor über die griechischen Arbei -
tcn der Tertianerzeit vergossen hatte .

Da fiel ans einem Hefte , in dem der Primaner trigonometrische
Aufgaben gelöst hatte ein Löschblatt heraus , das Raimund wieder in
das Buch zurückgelegt hätte , wenn nicht sein Blick an einem Buch -
stoben haften geblieben wäre , der — ein ?1 — mit sichtlicher Sarg -
falt und mit spielerischem Gefallen an der geschwungenen Linie von
cinem Ornament in der Form eines Herzen ? umgeben war .

Yvonne ?
Da war sie Wieda . Die erste, die reine , die eine Liebe . Da

erstand die ganze heimlich - süße Qual stürmischer Frühlingsnächte
wieder vor ihm - Da schrie jene jugendliche Sehnsucht wieder auf , die
nächtliche Tränen löste . Da war wieder lebendig , was Zeit und Ar -
Veit begraben hatten . Da erschien Jugend . greisenhaft gealtnt .

Bttanz des Muyreinbruchs.
Verluste und Entschädigungen .

m . Berlin , z . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Verein zur Wahrung der gemeinsamen Wirtschaft -
lichen Interessen in Rheinland und Westfalen ist in der Lage , sowohl
die Schadensziffern des Ruhrkampfes zu veröffent -
lichen , als auch die Entschädigungen , die von der Regierung geleistet
worden sind . Es sind folgende tatsächlichen , auf Grund von Be -
fchlagnahmungen , Zahlungen usw . entstandene

Verluste
in Millionen Mark nachgewiesen worden :

Steinkohlenbergbau : 727,7,
Braunkohlenbergbau : 18,834,
Aachener Steinkohlenzechen : 12,213,
chemische Industrie : 31,800,
Schisfahrt : 24,160,
Wirtchastsausschuß sür das besetzte Gebiet : 82,323.

Von der Regierung sind auf Grund dieser Anmeldungen folgende
Ersatzleistungen

in Millionen Mark geleistet worden :
Steinkohlenbergbau : 636,0,
Braunkohlenbergbau : 15,104,
Aachener Steinkohlenzechen : 3,738,
chemische Industrie : 50,0,
Schiffahrt : 20,500,
Wirtschaftsausschuß sür das besetzte Gebiet : 55,0.

Es fehlen dagegen die durch Stillegung der Betriebe und durch
Geldentwertung entstandenen Verluste , ferner «in Teil der während
des Ruhrkampfes im Sonderverfahren unter Verlusten abgegoltenen
Schäden . Nicht weniger beachtenswert sind die Einbußen der
st a a t l i ch e n Betriebe . An der Spitze steht die Reichs -
bahn , die vom Januar bis Oktober 1323 einen Einnahmeausfall
in den besetzten Gebieten hatte , der sich sowohl im Güter - als auch
im Personenverkehr zeitweise bis auf 50 Prozent der Ge -
samteinnahme erstreckte. Die Schädigungen der Reichspost -
und Telegraphenverwaltung werden auf zirka 26 Millionen Gold -
mark beziffert .

Dawesplan und Wirtschaftslage.
Optimismus des Generalagenten .

F .H. Paris . 4 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Generalagent für die Reparationszahlungen Parker Gilbert
erklärte gestern in Paris einem Vertreter der „Chicago Tribüne "

,
daß der Dawesplan von Deutschland glatt durch -
geführt werde und daß er auch an eine künftige reibungslose
Durchführung glaube . Die Berichte , wonach die wirtschaftliche Si -
tuation in Deutschland künstlich bevorstehe , seien unrichtig .
Allerdings seien die deutschen Industriellen in gewisser Hinsicht
nicht mit den modernsten Einrichtungen versehen , um mit anderen
Nationen in erfolgreichen Wettbewerb zu treten . Aber einzelne
Industrien modernisierten sich bereits , doch nicht mehr als an anderen
Staaten . Ein Zusammenbruch sei nicht in Sicht . Die
Lage in Deutschland sei jetzt besser als seit langem . Die Räumung
des Ruhrgebiets habe dem deutschen Volke neue Hoffnung gegeben .
Bezüglich der Lage in Frankreich erklärte Parker Gilbert ,
Frankreichs Wirtschaftslage fei gesund , wenn auch die Regierung
Schwierigkeiten habe . Die Gesundung der Lage ein Deutschland
werde zur Gesundung der französischen Finanzen beitragen .

Kindenburgs Aeiie in das befreite Gebiet .
0 . Berlin , 4 . Sept . (Drahtberich .) Die bereits angekündigte

Reise des Reichspräsidenten von Hindenburg in das befreite Ruhr -
gebiet wird am 16 . September mit dem Besuch Bochums de -
ginnen . Für den Empfang des Reichspräsidenten in Bochum ist fol -
gendes Programm vorgesehen : An dem offiziellen Empfang auf dem
Bahnhof schließt sich eine Fahrt durch die Hauptstraßen der Stadt an
nach dem Parkhaus . Dort ist ein Empfang und eine Vorstellung
der Behörden vorgesehen . Den Schluß der Veranstaltung bildet um
5,30 Uhr eine öffentliche Kundgebung auf der Terrasse des Park -
Hauses , bei der der Reichspräsident eine Ansprache halten wird .
Von Bochum aus begibt sich der Reichspräsident nach Essen .

Yvonne ! Pvonne ! Warum ? . . . Warum nicht du ? . . . Du nahmst
den andern — Pvonne , du wußtest nicht

Von diesem Tage an verlor Raimunds Gang an Straffheit . —
Grübeln beherrschte ihn . bis er in plötzlicher Entschlossenheit « ines
Tages den Ko-ffer packte, um in den Ort der Schweiz zu fahren , in
dem er Yvonne verheiratet wußte . Aber dieser Entschluß , in wacher
Nachtstunde gefaßt , blieb am Morgen unausgeführt .

Dorette merkte wohl die Veränderung , die in Raimund vorging
kühlte , daß ihn irgend eine geheimnisvolle Sorge ihr zu entfremden
begann . Sie führte diesen merkwürdigen Zustand auf nervöse Ret -
?ungen Mrück. Denn Raimund , durch Zweifel an sich selbst irre ge-
worden , besaß nicht den Mut . ihr die Tatsachen abfzuhellen - Dorette
litt selbst not um ihn . ließ sich aber ihre beginnende Ver ^weiflunz
nicht anmerken , sondern versuchte mit einer schier unendlichen Güte
und Ausopferung das Herz ihres Verlobten zurückMgewinncn , das sie
weiter und weiter entgleiten sah Raimund fühlte wobl wie weh
es Dorette ums Herz war . und wie echt sich ihre durch Leid vertiefte
Neigung äußerte , allein er empfand bei ihren Liebesbezeugungen
Qual über Qual und kam über seinen elenden Zustand nicht hinweg ,

Tag^ um Tag verging , ohne daß eine Beruhigung seines aufge -
störten Herzens eintrat . Wenn er in seinem Büro arbeitete , erschreckte
ihn der unerwartete Eintritt anderer . Seine Leistungen verloren an
Sicherheit , sein Denken an Schärfe , In seinen Träumen standen nn -
gebeten « Gedanken : Qual und Angst erstickten Wünsche in ihm .
Yvonne war lebendiger als jemals — Dorette wurde immer Mehr
zum Schatten .

Das Mädchen fühlte , daß Entgleitendes nicht wieder kommen
konnte , merkte , daß eine andere aufwuchs . Aus vergangenen Tagen ?
Aus plötzlicher Gegenwart ? Sie vermochte es nicht zu ergründen ,
Sie sah nur , wie ein Schleier zwischen sie und Raimund zn fallen be-
gann . der ihre rufende Stimme dämpfte - Und diese Stimme wurde
schwächer, fing leise an zu verhallen , als sie sah , daß dieses Rufen
nichts half .

Einmal — es war bei einem gemeinsamen Abendspaziergang von
dem sich jedes Genesung versprochen hatte — hörte Dorette eine
Amsel schlagen . Aus ihrem Ruf vermeinte sie Rettung zu hören und
fand Freude in sich . Aber gerade da faßte Raimund ihre Hand und
weinte . Da wußte sie , daß Erinnerung ihn peinigte und wurde fest .
Am Ende der Nacht , die ihr Wahrheit wissen ließ , war ihr da ? Herz
schwer von Traner . Aber starker fraulicher Wille bändigte die No :
und legte hinter Vergangenes Riegel .

Raimund aber litt unsäglich . Mehr zufällig als absichtlich suchte
er den Arzt auf , dem er aber letzte Wahrheit vorenthielt - Der Doktor
drängte auf baldige Heirat , weil er sich davon Besserung versprach .
Das war an dem Tage , da Dorettes letzter Brief an Raimund eintraf

Von dieser Stunde an war Raimunds Unglück vollkommen . Sich
selbst anzuklagen , war er schon zu müde geworden . Seine Nerven
hielten nicht stand und zerbrachen ihm sein Leben , das er wsgzu -
werfen noch ?iu schwach war .

Dorette durch dies Erleben reif geworden , dachte in stiller Trauer
oft an ihr « erste Liebe . Sie erfuhr später , als sie schon lange glück -
lich verheiratet war , daß Raimund gerade an dem Tage das ih >n

4 . Tevteuiber 1S35 ;

Die „D. A. I .
" preuWches

Aegierungsvrgan .
in . Berlin 4 - Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Trotz aller Dementis der preußischen Staatsregierung
haben sich die Gerüchte nun doch bestätigt , daß nicht nur der Papier ,
industrielle Salinger und der frühere Reichstagsabgeordnete Weber .
Indern auch das preußische Innenministerium , also die Staatsregie »
rung selbst , Besitzrechte an der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " hat .
Nach den letzten Aufkäufen Preußens — es sei an das Rheinisch »
Westfälische Elekrtrizitätswerk und die Siemens Elektrische Betriebe
A .-G in Mamburg erinnert — hat der preußische Staat sich maßge »
benden Einfluß auch aus die „D . A . Z -" verschafft . Ob es nun nötig
war , ein eigenes offizielles Organ ZU schaffen, muß doch stark be»
zweifelt werden , umsomehr , als die Ministerien in Reich und Land
ihre eigenen Pressestellen haben und auch auf anderem Wege sich mit
der Öffentlichkeit unterhalten können , alio ihre Anschauungen nicht
mehr besonders auf dem Umwege über ein offizielles Presseorgan z>»
erläutern brauchen . Dabei taucht auch noch die Frage auf . welches
Gesicht die „D . A Z " als Regierungsorgan erhalten soll - Es ist
doch ein Ding der Unmöglichkeit , nach jedem Regierungswechsel in
Preußen dem Leser dieses Blattes zuzumuten , sich einmal demokra »
tische, einmal sozialistische , einmal deutschnationale Leitartikel zu Ge»
müte zu führen . Das Ende vom Lied wird sein , daß die „D . A Z "

elxnso wie ihre Vorgängerin , die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
,

unter Ausschluß der Öffentlichkeit erscheinen wird - Das ist aber
gleichbedeutend mit einer Verlustwirtschast , wobei die entstehenden
Verluste doch der Steuerzahler zy begleichen haben wird Vielleicht
interessiert sich der Landtag auch einmal nach seinem Wiederzusa in»
mentritt für diesen neuesten Aufkauf der sozialistischen Regierunz
Braun .

Slreikvorbere '
ltunqen der Eisenbahner?

* Berlin , 4 . Sept . (Funkspruch .) Das „Berliner Tageblatt "
meldet : Teilorganisationen der Eisenbahner treffen bereits in ver »
fchiedenen Gegenden des Reiches Vorbereitungen für «inen Streik .
So haben die sächsischen Organisationen beschlo» en . sofort olle nötigen
Schritte zu unternehmen , die für die Finanzierung eines Streikes cr .
forderlich sind. Die Organisationen des Elberfeldes Bezirkes haben
gestern gleichfalls die Richtlinien für einen etwaigen Streik be-
schlössen . Trotzdem die Cpitzenorganifationen alles tun . um einen
Streik zu vermeiden , isi mit der Möglichkeit wilder Teilstreiks und
einem eigenmächtigen Vorgehen von Bezirksorganisationen zu rechnen

Dr. Eckeners Ansicht über das UnMck
in Amerika.

• Berlin . 4 . Sept . (Funkspruch .) Dr . Eckener äußerte sich einem
Mitarbeiter des „Berliner Lokalanzeigers " gegenüber eingehend über
die mutmaßlichen Ursachen der amerikanischen Luftschiffkatastrophe .
Dr . Eckener betonte zunächst , daß «s unmöglich sei . sich aus Gruno
der bisher vorliegenden lückenhaften Nachrichten , ein Urteil über den
Verlauf dor Unglücksfahrt zu bilden . Weiter führte er aus : Es cr -
fcheint mir aber nicht wahrscheinlich , daß die „Sbenan .
doah " in der Luft entzwei gebrochen sein soll . Ein
derartiger Fall ist erst ein einziges Mal in der Geschichte der £ uft <
fahrt zu verzeichnen und zwar bei dem englischen „R 38"

, dem im
August 1321 während einer Sturmfachrt über Hull das Achterteil ab .
brach . Damals wurde aber festgestellt , daß die Konstruktion für die
Geschwindigkeit des Schiffes zu schwach war . Dieser Fehler lag bot
der „Shenandoah " bestimmt nicht vor . Ihr ? Konstruktion war im
Gegenteil ausgezeichnet . Ich möchte daher annehmen , daß das Schiff
beim Landen von einer vertikalen Bö « erfaßt und auf den Boden ge»
schmettert worden ist. Dabei ist «s wahrscheinlich in 2 Teile zer ^
brochen die dann noch einmal kurz hochgerissen wurden . Dr -
Eckener führte weiter aus , daß die „Shenandoah " schon
einen Unfall hinter sich habe , bei dem sie ihre Lust »
tüchtigkeit selbst bei schwerem Wetter bewiesen habe -: Ihre Sturin -
fahrt , nach dem Losreißen vom Ankermast . Seit jener Zeit aber feie«
ihre

'
damals noch etwas schwachen Stabilisierungsflächen verstärkt

worden
Zum Schluß der Unterredung gab Dr . Eckener seinem tiefem Be .

dauern zu dem Unglück der „Shenandoah " und ihrer wackeren Be »
satzung warmen Ausdruck .

Beileidstelegramm Dr. Eckeners .
* Berlin , 4 . Sept . (Funkspruch .) Dr . Eckend hat auf di«

Nachricht von der Katastrophe das folgende Telegramm an den ame »
rikanischcn Staatssekretär Wilbour gesandt :

„Tief bewegt durch die Nachricht über den Unfall der
„Shenandoah " drücke ich Ihnen und der amerikanischen Marine
meine herzlich st e Teiln ahme aus .

"

langst überdrüssige Leben von sich geworren hatte , als Bvonne an
den Folgen einer Operation gleichfalls sterben mußte .

Der unseierliche Bernard Shaw . Wie Bernard Shaw als
Theaterkritiker der Londoner „Satnr day Review " seine ersten
Schritte aus der schriftstellerischen Laufbahn tat , waren die Thea -
terdirektoren nicht nur Uber den respektwidrigen Ton seiner Kritiken
empört , sie nahmen auch nicht geringeren Anstoß an seinem Verhal -
ien im Theater und an der wenig angemessenen Kleidung , in der
der Kritiker im Hause erschien . Wenn auf der Bühne ein Schau -
spieler eine pathetische Phrase donnerte , >o brach Bernard Shaw
stets in helles Gelächter aus . Das war nicht minder anstößig als
die Art , wie er sich in seinem zerknitterten grauen Anzug auf
seinem Sessel räkelte . Eines Abends erklärte ihm der Logen -
schließer auf Anweisung der Direktion , daß er ihm den Zutritt
wegen seiner nicht vorschriftsmäßigen Toilette verweigern müsse.
Shaw ließ sich das nicht zweimal sagen und beeilte sich , sofort sein
Jackett auszuziehen . „Nein , nein, " bedeutete ihm der Logen -
schließer , „so ist das nicht gemeint . Sie sollen nur so gekleidet sein ,
wie die anderen im Hanse ." Shaw ließ seine Blicke in der Runde
schweifen , und als er einige besonders tief dekolletierte Damen
erblickte , erwiderte er ärgerlich : „Sie verlangen doch nicht etwa ,
daß ich mir nach dem Beispiel Ihres Publikums auch noch da«
Hemd ausziehe ? " Sprache und verließ wütend das Theater .

Ein Konzert in 3400 Metern Höhe . Das „höchste Konzert "
, das

wohl jemals veranstaltet worden ist, fand am vorigen Sonntag iwl
dem Gipfel des Buet , eines 3 400 Meter hohen Berge «
in Ober -Savoien , statt . Schon unter gewöhnlichen Umständen
ist das Ersteigen dieses Berges eine nur geübten Alpinisten mögliche
Leistung . Die Musikanten aber brachten noch ihre Instrumente m t
herauf . Die kühnen Musiker gehörten der Kapelle des Dorfes Hixt an .

Badisches Landesiheater . Es sind gerade ?ehn Jahre her , daß die
gemütvolle komische Oper von Hermann Götz „Der Wider -
s 0 e n st i g e n Zähmung " das letzte Mal in Karlsruhe eine Auf -
führung erlebt hat . Man hörte wohl hin und wieder die emmin -
dungsreiche große Arie der Katharina im Konzertsaal . Das Werk
als Ganzes blieb jedoch dem Theaterbesucher vorenthalten . Es be-
steht daher ein großes Interesse für diese wertvolle Oper , die nun am
Dienstag , den 8. September als zweite Oper der neuen Spielet neu -
einstudiert und in neuem szenischen Rabmen im Badischen Landes -
theater zur Aufführung kommt . An diesem Abend werden von den
neuen Mitgliedern der Over Frl . Tilly Blättermann »von der Staats -
oper in München . Herr Robert Butz und Herr Hans Siegfried , beide
vom Stadttheater in Nürnberg , zum erstenmal vor das Publikum
treten . In den anderen Hauptpartien sind Frl . Stechert und dW
Herren Dr . Wucherpfennia , Hancke, Warth und Löser beschäftig .
Die musikalische Leitung liegt in den Hunden des Generalmusik -
direktors Ferdinand Wagner , In Szene gesetzt wird das Werk van
Oberregisseur Otto Krauß . Für die neuen Bühnenbilder und die
Kostüme zeichnen Direktor Emil Burkard und Frl . Margarete
Schellenberg , Der Beginn der Vorstellung wurde auf VA Uhr fest¬
gesetzt.
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Tedo, das » arenfräulein.
Wie wir schon mitgeteilt haben , erhielt unser Stadtgarten durch

« nen Karlsruher Tierfreund einen jungen Bären zum Geschenk, der
»uf den schönen Namen „Tedo " getauft wurde .

Das 4 Monate alte Bärenbaby ist ein recht possierliches Ding .
Wie bei den jungen Hunden und Katzen so ist auch bei den jungen
Bären das Spielen Lieblings - und Hauptbeschäftigung . So ist
denn auch „Tedo" eine ausgesprochene „Spielratz "

, wie man im
Volksmund zu sagen pflegt . Den lieben langen Tag beschäftigt sich
»as Baby mit Spielen aller Art . Es ist zu drollig , was für Einfälle
»as kleine Bärenhirn ausbrütet , um Abwechslung in sein Dasein zu
bringen . Einmal legt es sich auf den Rücken, um mit den Füßen zu
strampeln , dann versucht es sich wieder als Schnelläufer um seine
eigene Achse , dann wieder als Akrobat , mit Kopsstehen und Purzeln
bäumen , ferner als Entfesselungskllnstler, wobei die vergeblichen
Versuche , sich von der hemmenden Kette zu befreien , zu den drolligsten
Körperverrenkungen führen . Tedo mufo nämlich angebunden sein ,
«ber nicht etwa , weil das Bärenkindchen bösartig wäre , sondern
lediglich wegen der Fluchtversuche . Wie bekannt, sind die Bären
Konz ausgezeichnete Baum - und Fassadenkletterer . So wäre es auch
Tedo ein leichtes , über das Gitter seines derzeitigen Auslaufes und
von da aus auf die umstehenden Bäume zu kommen . Welche
Gchercreien aber mit einem solchen Ausflug unserer Tiergarten-

Pfleglinge im Gefolge haben kann, hat man erfahren bei dem Aus-
flua des inzwischen entschlafenen Affenfräuleins „Susi "

, die durch
diesen Streich die halbe Stadt auf die Beine brachte . Also muß
Tedo immer brav an der Leine gehen wie die Bullenbeißer der ver-
schiedenen Hunderassen . Dabei ist das Bärchen absolut nicht biisig
veranlagt, was in Anbetracht seiner Zugehörigkeit zum weiblichen
Geschlecht auch ganz selbstverständlich ist . Wenn das kleine Fräulein
« uch mal etwas knurrig und brummig ist — Launen haben natürlich
« uch Bärenkinder — so läßt es sich bis jetzt nie zu den Unarten von
Beißen und Kratzen verleiten . Auf seinen Spaziergängen durch den
Stadtgarten können sich große und kleine Kinder mit ihm abgeben ,
ohne in Gefahr einer unfreundlichen Behandlung zu kommen . Das
Rupfen und Zupfen an den Ohren kann natürlich auch ein junger
Bär ebensowenig leiden wie die Kinder , die mit ihm spielen . Tedo
ist eine große Freundin des Schwimmsports . Es ist ihr nicht wohl ,
wenn sie sich nicht jeden Tag in den Fluten des Schwanensees tum -
weln kann . Obgleich sie wie ein Fisch schwimmt , muß sie ober doch
noch an die Leine genommen werden wegen ihrer ausgeprägten
Gelüste nach Enten - und Gänsebraten . Da das Bärenfräulein etwas
schamhaft veranlagt ist, hat man ihm einen schönen Badeanzug an -
geschafft . Unser Bild zeigt Tedo beim Frühstück nach einem er -
frischenden Bade. *

A Verlängerung der Großen Schweizer Kunstausstellung in
Karlsruhe . Es ist nun doch noch möglich geworden , den Grundstock
der großen Schweizer Kunstausstellung noch etwa 14 Tage zusammen -
zuhalten und der Oesfentlichkeit zugänglich zu mache» . Da der Ab,
»ransport des umfangreichen Ausstellungsmaterials nicht mit einem
Male erfolgen kann , ist eine stattliche Auswahl der Bilder des
*8. Jahrhunderts und der Gegenwart in sämtlichen Stockwerken der
badischen Kunsthalle (Thoma - Museum ) untergebracht . Es befinden
sich dabei 15 Hauptwerke von Boecklin und 20 Gemälde von Hobler,
sowie eine Auslese des modernen Materials . Aus diese Weise soll
den vielfach geäußerten Wünschen Rechnung getragen werden, die
Schweizer Kunstausstellung für ein eingehendes Studium noch offen -
5»halten und auch denjenigen die Möglichkeit für einen Besuch zu
geben , die erst jetzt aus den Ferien zurückkehren . Die Ausstellung wird
am Samstag, den 5. September wieder eröffnet und bleibt täglich
durchgehend von 10—6 Uhr geöffnet. Räch den Erfahrungen , weiche
die Einführung der sogenannten „billigen Tage" brachten, ist der
Preis bedeutend herabgesetzt . Der Zutritt erfolgt von der Rückseite
des Kunsthallegebäudes vom Schloßplatz aus. Eine Ver länge -
rung der Ausstellung über den 2 0 . September hinaus
kann auf keinen Fall in Frage kommen .

— Rund um die Erde . In der Tracks eines westfälischen
-.Piepenkerls " ist auf seiner Reise um die Welt der Weltbummler
Albert W u tz aus Westfalen in der badischen Landeshauptstadt ein -
getroffen . Er ist am 3. Januar 1924 von Bachum ausgebrochen und
hat bereits 1800 Kilometer zurückgelegt . Im besetzten Gebiet er-
hielt allerdings seine Reise eine Unterbrechung, da er am 8 . Oktober
bes Vorjahres von den Franzosen verhastet und erst am 4 . Dezem -
ber wieder frei gelassen wurde. Wutz , der im Aller von 45 Iahren
lieht , ist von München , Stuttgart hier eingetrossen und wird von
Karlsruhe aus seinen Weg über die Schweiz nach Ilalien ^ und dem
Balkan fortsetzen . Seinen Unterhalt bestreitet er aus dem Erlös
einer Karte mit seinem Bild .

-Km- Der Körper als Ausdruck der Seele" lautete das Thema
des Vortrags, mit dem die Gesellschaft für deutsche
Geistes - und LebenserNeuerung am Donnerstag im
?r°ßen Saale der „Vier Jahreszeiten " ihre Winterkampagne er-
k'fsnet«. Wie der Leiter der Gesellschaft . Herr Altendorf . mit-
seilte , werden diesem ersten Vortrag im Abstand von je vierzehn
Tagen andere solgon für die namhafte Svetsther als Redner gewon¬
nen sind- Die Gesellschaft bat sich offensichtlich befestigt- ihre Mit -
piiederzabl beträgt gegen 400 . ein weiterer Kreis von Leuten , d' e sich
dafür interessieren iit vorbanden , der Saal war vollständig besetzt.
Ob es nicht zu umgehen war . Fenster und Türen gegeneinander zu
Offnen und alle Ventilatoren ! n Tätigkeit ,« letzen, dürfte mindestens
tweifekhaft sein . Ter Vortragende , der Pbrenologe Gregor aus

> Aufnahme einer Auslandsanleihe von vier Millionen
Ausbau des fiin/len Hafenbeckens.

Der Ausbau des fünften Hafenbeckens und die Erweiterung des
Stichkanals .

Der Stadtratsbeschluß über diese Vorlage lautet :
1 . Das fünfte Becken ist nach dem Entwurf des städtischen Tief-

bauamts auszuführen und das zugehörige Gelände mit den
erforderlichen Straßen Gleisanlagen, Beleuchtung? - Wasser¬
versorgung? -, Entwässerungs - und sonstigen Einrichtungen
zu versehen;

2 . der Stichkanal ist zwischen dem vierten Becken und dem
südlichen Hochwasserdamm um 60 Meter nach Süden zu ver-
breitern und seine Sohle um 1,5 Meter zu vertiefen ;

8 . die im südlichen Hochwasserdamm bei Daxlanden noch offene
Dammlücke ist zu schließen und das Federbachpumpwerk
betriebsfertig herzustellen;

4. der durch diese Bauten entstehende Aufwand im Anschlage
von zusammen 3 740 000 Mark wird aus Anlehensmitteln
bestritten ;

5. die Ausführung des Projekts wird davon abhängig gemacht ,
daß es der Stadt gelingt , den Aufwandsbetrag im Wege
des Anlehens aufzubringen .

auszunehmen. Diese Tatsache zwingt zunächst zu einer Zurückstellung
aller Ausgaben , die nicht aus laufenden Mitteln bestritten werden
können. Ein solches Verfahren des Verzichts läßt sich jedoch auf die
Dauer nicht durchführen, denn es drängen sich besonders auf den
wirtschaftlichen Arbeitsgebieten der Stadt solche Ausgaben auf , die
ohne Schaden nicht vermieden , aber aus Steuermitteln nicht gedeckt
werden können. Die Städte sind daher genötigt , für außerordent -
liche und zugleich dringende Aufgaben den Abschluß von Darlehens-
vertrügen im Auslande und in fremder Währung trotz aller dagegen
bestehenden Bedenken in Aussicht zu nehmen.

Wie aus den Voranschlägen der Jahre 1024 und 1925 zu ersehen
ist. hat sich die Stadt Karlsruhe bischer in außerordentlichen Ausgab.' »
»möglichste Befchränkuing auferlegt und dadurch auch die Aufnahme
von Auslandsanleihen vermieden. Als erster V ' rwendungszweck für
eine ausländische Anleihe kommt jetzt der Ausbau bes 5
Hafenbeckens im städtischen Rheinhafen in Betracht . Zunächst
war beabsichtigt , einen Teil der hierfür erforderlichen Mittel im
Laufe der Jahre 1925—27 aus der Wirtschaft, d . h . aus Gemeinde-
steuern aufzubringen . Schon der Voranschlag für 1925 ließ jedoch
erkennen, daß die Jahresraten , auch wenn sie insgesamt unter der

Der Rheinhafen der Stadt Karlsruhe umfaßt zurzeit vier Becken Hälfte des Gesamtaufwandes bleiben , bei der jetzigen Lage und den
mit 8400 Meter Uferfront und 629 000 Quadratmeter als Industrie- letzigen Steuerverhältnissen die Wirtschaft in unerträglicher Werse
gelände oder Umschlagsplätze nutzbare Fläche, von der 455 537 belasten würden . Die Ausführung der für die Weiterentwicklung der
Quadratmeter verkauft , 139 048 in Erbbaurecht abgegeben oder ver- Stadt entscheidend wichtigen Arbeiten im Rheinhafen ist daher nur
mietet und 34170 Quadratmeter unbenutzt sind . Bereits im Jahre möglich, wenn die Mittel aus Anlehen gewonnen werden können .
1919 hat der Bürgerausschuß grundsätzlich die Erstellung eines fünften Bekanntlich ist es geradezu eine Lebensfrage für Karlsruhe, geeignete
Hafenbeckens mit gleichzeitiger Verbreiterung des die Verbindung Plätze für Anfiedlung von Industrie zu gewinnen. Nicht nur das
des Hafens mit dem Rhein vermittelnden sogenannten Stichkanals Hafengeländo sondern auch das übrige Industriegelände ist bis <uif
um 00 Meter vom oietten Hafenbecken bis zum Vorhafen beschlossen.
Von dem ganzen Projekt wurden aber zunächst nur einzelne Vor-
arbeiten , nämlich die Erwerbung des erforderlichen Geländes , die
Verlegung des Hochwasserdammes zwischen Darlanden und dem
Stichkanal , die Erstellung der Grundmauern für ein Federbach-

kleine Reste vorgeben und eine Schaffung neuen Geländes mit Wasser
und Bahnanschluß unbedingt geboten . Demgemäß war die jetzt beab-
sichtigte Erweiterung des Hafens schon seit Iahren geplant und die
Ausführung wurde nur verschoben - weil es sich als unmöglich erwies ,
die erforderlichen Mittel bereitzustellen. Daß der Rheinhafen eine
wirtschaftliche und werbende Anlage darstellt , indem alle Kosten für
seine Herstellung mit großem Vorteil für 5te Stadt sich bezahlt ge-
inecht haben, unterliegt keinem Zweifel. Auch bei der jetzt geplante«
Hafenerweiterung wird es möglich sein , für den gesamten Aufwand
teils durch Verkauf der Plätze , teils durch den Pachtzins die zur Ver-
zinfung und Tilgung des aufgewendeten Kapitals erforderlichen
Mrttel wieder hereinzubringen .

Außer der Rheinhafenerweiterung , die einen Betrag von
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1920 angesichts der inzwischen eingetretenen ungeheuren Preissteige -
rung , die jede Uebersicht über die wirtschaftlichen Wirkungen der
Ausführung des Projekts für die Stadt ausschlössen , auf unbestimmte
Zeit zurückgestellt .

Das neue Hafenbecken soll an der Stelle der ehemaligen Fähre
vom _ Stichkanal abzweigen und sich in etwa 1200 Meter Länge in

genommen werden kann.
Das gesamte Projekt kommt also auf 4 072 000 Mark zu stehen .
Diesem Aufwand wird ein Gewinn von 370 000 Quadratmeter

aufgefüllter Fläche gegenüber stehen . Davon werden 205 000
Quadratmeter als Industriegelände und Umschlagsplätze nutzbar'ein , der Rest entfällt auf Straßen, Gleise und sonstige für den

Die Stadtverwaltung hat seit einem Jahr jede Anknüpfung ver-
folgt , welche zu einem ernstlichen Angebot von Anlehensmitteln zu
führen versvrach . Bekanntlich beschästigen sich sehr vi»le Vermittler
mit der Beschaffung von Auslandsgeld , aber in den meisten Fällen
ohne tatsächlichen Rückhalt an einem ernsthaften Geldgeber. Bei
den Verhandlungen verschiedener Art haben die ausländischen Geld-

afenbetrieb nötige Anlagen . Die 205 000 Quadratmeter nutzbarer geber durchweg folgende Bedingungen gestellt : Das Darlehen wird
lache zerfallen wieder in 85 000 Quadratmeter ohne Wasserfront nii« lnnhil<fii<r Sunkruna (

"im wesentlichen kommen die amerika-
und 180 000 Quadratmeter mit zusammen 3300 lausende Meter Um -'chlagsuser.

Was die Aufbringung der zur Fertigstellung des Projektes be-
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lache zerfallen wieder in 85 000 Quadratmeter ohne Wasserfront in ausländischer Wahrung ( im we>entl,chen kommen die amerika-
— ~~ nische und die englische in Betracht ) ausbezahlt , verzinst und zurück-

bezahlt. Eine besondere dingliche Sicherheit wurde vielfach verlangt,
aber von den Städten abgelehnt . Dasselbe gilt von dem zuweilen««.'US uie Ausvrrngung oer zur <<erng >ieuung oes Proierrcs ve -

nötigten 3 740 000 Mark betrifft , so stehen der Stadt bereite Mittel
dafür leider nicht zur Verfügung . Auch die Hoffnung, aus der . . . H H, . , - « - ■ - -
Wirtschaft der nächsten Jahre wenigstens einen kleinen Betrag dafür macht werden, daß spätere Schuldaufnahmen keinen Vorrang vor d
rei machen zu können , ist durch die ungünstige Regelung der Steuer- jetzigen erhalten . Auszohlungskurs und Zinssatz schließt sich b
eilung zwischen Land und Gemeinden endgültig verscheucht worden.

Es kann nur die Aufnahme ei n e s Anlehens in Frage
kommen und zwar eines Auslands-Anlehens . Von dein Zustande-
kommen dieses Anlehens hängt es ab . ob das Projekt zur Ausführung
kommen kann. Verwirklicht sich der Plan , dann ist es die Absicht des
Stadtrats , im Herbste mit den Bauarbeiten zu beginnen.

Aufnahme einer Ausländsanleihe durch die Stadt Karlsruhe .
Der Stadtrat hat beschlossen:

Zur Deckung der vom Bürgerausschuß bewilligten oder noch
zu bewilligenden, aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Aus -
gaben , in erster Linie derjenigen für den Ausbau ves Rhein -
Hafens , wird die Aufnahme von Anlehen bis zum Betröge von
4 Millionen Goldmark beschlossen

Die Anleihen dürfen als Ausländsanleihen in fremder Wäh -
rung abgeschlossen und sollen in spätestens 25 Jahren getilgt wer¬
den . Die Aufnahme kann gemeinsam mit anderen badischen
Städten in der Weise erfolgen , dr>; dein Gläubiger gegenüber
die Städte gemeinsam die Haftung für Zins- und ülguugsbe -
träge übernehmen , während im Verhältnis der Städte unter-
einander die Haftung sich nach der Beteiligung an oe : An-
lehenssumme richtet .
Der Begründung dieser Vorlage an den Bürgerausschuß ent-

nehmen wir :
Der Kapitalmangel in Deutschland hat zur Folge , daß die Ge-

meinden nicht in der Lage sind, im Inlande langfristige Anleihen

Frankfurt am Main wußte ohnehin Zug in die Sache zu bringen
Flott und sicher , zuweilen humoristifcb sprach er in zwei Stunden über
Karl Hüters Psychophysiognomil , ohne die Ziele der Gesellschaft zu
vernachlässigen. Es war eine sehr verständliche Darstellung des
menschlichen Körpers der als überall dreifach gegliedert nachgewiesen
wurde verbunden mit einer Einführung in die Grundbegriffe der
Scelenlehre ; ein sorgfältig , zusammengestelltes Bildermaterial linier -
Nützte die Ausführungen - Wie in den Parlamenten die Hanptarbnt
in Kommiffionssitznngenund Einielverhandlungcn geleistet wird so
wurde für >>en Vortrag eine Ergänzung in Auesicht gestellt , einmal
durch Einzelsprechstunden sodann durch eine Gelegenheit zur Charak-
teibeiirteilung aus körperliche « Merkmalen am Freitag abend im
9>ebensoal der alten Brauerei Höpfner Die Zuhörer folgten dem
Vortrag mit großer Spannung und spendeten reichen Beifall -

§ Unfall. Gestern vormittag stürzte ein 51 Jahre alter Maurer
aus Wöschbach an einer Baustelle der Kaiserstraße von einer dort
agernden Diele , welche durch einen vorbeifahrenden Straßenbahn-

wagen zur Seite , geschleudert wurde und trug eine erhebliche
Kopfverletzung davon .

' Er sand Aufnahme im Städt . Kranken-
haus.

§ Verkehrsunfälle . In der Straße am Stadtgarten wurde gestern
nachmittag ein Beamter von hier von einem Personenkraftwagen van
hinten angefahren und zu Boden geworfen. Der Beamte hat keine
Verletzungen davongetragen . — Ein Motorradfahrer » nd eine Rad-
fahrerin stießen am Mittwoch abend an der Kreuzung von Durlacher-
allee und Kapellenstraße zusammen, wobei das Fahrrad beschädigt
wurde. Personen wurden nicht verletzt . — In der Nacht vom 19 ./20 .

. Mts . stieß auf der Landstraße von Ettlingen nach Karlsruhe ein
Personenkraftwagen mit einem Pferdefuhrwerk zusammen, wobei eine
Kellnerin so schwere Verletzungen erlitt , daß sie in das Reue
Vinzentiuskrankenbaus verbracht werden mußte. — Am Marktplatz
« eiste ein Lastkraftwagen beim Ueberholen eines Metzgerfuhrwerks
einen Straßenbahnwagen und beschädigte eine Fensterscheibe und den
Handgriff . — Gestern vormittag stießen Ecke Scheffel - und Eöthestraße
zwei Personenkraftwagen zusammen, wobei beide Wagen beschädigt
wurden . Personen kamen nicht zn Schaden.

§ Festgenommen wurden : Ein 19 Jahre alter Graveur aus

Elberfeld , der von der Staatsanwaltschaft dort wegen Münzver -
brechen« verfolgt wird , ein 23 Jahre alter Kaufmann von bier wegen
Unterschlagung von Kundcngeldern , ein 18 Jahre alter Taglöhner
aus Bruchsal wegen Diebstahls und Hehlerei , ein Kaufmann von
Ringelheim , der vom Amtsgericht Braunschweig wegen Urkunden¬
fälschung gesucht wurde, ein zum Strafvollzug gesuchter Fuhrmann
ran hier , ein Taglöhner von Freiburg, der von der Staatsanwalt -
schaft Freiburg wegen Unterschlagung zur Festnahme av?geichrieben

beanspruchten Vorrang der neuen Anleihe vor den älteren Schulden
der Stadt : in dieser Hinsicht soll den Geldgebern nur die Zusage ge-

der

den bisher belanntgewordenen Angeboten durchweg an die Bedin -
gungen der dem Deutschen Reiche gewährten Reparationsanleihe, der
sogenannten Dawes -Anleihe , an . so daß mit 7 Proz. Zins , ungefähr
85 Prozent Auszahlung und einer Tilgungsdauer von 20 bis 25
Iahren zu rechnen fein dürste , was einer jährlichen Belastung mit
S-'; i bis 9 Prozent des tatsächlich gegebenen Kapitals entspricht. -

Bei Wetterführung der Verhandlungen seitens der Städteoer-
lände und Stäöte hat sich herausgestellt , daß die Gläubiger entschei¬
denden Wert darauf legen, nicht über verhältnismäßig kleine Be -
träge mit oer einzelnen Stadt abzuschließen , sondern über einen Ge -
samtbetrag mit Gruppen von Städten, die einem Land oder einer
Provinz angehören . Ohne einen solchen Zusammenschluß dürfte
Geld nur schwer zu erhalten sein . Bei diesem gemeinschaftlichen
Geschäft wird vom Gläubiger verlangt , daß die Städte ihm gegen-
über für die Aufbringung der Zinsen und Tilgungsbeträgc gemein-
jam hafte» . Jedoch wird für das innere Verhältnis der Städte zu-
einander gleichzeitig durch einen Vertrag klargestellt, daß jede Stadt
nur für ihren eigenen Anteil an der Anleihe und im Verhältnis zu
diesem Anteil haftet .

Die .̂Notwendigkeit, !m gegebenen Augenblick rasch abschließen
zu können , drängt dazu , » lle für die Durchführung des Geschäftes er-
forderlicher Voraussetzungen, also insbesondere die Genehmigung
des Bürgcrailsjchußcs , k̂ r Londesbehörde und des Reichsfinanz-
"iinisters zu besorgen und dadurch zu ermöglichen, daß die Stadt
Karlsruhe sich gegebenenfalls an einer von den badischen Städten
gemeinsam auszunehmenden Ausländsanleihe beteiligt .

war , ferner 8 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

Zum Tode des Dr . Brauns ,
der bei einer Fahrt mit dem Faltboot in der Rhone ertrunken ist.
wird aus St . Maurice noch gemeldet :

Dienstag abend gegen 8 Ubr bemerkten am Rhoneufer spielende
Kinder ileberreste eines Bootes und hinter diesem Hertreiben?
einen Mann , dll bald darauf in den Fluten verschwan d . E»
oelang den Kindern , den Rumpf des Bootes ans lller zu ziehen -
Es handelt sich um ein Faltboot der Faltbootwenke in Rosenheim : n
Bayern . Die Polizei von Saiitt Maurirc stellte so -ort Rachfor-
jchungen an und cs gelang ihr am Mittwoch abend , die Identität
des Verunglückten festzustellen . Es ist der 40 Jahre alte Schmie -
gerfohn Prof . August Forels, Dr. Brauns aus Karlsruhe, de ^
bei seinem Schwiegervater in Pvorne mit 'einen zwei Sahnen auf
Besuch war . Diese erkannten in Saint Maurice die Ucberreste des
Bootrs. Brauns hatte von Radolfzell aus mit seinen « öbnen die
Reise durch die Schweiz halb im Faltboot, balb per Bahn unternom¬
men Brauns wollte van Sitten ans bis Aigle oder bis,n den <hen-
fer '

ee das Faltboot benützen . Der Wasferstairv der Rbone ist MN '
wärtia sehr hoch . Man vermutet , daß das Faltboot oberhalb Saint
Maurice beim Bms Noir gekippt ist - Die Leiche des Verun -
glückten konnte bis jetzt noch nicht geborgen werden. Man
nimmt an . daß sie in den See getrieben wurde

Voranzeigen der Veranstalter.
Der Fliegerbund Karlsruhe , dem die ehemaligen Frontslieger

angehören, veranstaltet morgen Samstag . 5. September , am
Gut Schöneck einen Herrenabend , bei dem bekannte Karlsruher
Künstler mitwirken werden.

X dürfte wette Krctse interessiere» , das, der neu enaa -

giert " Trat,lex . Innres Lanrenee von New ? a fi l e United ,
feine Tätigkeit bereits aufgenommen bat . Am S a vi H t a a 5. S e v t e !>,

ver abends 0 Ubr . veranstaltet dcr K .st.V. im Bt «dt« artei !>estanr, » t
einen ll n te r b n l t u n a Sa b e n d mit Tan, , web»« tie beste ? a,n -

und SttmmnnaSkavelle « aden-Badens . die . Havvn CS mitwirken wirft,
ankerdcm haben bekannte GesangSkräste ihr Erschetiicn ingeiaat . soft .' »
auch dieser Abend olle Teilnehmer vollauf besricdtcie » nrtrb . Nur Polizei ,
stundenverliinaerung ist Sesorat, sotab die Tanzlustigen «uf ifire Nemnung
kommen werden . Die im Vorverkauf gelöste Eintrittskarte bcrem -
ttat „ i freiem Eintritt in den Stadtgarten und zum llnterbaltungs -
abend . tNüberes siehe die A nzeigen».

9Iit3tnq nn £ den Standcsbiikkiern
Todesfälle . 2 . Sept . : Wilhelm ? a n g . ledig . ZN Jahre alt . » ilfsorl -c«.

kr : fti 'iedrM) M >i n fi Monate 18 Taoe alt , Vater : Anten Sfoon .
mann : Karl SennS . 2 Mon - te 12 Tage alt , Vater : Hans ZennS . Viitf
l»^iim
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Der Todessturz aus Sem
Amsterdam-Berliner Expretz.

Verbreche « oder Unglücksfall ? — Dle Berliner
Wordkommission bei der Aufklärung .

Berlin , den 8. September .
(Ein weiblicher Fahrgast des Amsterdam—Berlin -Expreß ist auf

oem Bahndamm in der Nähe der Station Schönhauser Damm tot
aufgefuÄ>en worden. Die Berliner Kriminalpolizei , die ihre Mord -
kommiffion dorthin entsandte, hat sofort die Ermittlungen aufgenom-
men, weil die Vermutung besteht, daß ein Verbrechen vorliegt . Bis
z«r Stunde ist es aber noch nicht möglich gewesen , dem müsteriösen
Tod dieses Fahrgastes , einer 24jährigen deutschen Hausangestellten ,
aufzuklären . Es läßt sich noch nicht sagen , ob es sich hier um einen
Mord handelt , oder ob das junge Mädchen das Opfer eines Unfalls
geworden ist .

Au» der Untersuchung durch die Berliner Kriminalpolizei , die
» Mi dem Chef , RegierungsdirektorDr. Weiß, und Kriminal- Oberin -
spektor Gennat, geleitet wurden , ergibt sich, wie die „B . Z . am Mit¬
tag" berichtet , folgendes Bild : In dem 7> Zug 171 fuhr mit dem Ziel
Berlin die 24jährige Hausangestellte Maria Lampersbach , die
in Holland seit Iahren als Kindermädchen tätig war. In der letzten
Zeit hat das junge Mädchen an ihre Angehörigen in Ostpreußen ge-
schrieben, daß das Heimweh, das sie in ihrer holländischen Stellung
geplagt habe , sie jetzt zur Heimreise zwinge.

Fräulein Lampersbach schickte einer in Berlin wohnenden Ver-
wandten ein Telegramm , in dem sie ihre Ankunft auf dem Schleichen
Bahnhof anzeigte. Die Depesche ist bei dem Aufenthalt in Stendal
kurz nach 7 Uhr aufgegeben worden.

Kurze Zeit später muß das Mädchen in der Nähe der Station
Schönhauser Damm , die schon östlich der Elbe liegt , aus dem Zuge
««fallen oder geworfen sein . Die Leiche ist auf dem Bahndamm ge-
funden worden. Der Tod konnte nur kurz vorher eingetreten sein .

Im Zuge hat das Mädchen während der Fahrt ein recht auf-
geregtes Wesen gezeigt. Es war auf der holländischen Station Hil-
»rtsum eingestiegen. Unterwegs fand es bei der Kontrolle die Fahr -
karte nicht und mußte den Fahrpreis noch einmal bezahlen. Später
hat man in der Handtasche die in Hilversum gelöste Karte gesunden,
die im Reisepaß lag . Sie bestellte sich auch beim Kellner des Speise¬
wagens einige Brötchen. Als er sie ihr brachte, aab sie ihm anstatt
eines Geldscheines in ihrer Aufgeregtheit ihren Gepäckschein. Kurze
Zeit darauf wandte ste sich an den Schaffner und batte ifttn qoklaat.
daß sie sich von einem Herrn und einer Frau bedroht fühle . Die
beiden seien wiederholt an ihrem Couvö voribeiqegangen und hätten
si « scharf und sonderbar angesehen. Der Schaffner beruhigte sie .
machte sie darauf aufmerksam, daß der Zug ständig von den Fahr -
beamten kontrolliert würde und daß . wenn sie wirklich sich bedroht
glaube , ihr immer den Platz im Dienstabteil eingeräumt würde , da-
mit sie sich in Sicherheit befinden könnte. Je näher die Fahrt nach
Berlin kam . um so größer wurde die nervöse Zerstörtbeit

Einer Mitreisenden klagte sie ihr Leid und erzählte von ihren
persönlichen Verhältnissen . Sie hat auch ihrer Reisegefährtin den
Mann und die Frau gezeigt, unter deren Bedrohung sie angeblich zu
leiden hatte .

Das Paar sah nicht im gleichen Coup5. Der Herr fuhr in der
Z. Klaffe, war ein stattlicher Mann mit schwarzem Haar und starkem
schwarzen Schnurrbart . Die Frau , eine Holländerin , saß in einem
Coups 3. Klaffe. Eine zeitlang hielt sie sich in dem gleichen Abteil
wie di« Lampersbach aus.

Als die Lampersbach in Stendal das Telegramm an ihre -uer •

wandte in Berlin abgegeben hatte , kehrte sie in den Zug zurück,
verließ ihr CoupS aber bald darauf wieder . Ihr Fehlen wurde na»

einer Stunde bemerkt. Die Mitreisenden , denen das sonderbare We¬

sen des Mädchen aufgefallen war . benachrichtigten das Fahrpersonal ,
das alle Coupes, Toilettenräume und den Speisewagen nach der Ver -

mißten absuchte . Nirgends fand man eine Spur . Das Gepäck lag

auf dem Platze .
Als der Zug in Charlottenburg einlief , wurde er von der lieber -

machungsabteilung der Eisenbahn durchsucht. Hier erfuhr man . da^

inzwischen die Leiche in der Nähe der Station Schönhauser Damm ge -

funden war . So wurde das Verschwinden des Mädchen erklärt .
Die Mitreisenden gaben den Kriminalbeamten ihre Wahrneb -

mungen kund und diese sahen sich veranlaßt , die von dem Mädchen
dezeichnete Frau festzunehmen . Der Mann , den das Mädchen auf
der Reife einer mitreisenden Dame gezeigt hatte , war nicht mehr im
Zuge . Es ist sehr leicht möglich , daß er auf einer der Stationen
vorher ausgestiegen sein kann : denn der Zug hat in Stendal und in
Kannover und auch in Minden gehalten . Auf einer dieser Statio -

nen hätte der Herr den Zug verlassen können.
Die Holländerin gab an . daß sie als Frau eines Diamanten -

Händlers aus Rotterdam auf der Reise sei . um ihre in Kattowitz
wrchnenden Eltern zu besuchen . Sie bestreitet , einen ihr bekannten
schwarzbärtigen Herrn im Zuge gesehen zu haben , noch mit irgend-
einem anderen Reisenden in Verbindung zu stehen . Man versucht
min, noch andere Zeugen heranzuholen . und hat auch die Verwandte ,
di« am Schleichen Bahnhof auf die Lampersbach wartete über die
näheren persönlichen Verhältniffe der Toten vernommen.

Inzwischen ist der Wagen , in dem die Lampersbach Platz ge-
«kommen hatte , nochmals genau untersucht worde» . Auch das Gepäck
wurde einer eingehenden Prüfung unterzogen. An der Leiche waren
keine Spuren einer Verletzung zu finden , die auf einen tätlichen An-
griff schließen . Nur die Verletzungen vom Sturze , die sich äußerlich
zeigten, konnten wahrgenommen werden. Die Obduktion wird erst
die genaue Todesursache, wahrscheinlich einen Schädelbruch, fest-
festen lassen.

Bei der Leiche wurde das Fehlen einer Fußbekleidung bemerkt.
Jetzt ist bei der Untersuchung des Wagens unter dem Sitz einer der
Heiden Schuhe gefunden worden . Auch die Handtasche , die Fräulein
Lampersbach beim Verlassen des Wagenabteils trug , ist hier entdeckt
worden . In ihr waren Geldscheine und der ordnungsmäßige Reise»
paß, in dem , wie schon bemerkt, sich die zuerst gelöste Eisenbahnfahr -
karte befand.

Die Kriminalpolizei hat die Holländerin, Frau T ., vorläufig
nicht weiterfahren laffen können, da sie ins Ausland reisen wollte
und man ihre Aussagen dringend für die Aufklärung des Falle »
braucht, zumal die von der Lampersbach geäußerte Angst noch nicht
völlig ausgeklärt werden kann.

In dem stark besetzten D -Zug , wo «in fortwährender Berkehr
zwischen den einzelnen Wagen und dem Speisewagen stattfindet ,
und wo die Beamten ständig auf Kontrollgängen unterwegs sind, ist
schwerlich ein Verbrechen begangen worden. Biel leichter ist die
Annahme , daß dieses anscheinend geistig minderwertige Mädchen
eine Tür versehentlich geöffnet hat und aus dem Zuge gestürzt ist.
Vielleicht wollte sie sich in einem Moment besonderer geistiger Ver-

Menschenkenntnis.
Ihre praktische Bedeutung.

Von
Charol .

IL
Hat nun der Chorakterologe nach Physiognomisch -phrenologischen

Merlmalen den Charakter des Menschen festgestellt , so kann er, falls
er die mimischen Zeichen zu lesen versteht, nicht nur dessen augenblick -
liche Stimmung erfahren , sondern die für den Betreffenden über-
Haupt charakteristischen Lebensstimmungen merken . Dazu muß der
Charakterologe die physiologischen Voraussetzungen für die Be-
wegung des Auges ver Gesichtszüge kennen . So ist zum . Beispiel
die Bewegung des Auges von den Bewegungen des inneren und des
äußeren Ringmuskels abhängig . Der erste liegt in den Augenlidern ,
ist an der Innenseite des Auges befestigt und schließt bei seiner Zu-
sammenziehung das Augenlid . Seine Tätigkeit kann — bei unbe-
wußter Betätigung — verschiedene Ursachen haben . Meist sind Lust
— speziell Wollustgefühle — und Entspannungsgefühle , die nach
Affekten eintreten (haldgeschlossene Augenlider an den Statuen der
Venus !) . Tritt zu diesen Gefühlen ein Affekt bei , so wird der
äußere Ringmuskel mitbetätigt , das Auge wird nun nicht nur ge-
schloffen, sondern das Ltd zusammengepreßt. Widerwärtiger Ge -
schmack, unangenehmer Geruch , Schmerz — selbst wenn er mit Lust -
gefühlen verbunden ist — haben zusammengekniffene Augen zur
Folge . Die dabei strahlenförmig zusammengezogene Haut an de»
Außenseite des Auges ist die Ursache für das Auftreten der Krähe » -
füße, der Zeichen vieler überstandener Leiden, Erlebnisse usw . Ueber-
Haupt ist das Auge an sich ausdruckslos, den Ausdruck verleihen ihm
nur die Muskelbewegungen . Sie verursachen den schüchternen ,
lauernden , mißmutigen , versteckten, höhnischen , ängstlichen, gut-
mutigen usw . Blick, wobei jede dieser Blickarten bei öfterer Wieder-
holung zur typischen für den Menschen werden kann, und seine nor-
male Gemütslage verrät .

Ebenso wichtig wie das Auge ist das Aussehen der Stirn . Der
Stirninuskel hebt die Augenbrauen und legi bei starker Zusammen-
ziehung die Stirn in Querfalten . Bei Ermüdung , die mit aller
Kraft niedergekämpft werden soll, finden wir immer gerunzelte
Stirn , denn sie soll das zufallende Oberlid aufhalten . Da die Er -
müduiigsgefühle sich besonders bei ruhiger Körperlage — wie beim
Denken, Ueberlegen — geltend machen , zo ^ der Volksglaube den
Schluß, die Stirnfalten seien ein Zeichen des Geistes, während sie
in Wirklichkeit nur beweisen , daß der Betreffende beim Denken oft
müde geworden ist. Dagegen bildet sich die durch die Tätigkeit des
Augenbrauenrunzlers eintretende senkrechte Stirnfalte bei jeder
starken Konzentration auf , gleichgültig, ob diese seelischer (Trotz .
Wut ) , geistiger (scharfes Deuten , Sichbesinnen) oder sinnlicher
(scharfes Fixieren , gespanntes Horchen ) Art sind . Die Stirnen mit
eingegrabener senkrechter Stirnfalte gehören deshalb grüblerischen,
bewugten Menschen an , wenn sie auch meist disharmonische Naturen
sind.

Der Nasenrückeumuslel senkt die Augenbrauen und bildet eine
horizontale Falle an der Nasenwurzel. Diese ist für alle unange -
nehine Sinneseindrücke typisch, so daß das unzufriedene, nörglerische
Wesen der mit ihr behafteten Menschen >edem in die Augen fallen
muß.

Sehr wichtig für den Mimiker ist die Haltung des Mundes .
Schlaff Yangende Mundwinkel verraten Depression , geistige Untätig -
leit , Ermüdung ^ festgeschiossene: Mund mit schmalen Lippen — ver-
baltene Gedaut ^narbeit . Bei seelischer Erregung wird die Unter -
lippe an d,e Oberlippe herangepreßt und zieht das Kinn hoch . Jede
Absicht, jeder Nebengedanke tarnt durch eine Mundbewegung ver -
sinnbildlicht werden, und wird es auch meist unwillkürlich. Schmerz ,
Luft, Anstrengung , Wut , Leid, die verschiedenen Gejchmacksempfln -
düngen , A .igst , Freude , SätnguttgsgesüHl , alles läßt sich am Munde
ablesen. Sogar der Wunsch , ein Gefühl zu unterdrücke!!, also seine
wahre Stimmung nicht zu zeigen , verrät sich an einem vorüber -
huschenden lrampshasten Zusammenpressen des Mundes . Wenn man
liun sich überlegt , daß jede dieser Bewegungen zu einer stehenden
werden kann, und aus das Gesicht den Stempel legen, so wird es
ohne weiteres klar, welche wichtige Hilfe eine genaue Kenntnis der
Mimik für den Charakterologcn ist.

Lehrt - uns nun die Mimik gewissermaßen Gemütserlebnisse des
Menschen , so verrat uns seine Hand seinen ursprünglichen Charat -
ter . Wir unterscheiden als Grundformen die klobige , starkknochige ,elementare Hand mit großer Handfläche und kurzen dicken Fingern ,
und die schlanke, schmale , zugespitzte , sensible Hand, die mehr Polste-
rung als Knochen ausweist. Die erste die Hand eines primitiven ani -
malischen Menschen , eines guten Essers und Trinkers , der leicht de -
herrschbar, aber gefährlich in seinem Zorn ist — ein Maffenmensch .
Die letzte deutet aus einen launenhaften Stimmungsmenschen mit
reicherem Empfindung ? - und Phantasieleben Diese beiden Grund¬
formen treten aber meist in verschiedenen Mischungen und Entwick -
hingen auf . So zeigt eine eckige Hand, mit gleicher Hand- und Fin -
gerfläche und derben entwickelten Fingerknöcheln Ordnung , Tatkraft ,Ausdauer , aber kühles, berechnendes Temperament an . Die Spatel -
Hand ist abgerundeter , weicher . Die Fingerspitzen sind breiter als
das erste Fingerglied (Spatel ) Sie ist typisch für Ordnungssinn ,
Fleiß , Geduld. Ihre Besitzer sind gute Feinmechaniker, sie eignen
sich aber auch für große Unternehmen auf noch unerschlossenen Ge-
bieten . Sie lieben Prunk , Aufmachung. Die knotige Hand mit stark
.leknoteten Fingergeienkeit und länglichen. verdick>en Fingerspitzen ist
oie Hand des Stadtmenschen. Ihre Besitzer sind eigenbrödlerisch,

nüchterne Denker, logisch, selbstbewußt. Sie halten nicht» von Tra »
dition und lleverlieferung , glauben nur an das , wovon sie sich selbst
überzeugt haben . Die mediale Hand endlich ist der höchst entwickelt«
Typus der psychischen Hand . Mit ihrer schlanken Handwurzel und
den dünnen konisch verlaufenen Fingern ist ste zu jeder physischen Tä»
tigteit unbrauchbar . Der Mensch ist unpraktisch, nicht materiell ,
übersensibel, überempfindlich, schwärmerisch , verliert sich ganz iit
Mystik. Die mittelalterlichen Heiligenbilder . Murillos Madonen ,
Grünewalds Johannes Ev . haben solchen Hände . Sind diese Händ«
nun sehnig und knotig, so zeigen sie auf hohe Energie und Bändi «
gung des Geistes. Wir finden diese außerordentlich seltenen Hände
bei Grünewalds „Christus "

, bei Dürers Selbstbildnis , aber auch bei
Voltaire . Menschentypen mit diesen Händen sind ausgesprochen«
Individualisten . Am häufigsten kommt die Mischhand vor , die etwas
von jedem Typus hat und auf die verschiedenen in dem Menschen
schlummernden Begabungen hinweist. Die Besitzer der Mischhände
sind praktische , anpassungsfähige Mensche », gute Arbeiter und gut«
Beamte .

Nach der Bestimmung der Handform betrachtet der Chiromant
die Fingernägel , die Fingerabmeffung . das Aussehe» der Haut , um
Einzelfeststellungen zu machen , über den Beruf , über die Gesundheit,
über die Stärke der Willens - und der Triebkräfte und geht dann zu
dtr Erforschung der in der Handfläche eingegrabenen Linien uns
Zeichen . Es würde zu weit führen , jede Linie und jedes Zeichen auf
ihre Bedeutung zu untersuchen und die Wahrscheinlichkeit dieser Be«
hauptung zu prüfen. Es genüge die Feststellung, daß die vier Haupt,
linien sich in jeder Hand finden daß sie vom der Geburt an bis zum
Tcde in ihren wesentlichen Zügen unverändert bleiben und daß sie
bei jedem Menschen verschieden sind. Von diesen vier Hauptlinien
entspringen zwei zwischen dem Zeigefinger und dem Daumen . Di«
erne geht um die Daumenwurzel herum (Lebcnslinie ) und enthält
die Zeichen für die physische Veranlagung , die zweite durchquert
die Hand (Kopflinie ) und gilt den intellettuellen Fähigkeiten . Di*
dritte Linie ( Herzlinie) beginnt am Rank « der Hand uftd läuft zu«
Wm -el des Zeigefingers . An ihr werden di« physischen Erlebnisse
abgelesen. Die vierte Linie endlich (Schicksalslinie) läuft vom Mittel «
finger zur Handwurzel und zeigt mehr äußere Lebensumstände an .

Die übrigen Linien und Zeichen sind nicht so beständig, sie kön«
nen sich ändern , ja gänzlich aus der Hand verschwinden , und di«
Chiromanten wollen aus ihnen Vorzeichen für Unfälle , angenehm^
Ereignisse usw . usw . herauslesen Sie bauen auf ihnen eine ganz«
komplizierte Schicksals - und Vorherbestimmungstheori « auf , die m ' t
astralen Einflüssen und Zusammenhängen arbeitet und stark an di«
mittelalterliche Geheimnistuerei erinnert . Sieht man jedoch vo"
diesen okkulten Beimischungen ab und bleibt bei den nüchtern?"
empirischen Tatsachen stehen — daß da in tausend Fällen diese und
jene physischen Merkmale an der Hand , am Kopf , am Gesicht, bei
diesen oder jenen physischen Eigenschaften vorkommen . — so hat ma "
das volle Necht au ? dem Vorbandensein dieses Merkmals auf di*
entsprechende Charaktereigenschaft zu schließen . Da nun jede Charak¬
tereigenschaft sowohl in der Hand , wie an dem Kopf gezeigt wer¬
den muß, so besitzt man in den zwei Merkmalen die Kontrolle fü<
die dritte , und darf dies? charakterologischen Feststellungen als ew«
rirische Weaebabner für die Wissenschaft der psychophysischen Zusam¬
menhänge betrachten . Die Wissenschaft hat für diese empirische "
Tatsachen >die logischen und psychologischen Bedingungen aufzudecke"
v.Tifc den Grad der Richtigkeit und der Abweichungen festzustellen .' Sie hat es schon zum Teil getan bei der vierten charakterolozi'
Ichen Methode , bei der Graphologie . Unser « Schrift ist das Festhalte»
bestimmter Gedanken in allgemeingültigen Zeichen - Diese Zeiche"
sind für all ' Menschen derselbe Sprache die gleichen . Das Verschiß
dene jeder Schrift muß also die individuelle Abweichung, die sich durcb
Größe der Buchstaben , ihre Stellung aus dem Papier , die Druckart
der Feder , die Schnörkel an den Buchstaben manifestiert , anzeizz»
Diese Abweichung geschieht durch „Gewohnheit^, aber damit diel*
Art zu schreiben , uns zur „Gewohnheit" wird , mußte st« un» do«
zuerst besonders gelegen haben , bequem erschienen sein, also in un¬
serem Charakter begründet gewesen sein . Nun denken wir aber unsere
Gedanken im Rbythmus unseres Pulsschlages , unsere Schrift beste# !
in mehr oder minder ausgeprägten Wellenlinien , die von uns selbst'
verständlich ( bei normalen Schreiben , bei dem wir unsere Gedanke "
uuf den Inhalt konzentrieren) nicht gegen den Pulsschlag ausgeführt
werden (beim Zusammenpressen des Herzens machen wir den Grund'
in der Pause den Aufstrich ) . Wir merken es gar nicht, weil wir scho » i
unbewußt die Feder so ansetzen , daß sie sich nach unserem Rhythm »»
bewegt. Dieser Rhythmus bleibt sich nicht gleich . Wir sind untet
dem Druck der Gedanken und der Säftemischuna jeden Augenbli"
anders gelaunt und gestimmt und so ändert si? dte Handschrift
jeden Menschen ständig. Genau so aber wie der Mensch selbst b<>
allem Stimmungswechsel seinen Charakter doch behält , so bleibt
den Schriftzügen der individuelle Charakter durch alle Veränderung «"
durch bestehen : die unbewußte Aeußerung des Wesens des Mensches
Diese nun wissenschaftlich feststehende Erklärung der Graphologie st«?
fest, alles Uebrige ist Beobachtung. Vergleichen. Technik . Sie kan"
jetzt unbeholfen fein , sie kann in nächster Zeit präzis umtz unifehlba >
arbeiten , die Berechtigung der Handschriftenkunde ist durch die"
Theorie erwiesen. Vielleicht werden wir schon sehr bald auch für
Kopf- , Gesichts - und Handkunde ebenso sichere wissenschaftliche ®{
gründungen haben.

wirrung durch einen Sprung aus dem Zuge vor ihren angeblichen
Verfolgern retten . Man hat keine offene Tür im ganzen D-Zug ge¬
funden. Aber auch dieser Umstand läßt sich erklären , denn bei der
großen Geschwindigkeit muß bei irgendeiner Kurve die Tür zufallen,
die sich automatisch schließt und sichert.

«-
Die verhaftete Holländerin eine Diamantenschmugglerin. — Aus der

Suche nach dem Mann mit dem Bollbart .
Der mysteriös « Todessturz der Maria Lumpersbach aus dein

Holland—Berlin -Expreß hat noch immer keine restlose Aufklärung
gefunden. Einwandfrei festgestellt wurde bisher nur . daß die Lam-
eprsbach sich zwischen Stendal und Rathenow kurz vor der Station
Schönhauser Damm aus dem I >-Zug selbst gestürzt hat .

Die Motive der Tat . die man zuerst mit Verfolgungswahn zu
erklären suchte, scheinen doch irgendwie begründet zu fein . Di«
Suche nach dem unbekannten Herrn mit dem schwarzen Voll -
b a r t, von dem sich das Mädchen verfolgt glaubte , wird weiter fort -
gesetzt.

Die Holländerin T e i ch i e i ! . die kurz nach dem Eintreffen des
T>-Zuges am Bahnhof Charlottenburg verhaftet , aber wieder frei-
gelassen worden war , wurde heute morgen abermals in Haft ge-
nommen.

Es stellte sich heraus , daß die Teichteil, ein« sehr elegante und
sicher auftretende Dame , sich doch mehr, als sie zugeben wollte , mit
der Lampersbach beschäftigt hat .

Außerdem machte man eine merkwürdige Entdeckung . Auf de
Toilette des Polizeipräsidiums wurde ein Päckchen mit 3 '
Diamanten aufgefunden , das , wie sich herausstellte , v "1
der Teichteil bei ihrer Vernehmung im Polizeipräsidium dort zurll^
gelassen worden war . In der Teichteil ist also eine gewerbsmäßig
internationale Diamantschmugglerin erkannt worden.

Die Kriminalpolizei hegt nunmehr die Vermutung , daß dl
Teichteil und der unbekannte Mann di« Lampersbach ebenfalls
Diamantschmuggeleien verführt haben oder wenigstens verleit ^
wollten.

*

Kein Mo «t>, sondern Selbstmord?

Von der Reichsbahndirektion Hannover wird daz« ^
klärt : Die angeblich ermordete und aus dem Zug« geworfene Hau -
angestellte Lampersbach ist nicht im Besitze einer Faht
karte gewesen . Als der Fahrkartenkontrolleur erschien , v«rli>
die Lampersbach die an Verfolgunswahn litt , das Abt' '
und sprang aus dem Zug « . Geld und Wertsachen wurden ^
der Toten nicht vorgefunden. Meldungen über einen Raubmord
sprechen nicht den Tatsachen.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse «
24 Seiten .



Karlsruher Vereins - Zettung
Erschein ! wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher BereinsIeben .

Karlsruher Kerftlage 1925 . | jj
Zum vierten Male ergeht aus der badijchcn Landeshauptstadt ^

der Ruf zu einer großen Heimatkundgebung im September . Unter
dem Motto „Karlsruher Herbsttage" werden sich die wirksamen Kräfte
des dadischen Kultur - und Wirtschaftslebens vereinigen , um der
Außenwelt ein Zeugnis zu geben von bodenständigein Fleißc und
Vorwärtsstreben . Nicht nur um Unterhaltungen und Vergnügungen
geht es, bk dem Ernst der Zeit nicht entsprechen würden , sondern
darum handelt es stch , die gesamte badische Kultur und Kunst als
geschlossenes Ganze« zu repräsentieren und damit allen Teilen Gele-

Senhett zu geben, stch in edlem Wettbewerb zu messen. Es kommt in
ieseni Jahre nicht darauf an , ein möglichst großzügiges und vcr-

«veigtes Programm abzuwickeln , das den geschlossenen Charakter
dieser Veranstaltung nur verwischen könnte . Von dem Gesichtspunkte
ausgehend, daß die „Karlsruher Herbsttage" in dem Leben des werk-
tätigen Menschen Festtage des Alltags und somit gewisse Höhepunkte
bilden sollen , werden die Veranstaltungen dieses Jahr durch wenige
hervorragende Darbietungen gekrönt sein.

Die Vorarbeiten find in vollem Gange . In unermüdlicher
Tätigkeit der maßgebenden Stellen ist die Zusammenarbeit soweit ge-
dtehen, daß sich schon heut« ein lleberblick über die geplanten Ver-
anftaltungen gewinnen läßt . Den Höhepunkt und zugleich den impo-
santen Zwftatt zu den diesjährigen Herbsttagen bildet der große
„Südwestdeutsche Heimattag " mit einem heimatlichen
Festzug am 12. und 13 . September . Wieder werden sich hier die
gesamten dadischen Volksstämme mit den romantischen Trachten aus
dem Frankenland , Markgräflerland und Schwarzwald , sowie unsere
Brüder und Schwestern jenseits des Rheines zusammenfinden und am
finnfälligsten durch « ine starke Teilnahme die Idee des Heimatgodan-
kens verkörpern.

Es ist in der letzten Zeit gerade mit der Heimatidee ein gewisser
Kult getrieben worden, der zu bösen Ausartungen führte . Man muß
dieses schon aussprechen , wenn man dem Heimatgedanken gerecht
werden will , "der das eigentliche moralische Moment der Karlsruher
Herbsttage ist. In allen Gegenden des deutschen Vaterlandes haben
in den letzten Monaten Heimatfeste und Festzüge stattgefunden , sodaß
die ehemals schöne Idee zum Ausbeutungsobjekt gewissenloser Ge -
schäftemacher wurde , die nur vom materiellen Standpunkt aus zu be-
werten war . Jeder kleine Ort und jede kleine Gemeinde, mochten
fie ihrer historischen Vergangenheit nach dazu berufen sein oder nicht ,
suchten sich gegenseitig mit der Veranstaltung von solchen heimatlichen
Tagen den Rang abzulaufen . Was damit erreicht wurde , ist heut«
nicht inchr zu verschweigen . Die große Uebersättigung , die diese un-
endliche Fülle voll Wiederholungen dieser Art mit sich brachte , hat
in der Masse des Volkes Gleichgültigkeit und zum Teil auch Wider -
willen gegen solche Veranstaltungen hervorgerufen . Noch vor zwei
Iahren war ein Heimatfestzug ein Ereignis ; heute ist er es nicht
mehr, wenn er nicht wirklich von streng künstlerischen Gesichtspunkten
aus inszeniert wird . Man lockt beute selbst mit der intensivsten Re-
klame durch diesen Festzug kein Fremdenpublikum mehr an , das sich
genug davon überzeugen konnte , wie solche Veranstaltungen von den
Geschäftemachern aufgezogen wurden .

Die badische Landeshauptstadt ist sich dieser Erkenntnis vollauf
bewußt gewesen , als sie an die Vorbereitungen zu den diesjährigen
Herbsttagen trat . Trotz der oben angeführten Gründe , oder besser,
gerade wegen des Unzulänglichen, das auf diesem Gebiete geboten
wurde , soll der Karlsruher Festzug a m Südwe st deut¬
sch e n Heimattag etwas Besonderes bringen . Aus diesem
Grunde ist die Auswahl sehr streng getroffen worden ! die Mitwirkung
Zahlreicher anerkannter künstlerischer Persönlichkeiten bei dem Aufbau
der einzelnen Wagen , sowie die Teilnahme der Volksstämme aus
Baden und seiner Rachbarländer gewährleisten in diesem Jahre einen
Festzug , wie er als 'Vorbild dienen darf . Machte auch der strenge
Standpunkt eine sehr sorgfältige Auswahl notwendig , sodaß die
Gruppen , die den Ansprüchen nicht genügten , abgewiesen werden
mußten , so werden die 50 Gruppen und Wagen , aus denen sich in
diesem Jahre der Festzug zusammensetzt , in jeder Beziehung als die
ideale Verkörperung der süddeutschen Heimatidee angesprochen wer-
den dürfen.

Aber nicht nur Frankenland und Schwarzwald , Oden -
« ald und Markgräflerland wollen der Karlsruher Einla -
dung Folge leisten . Auch jenseits des Rheines hat der Ruf zu den
„Karlsruher Herbsttagen" frohen Widerball gefunden und die Er -
Wartungen in der Bevölkerung des geknechteten linksrheini -
schen Gebietes aufs höchste geschraubt . Wieder werden auf
freiem Boden die alten deutschen Lieder ertönen und den Gästen aus
der l̂ ar und der Pfalz werden sich tausend Hände entgegenstrecken
aus Dankbarkeit für das stille Heldentum während der Besetzung ,
aus Freude , daß durch die rege Beteiligung die alten Beziehungen
wieder gefestigt werden, und nicht zuletzt aus dem Gefühl, daß die
völkische Schicksalsgemeinschaft besonders für den Deutschen in Wirk-
lichkeit doch mehr ist , als nur ein frohes Fest zu feiern . Der Heimat-
fonntag soll Lichtblicke geben und Hoffnungen stärken . Nicht , was
wir erduldet haben und noch erleiden müssen , soll der Grundgedanke
dieses Festes sein , sonder » die innere Kraft und der Glaube an ein
untrennbares Zusaminengebörigktitsgefühl und an eine deutsche Zu-
kunft sollen sich an diesem Tage Ausdruck v« rschaffen .

Und desbalb darf gelagt werden , daß der Heimattag in der badl-
schen Landeshauptstadt seine Berechtigung hat und behalten wird.
Trotz oller Nörgeleien , die da und dort vereinzelt laut werden, trotz
oller Einwände , daß ein armes Volk , das einen Krieg verloren hat ,
« ehr Würde zeigen sollte , soll die Parole des Heimatgedankens das
Leitmotiv für diese Tage bleiben.

Manches, was im letzten Jahre in der Organisation zu beanstan-
ke« war und den Teilnehmern den Genuß trübte , manches , was zu
berechtigten Klagen Anlaß gab, wird in diesem Jahre besser sein .
D« nn die Durchführung « iner solchen Veranstaltung bedeutet eine ge-
steigerte Entfaltung aller organisatorischer Kräfte und Talente . Die
richtige Ausnützung solcher Fähigkeiten läßt sich nur durch Erfahrun -
gen und Enttäuschungen erwerben . Di« Karlsruher Stellen , die mit
Äer Durchführung einer solchen Veranstaltung betraut wurden , haben
beides gesammelt : die Erfahrungen und Enttäuschungen des letzten
Jahres sollen diesmal im Zeichen des Erfolges stehen . Unterkunft.
Verpflegung und Tageseinteilung für die Gäste werden nichts .zu" >nschen übrig lassen . Es wird jeder auf seine Kosten kommen

Verieins -Wochen -AnZ6iger
Kür Be reine ermähiater Zetlenvret ». (j

Freitag . 4 . September :
Gewertschastsbnnt» der Angestellten: Monatsversammlung 8 Uhr,

Cafs Rowack.
Samslac , 5 . September :

Schwab. Albverein : 'AQ Uhr Vereinsabend int Felseneck.
K .F .B., abends h Uhr im Stadlgarten -Restaurant : Unterhaltungs -

abend mit Tanz .
Rhen .klub Alemannia : Klubabend .
Fliegerbund Karlsruhe E.B . : Abends 8 Uhr . auf Gut Sdiönecf :

Herrenabend . Treffpunkt ?58 Uhr. Marktplatz , Straßen -
bahnhaltestelle.

Sonntag . 6 September :
Rlieinllub Alemannia : Strandfeit im Bootshaus .
Bad . Schwarzwaldoerein : Stelldichein mittag ) l ^ Uhr, aus (5c-

roldseck. Treffpunkt in Biberach.
Montag , 7 . September :

Zilherklub Karlsruhe . •<>» nur « tobe , m .«nn* Ä«n-
rtebtit Moiita« 8 Mir. Proveaben»
»m :Xeliaurant ..Siiildviiraer "Zitherverein Edelweitz

Alle Vereins - Drucksachen
liefert ras» und oreiSwer» » ir

Vachdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe.
ll « erlag der . Bodtlchen Prelle' Ecke 6iriel und Lammstrab «. ^
T « « I » , < l »» l IUI >»» > I » !■» in » >» » > mi n » i

Soll man » och mehr sagen ? Man darf keine Erfüllungen vcr-
sprechen, die heute noch Wünsche sind . Aber die Art und Weise , wie
die Schwierigkeiten in diesem Jahre bemeistert wurden , lalsen die
berechtigte Hoffnung zu . daß die „ Karlsruher Herbsttage" jedes Ber -
trauen rechtfertigen werden.

Möge dieser Gruß aus Karlsruhe auch bei den Brüdern des unbe-
setzten Gebietes den Eindruck bestärken , daß sich die badische Landes-
Hauptstadt mit allen Kräften auf ihren Besuch vorbereitet und bestrebt
ist . ihnen nicht nur einen herzlichen Empfang zu bereiten , sondern
ihnen auch ein Erlebnis zu vermitteln , das lange Zeit bei ollen
Teilnehmern nachklingen soll.

gum Karlsruher
Schausentterwellbsmeeb .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Der geplante Schaufenster - Wettbewerb in Karls -

ruhe weckt angenehme Erinnerungen an meine Rheinlandreise vor
einigen Wochen . Anläßlich der Iahrtausendfeier fand in Aachen vom
2l .—28. Juki ein Schaufenster-Wettbewerb statt , zu dem schon einige
Tage vorher — für den Laien ersichtlich — riesige Vorbereitungen
getroffen wurden . So recht ungemütlich war es da in der schönen,
alten Krönungsstadt . H >er waren die Läden fest verhängt , ja dort
sogar der eiserne Laden heruntergelassen. Da arbeiteten im Schau¬
fenster Arbeiter , um e ! - l?trische Leitungen zu Beleuchtunaszwecken
anzulegen, und dort im Konfektionsgeschäft standen Büsten und
Puppen , die ihrer Bekleidung harrten . Dafür war es aber am
Sonntag und während der aainen Woche desto schöner. Da wogten
Menschenmasien durch die Straßen , und mit einem Hcchaefühl des
Stolzes bellbaute und kritisierte man die wirklich wundervoll und oft
recht originellen Fenster , durfte man doch selbst bestimmen, welches
Fenster einem am besten gefiele : denn gerade, wie es in Karlsruhe
geplant ist , war auch hier das Volk Preisrichter . Und da wandelte
wohl jeder ..Oechener " oder in Aachen Weilende stundenlang durch die
reizvollen Straßen .

Da waren die Blumengeschäfte mit ibren ganz wundervollen
Blumenarrangements in den prachtvollsten Farben und die S 'ondito-
reien mit ihren Torten , verliert mit Marzipan -Rosen und Guirlan -
den . daneben große silberne. Platten mit den auserlesensten Pralinen .
Fruchteis und Eisbomben 'in INfacher Abwechslung , dazwischen das
Aachener Wappen und der ..Oechener Bauer " in Schokolade und
Marzivan . Im Herrenhutaeschäft sah man die Strohhut -Verarbeitung
vom Strobbalm bis zjir Fertigware . Eine Modistin hatte Damen-
hüte aus den letzten 100 Iahren ausoestellt und man musite sich
wundern , wie es möglich war . solche kleine oedrückte Strohhütchen
mit langer Bandgarnitur oder diesen großen Federhut auf den Kavf
,u setzen . Formen und Garnituren aller möglichen und unmöglichen
Arten nnd doch — sie wurden alle einmal schön gesunden! Unser
Weg führte uns zur Groß -CAnstraße , wo so viel Interessantes zu
leben sein sollt« . Und wirklich , an manchem Schaufenster dauerte es
Minuten , bis man sich durch das Gedränge bindi" chaearbeitet Wfn .
Und laut lacken mußten wir . als wir diese originellen Hüte zu Gesicht
bekamen . Ich staunte — Hüte im Fenster eines bekannten Liausbal-
tungsgelchäftes? ? Aber nein , das waren ja alles Töpfe und Kessel
mit totchicen Bandschleifen oder Blumenrank« n zu kwten verarbeitet !

Dieser große, grüne Trichter mit der grellen Schleife und diese
braune Kuckenform mit grüner Schleife waren wirklich fesch. Und
noch viele schöne und originelle „Topfhiite" waren da zu bewundern
und fast gab es eine Verkebrsstockung . so staute sich gerade hier die
Menschenmenge . Kein Wunder , daß dieses Fenster den l . Preis er-
hielt , denn nicht oas Künstlerische wählt das Volk, sondern das
Originelle . Drüben bei Kaufmann standen wertvolle Pelzjacken und
Plüschmäntel und ein Fenster belehrte einen über die Seidenindustrie .
Da wuchsen Maulbeerbäume und darauf saßen munter die Seiden-
raupen . Unt«n lagen die Eocons in drei - , viererlei Art . im Quer -
schnitt usw . . und so fort bis zu den prachtvollsten Seidenstoffen.

Stickselden ujtv . in Ken herrlichsten Schattierungen . Auch dies Fenster
wurde preisgekrönt . Es würde zu weit führen, wollte ich olle die
vielen schönen Schaufenster beschreiben , die von Riesenarbeiten und
originellen Ideen ihrer Inhaber Zeugnis gaben. Rur kurz erwähnen
möchte ich „Die Schleinmerdiele" und den „Dieb"

, der der badenden
Dame das reizende Spitzenhöschen stiehlt, oder das „Einst und Ietz ^
— die Dome im Biedermeierkostüm und die Dame im engen Rock vol
heute — wenn der Wind weht. - die prachtvolle Blumenanlage ein«?
Konfektionsgeschäftes, in dem sich die Damen ( Puppen ) in den el»
gantesten Sommertoiletten bewegen, das Kupee eines V-Zuges . il
dem sich ein drolliges Puppenpärchen gegenübersitzt mit der Unter
schrift : „Wenn einer eine Reise tut . kann er . ihr was erzählen ' " uiiF
anderes mehr. Das dritte preisgekrönte Fenster stellte eine Land?
schast am Strand « dar sin einem Möbelgeschäft) . Auf einer weiße »
Bank saß ein adrettes Mädel mit dem Kinderwagen . Und hinter del
Hecke nahe dem Blumenbeet ein Strandkorb , davor eine eben denl
Bade entsteigende Dame . Sic wähnt sich allein , aber schon gucken a»i
der anderen Seite der Hecke zwei Lebemänner hervor . Die Type»
waren ausgezeichnet und diese Puppen -Lebemänner tanzten nun d«
ganze Woche aus und ab . immer der eine oder der andere den Kop>
vorstreckend . Müde vom Sehen gingen wir endlich heim, nachdem wir
uns nach vorher eine Bestimmungskarte mitgenommen hatten unl»
schon machten mir Pläne für die evtl . zu gewinnende Rhein - , Mosel»
oder Ahrreise. F . K.

KrastwhrseuZ-Vekehrsunsälke
iisrö ihre Ursachen .

Zu allen nur erdenklichen Zeiten hat es Unfälle im Verkehr;»
gel riebe gegeben und zu allen Zeiten gab es irgend ein Verkehrs-
inittel , das von weiten Kreisen der Bevölkerung als ursächlich mit
den Verkehrsunfällen zusammenhängend betrachtet wurde. Zu Zeiten
der Postkutsche war es so nnd heute im Zeitalter der Eisenbahn , des
Kraftfahrzeugs und des Flugzeugs ist es nicht anders .

Mährend man bei Eisenbahnunfällen , bei Flugzeugabstürzen
usw . die Ursachen meistens nicht bei den in Mitleidenschaft gezogenen
Personen suchen kann , sind es bei den Kraftfahrzeug -Verkehrsunfällen
nur in den seltensten Fällen äußere , von den Beteiligten nicht ab«
wendbare Einflüsse, die Ursache eines Unfalles sind.

Leider ist es Tatsache , daß gerade das Krastfahreua , das doch
in einer kurzen Spanne von Zähren eine beispiellose Entwicklung
hinter sich gebracht hat , nicht die Sympathie der Bevölkerung in dem
Maße genießt, wie es wünschenswert wäre , sondern daß Verkehrs»
Unfälle , bei denen Kraftfahrzeuge beteiligt sind , einfach als Folge
des Kraftfahrzeugverkehrs angesehen und für die betr . Unfälle di«
Kraftfahrzeugfiihrer von den breitesten Schichten der Bevölkerung
verantwortlich gemacht werden. Kommt noch hinzu, daß oft auch
die Einstellung der Polizei sich derjenigen der Bevölkerung anpaßt
und es an der nötigen Aufklärung über die Schuld und Ursache eines
Unfalles fehlen läßt . Es ist deshalb erfreulich, wenn nun ver-
schiedene Polizeiverwaltungen dazu übergegangen sind , die jeweiligen
Unfallmeldungen durch die Feststellung der Schuld und Ursache zu
ergänzen. Durch solche Ergänzungen der Unfallberichte ist es jedem
Einezlnen möglich gemacht , die Ursachen der Verkehrsunfälle zu vcr-
folgen und daraus entsprechende Lehren zu ziehen .

Welcher Art sind nun die Ursachen von Kraftfahrzeug -Ver-
kehrsunfällen ?

1 . Unachtsamkeit des Fußgängers und Nichtbeachtung der ein -
Wachsten Verkehrsregeln durch denselben .

2 . Zu schnelles Fahren der Kraftfahrzeugfübrer und Außeracht-
lassung der bestehenden Vorschriften für dcn Kraftsahrzeugverkehr.

3. Das Zusammentresfen verschiedener Umstände, die durch Zufall
einen Unfall herbeiführen und eine bestimmte Schuld irgend eines
Beteiligten nicht feststellen lassen .

Die Unachtsamkeit des Fußgängers ist gerade in verkehrsreichen
Städten eine der Hauptursachen von Unsällen. Meistens läßt sich
sogar feststellen , daß unbegreiflicher Eigensinn und Leichtsinn einen
Unfall herbeiführen , der dann auch proinpt dem Kraftfahrzeugsührcr
zugeschoben wird . Gewiß, es gibt Kraftsahrer , die manchmal ihre
Pflichten vergessen , die Tatsache bleibt jedoch bestehen , daß unzählige
Fälle von körperlichen Schäden zu vermeiden sind , sofern der Fuß-
gänger selbst durch ein vernünftiges Verhalten dazu beiträgt , einen
Unfall zu verhindern . Ich selbst habe schon unzähligem» ! beobachtet, '
wie wenig gerade der Fußgänger Rücksicht auf sich selbst nimmt , wie
wenig es

'
ihm bewußt ist , daß der Fahrdamm nicht sür ihn . sondern

für das Fahrzeug da ist. Es wird noch geraume Zeit dauern , bis es
ihm bewußt wird , daß er vor dem Ueberschrejten der Straße rechts
und links schaut nnd die Strasie nur an einer Kreuzung und im
rechten Winkel überschreitet. Unbedingt wird sich der Fußgänger
daran gewöhnen müssen , daß er die Zeitung nicht beim Ueberschrcitcn
der Straße liest , keine Familienunterhaltungen auf dem Fahrdamm
beginnt , von der Straßenbahn nicht abspringt , um dabei eventl . aus
dem Kühler eines Autos zu landen , auf ein Hupensignal achtet und
nicht im letzten Augenblick noch versucht , vorn vorbei über die Straße
zu kommen . Das sind die Ursachen der meisten Unfälle.

Aber nicht nur der Fußgänger , auch der Radfahrer , Kutscher und
der Straßenbahnführer können dazu beitragen , die traurige Statistik
der Verkehrsunfälle zu reduzieren. Wenn ein Radfahrer im Eil -
tempo aus einer Seitenstraße heraus in die Hauptstraße einbiegt
und dabei einem Kraftfahrzeug vor die Räder fährt , dann ist es
seine Schuld, wenn er sich die Knochen zerschlägt . Ebenso liegt ein
Selbstverschulden des Kutschers vor , der eben aus einer Seitenstraße
mit seinem Fuhrwerk komnit , ein Kraftfahrzeug auf kurze Ent -
fernung herannahen sieht und trotzdem auf das Tier cinhaut . um
vor dem Fahrzeug die Straße zu kreuzen , wenn er mit dem Hinier »
teil seines Fuhrwerkes an den Vorderrädern eines Kraftwagens
hängen bleibt . Warten bis die Straße frei , ist das erste und einzige
Gebot für das Kreuzen der Straße und ein Mittel . Kollisionen
damit Unfälle zu verhüten . ^ ^ , . . .

Die Unfälle, hervorgerufen durch zu schnelles fahren oder | onm-
ges pflichtwidriges Verhalten der Kroftfabrzcugfuhrer , sind zahlen»
mäßig gering gegenüber dcn vorhergenannten . Die Ursache oer
meisten Unfälle dieser Art . liegt in der Au „crachlla, !ung der Vor -
schrift des Signalgebens und mit Recht werden die Krastfahrzeu»
fübrer bestraft, die sich einer solchen Unterlassung schuldig machen .
Wie oft z . B . kommt es vor, daß beim Einbiegen in eine andere
Straße , das einbiegende Foyrzeua mit einem andern zusammen-»
stößt weil beide Führer es unterlassen haben , Signal und zwar recht '
zeitig Signal zu geben . In diesem Fall , ist der Leidtragende der

*
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Kraftfahrer selbst . Ursächlich tätig bei Unfällen ist auch oft das
falsche und zu schnelle Einbiegen in eine andere Straße.

WW ^ lih
lich festzustellenden Kraftfahrzeug - Unfälle ist auf ein rücksichtsloses
Perhalten von Fuhrwerkslenkern auf der Landstraße zurückzuführen
Es ist eine schlimme Untugend , daß die meisten bäuerlichen Fuhr -
werklenker die linke Straßenseite einhalten , auf ein Hupensignal
erst garnicht reagieren und dann erst im letzten Augenblick ihr Ee -
spann nach der rechten Straßenseite treiben . Nicht selten ist es dann
für das Vermeiden eines Zusammenstoßes zu spät , aber auch nicht
selten versucht der Kraftfahrzeugführer den Zusammenstoß durch
rasches Ausweichen zu vermeiden , welche Rücksicht ihn dann in vielen
Fällen in den Straßengraben bringt .

Es blieben nun die Ursachen solcher Unfälle noch zu nennen , bei
denen stch eine bestimmte Schuld nicht feststellen läßt : Die Unfälle ,
deren Ursachen im Zusammenfallen verschiedener Umstände oder Zu -
fälle liegen und die sich meist in Brennpunkten des Verkehrs abspielen .
Ein Beispiel , wie es schon vorgekommen ist, möchte ich hier anführen .
Zwei Kraftwagen fahren hintereinander und zwar in ziemlich gleicher
Höhe mit der Straßenbahn . Das vorderste Auto muß einem Rad -
fabrer , der vor dem Auto fährt , ausweichen und fährt dabei einen
anddern an . Der Unfall spielt sich im Zeitraum von Sekunden ab ,
ohne daß es möglich ist , irgend einem der Beteiligten eine Schuld
zuzuweisen , denn der Autolenker konnte wegen der Straßenbahn
nicht weiter links und wegen des langsam fahrenden Radfahrers
nicht rechts und wegen dem hinter ihm kommenden Gefährt auch
nicht halten , so daß das Zusammenwirken dieser Zufälle den Unfall
unvermeidbar machten .

Zusammenfassend sei also bemerkt , daß auf der einen Seite
besseres Verständnis der Erfordernisse für den Kraftfahrzeugverkehr
und auf der andern Seite ein genaues Innehalten der gesetzlich fest-
gelegten Pflichten , die Kraftfahrzeugunfälle auf ein Maß zurück-
schrauben würden , das noch erträglich und sich nicht so nachteilig auf
die Beurteilung des Kraftfahrzeugs auswirken würde , wie es leider
• •um « noch der Fall ist.

W . A . Ratzel , Karlsruhe .

Briefkasten .
(Anfragen können mir Berücksichtigung fittden . wenn die laufende Abonnv

ments ^ uiitung und die Porto -AuSgaben beigefügt werden .)
1095. Brieflich beantwortet .
llflö . Sl . L . Der Prozeh fand im Mai ISO? statt . Krau H . ist kurz

noch der Verhaftung ihres Mannes freiwillig aus dem Leben geschieden .
1197. 15. il . Sie selbst sind zur Zahlung der von der Krau bestellte »

Bücher nicht verpflichtet : dagegen haftet die Krau für die eingegangene
Zjerpflichtung mit ihrem eingebrachten Gut .

1198. 3 . R . i» R . Brieflich beantwortet .
IIS » . W . V . S . Wegen der Anivendung deS Lungenheilmittels müssen

Tie sich an einen Arzt wenden . Wir rate » Ihnen dringen ! ab . ohne
ärztliche Zustimmung mit irgend einem Mittel Versuche anzustelle » . —
SS ist lediglich Sache des Hauseigentümers , den Wohiittilgstausch nach
öftren wünschen riorzunehmen . Gegen die Beschlüsse der Genieinde können
Sie Einspruch erhebe » beim Bezirksamt .

1200. (S . SB. in 11. Am 28. Avril 1821 stand der Dollar auf 05.87
Mark , am 5. Mai 1921 auf der gleichen Höhe .

1202. O . F . In R . Unter Kricdensinicte versteht man ten Preis
einer Wohnung , der vor Ausbruch des Krieges im Jahre 1914 für die
Wvbnung bezahlt wurde . Wen » also für Ihre Wohnung im Frieden
S Mark nionatlich bezahlt wurden , so müsien Sie heute 84 Prozent dieser
8 Mark bezahlen , das sind 6.72 Mark . Wenn das Haus aber , irie in
.Ihrer Anfrage angedeutet ist. neu gebaut worden , also nach 1918 erstellt
worden ist . dann unterliegt die Wohnung nicht der Zwangswirtschaft , der
'>a« Seigentiimer kann dann darüber srei verfügen , also auch die Höhe
der Miete selbst bestimmen .

1204. ff . F . in R . Die 10 000 Mark fallen unter die Aufwertung ,
aebr nur dann , wenn der Gläubiger selbst eine Auswertung «erlangt .
? n diesem Falle ist sie aber unbedeutend , da in der Zeit der Rückzahlung
tie Mark noch einen gute » Surs hatte . Sie müssen sich mit dem Glau -
k» ger etuigen , denn sonst verweigert er Ihnen die LöfchungSbewilligiin ? .

1205. vbriftia« . 1 . Der Wert ist zur Berechnung des Zuschlages ue-
rechtigt . 2 . Natürlich mufc auch der Inhaber des GeschaktSzimmers iür
die Reinigung der Trevoc sorgen . 3 . Sie haben ein Recht auf ungestSrtcs
Wohne » und können verlangen , daß eine IchaNdamosende Wand an der
Tür angebracht wird . In , Weigern,,gssaNe wende » Sie sich an das Mt . t -
etnigunssamt .

1207. S . ff . Brieflich beantwortet .
1208. Abonnent 500. Wenden Sie sich an daS Kommando des Reiter .

Reqimenls Nr . 18 in Lutwigsburg .
1200. H . U . in C . Die AusführnngSbestimmungeu lind in dielen

Togen erschienen . Sin Rbdriick derselben ist aber ni » ! möglich .
1212. Die Amnestie erstreckt sich nicht auf die angegebenen Vergehen

Wegen de? Betriebes eines P . wenden Sie sich a » das Bezirksamt .

^Netternaikrickitendienst der kindischen Londeswetterwarte Karl » rot »
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Uti Jog IRHe, „ ebene mittags 19 , Feldbcrg 5 Grad » kam es bauvtsächlich
in der Nacht »u Regenschauern , die besonders in Rordbaden ergiebig N>a <
ren «Wertheim 10 . Königssiuhl 8 Liter, . Die Lustdruckverteilung ist int
N'esentlichen unverändert . Der Zufluh volarer L >,««massen aus der Rüek .
keil« tf » TiesdruckgebieteS hält an . im Hochgebirge fällt Neuschnee bei
5 Grad in 30OO Meter Höhe : das kühle , veränderliche Wetter wird noch
einige Doge fortbestehe » .

' ar L - motaa . den 5. Sevtember ( 925 : Wechselnd be-
» Ollt heWfettS noch vereinzelte Regenschauer , kühl , bei zeiineise böigen
westlichen bis nordwestlichen Winden .

Wasserstand des Rheins :
Marax . 4 . Sept . . morgens R Uhr : 4R4 Ztm . , gefallen 8 Ztm .

4. Sept .. morgens fi Ulir : SSfi Ztm . gefallen 7 Ztm .

FEIRICH

genießen

WELTRUF .
Alleinige Niederlage : 1MW7

ODEON - HAUS
Kaiserstraße 175 Telephon 339

Alleinvertretung erster deutscher Firmen ,
darunter Lipp , Kaim , Krauss u . a

Hörügel - Harmoniums
Verlansren Sie' Kostenlos ' Kataloge .

Besuchen Sie
unser reichhaltiges Laser

| Teilzahlung

Stimmen aus dem Leserkreis.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion de», Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

angepriesenen Heilmitteln für Asthma und Bronchiallefden„ Kleine Ursachen - grotze Wirkungen " oder
„ Der Warktplay ohne Verkehrsjchuymann ".
Man schreibt uns:
Fuhren da vergangenen Samstag mittag 4 .15 Uhr, während der

Hauptverkehrszeit , über dessen großstädtischen Betrieb ich mich tat¬
sächlich freute , am Marktplatz , gemütlich und in vollkommener Ord¬
nung , drei gutaussehende , in sauberem Radfahrertreß gekleidete
junge Leute vorbei , auf die der Verkehrsschutzmann sofort hinzutrat
und den einen der Leute zum Absteigen veranlagte, um denselben
aufzuschreiben . Der Schutzmann wußte nicht , weshalb er seines
Amtes walten sollte , denn ich habe ihn darnach befragt . Nur ein
den drei Radfahrern vorausfahrender Kriminalbeamter in
Zivil erklärte dem Schupobeamten nachträglich, daß eben dieser eine
Radfahrer auf der Kaiserstraße, in der Nähe der Post , in der Mitte
der Straße gefahren sei . Dieser Zivilbeamte hatte es also veranlaßt
daß nun folgendes geschah:

Um die Gruppe postierte sich eine gaine Menge Neugieriger , wie
immer bei derartigen Angelegenheiten. Die Folge davon war , daß
der Marktplatz ohne Aufsicht war . Die Straßenbahnen folgten
hintereinander zu dreien , zu vieren auf einmal , Radfahrer und
Autos fuhren durch die Menge , zwischen , hinter und vor den Magen
hindurch, Personen waren ihres Lebens nicht mehr sicher , Leute
schimpften auf diesen Durcheinander . Was geschah dann ? ? An der
Ecke sMeyle) fuhr ein Lastkraftwagen mit einem Radfahrer zu-
sammen, der Radfahrer kam mit dem Schrecken und zerrissenen Klei¬
dern davon . Wieder großer Auflauf , noch größer als vorher. Der
Verkehrsschutzmann muß doch auch diesen Fall zur Aufnahme bringen .
Nein , es kamen nach und nach zwei , drei sogar vier Schutzleute, sich
diesen Fall genauer anzusehen. Und der Marktvlatz war
immer noch ohne Schutz. Das Lastauto der Badischen Presse konnte
stch nur mit Mühe und Not durch die sich immer mehr anstauende
Menge hindurchlchlänaeln und der Marktvlatz war immer noch
ohne Aufsicht . Endlich 4,50 Uhr erscheint ein Schutzmann ohne „V".
der einige Minuten später wieder von dem V -Schutzmann abgelöst
wird .

Man ist allgemein der Ansicht , daß stch di« V - Schutzleute mehr
um den immer größer werdenden Verkehr kümmern sollten, als durch
Kleinigkeiten den Verkehr zu hemmen. Nicht so kleinlich -bürokratisch .
und sich mehr an den großstädtischen Betrieb anpassen , das ist die
Parole des öffentlichen Verkehrs.

Noch einmal zum Inhalatorium .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Man sollte es kaum für möglich halten , daß es unter unserem

kranken , arm gewordenen, hilfsbedürftigen Volke noch Menschen
gibt , die eine gute Idee , die in einer segensreichen , dem Volkswohl
dienenden Sache ihre Erfüllung finden sollte — wie die Erstel¬
lung eines Inhalatoriums — zu hintertreiben suchen.
Der mit „Ehemikus" unterzeichnete Inhalationsgegner scheint grone
Sorge zu haben, daß gewisse Stellen mit ihren in den Zeitungen

Asthma und Bronchiallekden etott
Einbuße im Absatz erleiden , woraus hervorgeht , daß der Herr ^ Chemi »
kus ganz gut weiß, daß letzten Endes immer wieder zur heilbringen «
den Salzinhalation gegriffen wird , weil es das Beste unter dem
Heer von Mitteln ist. Wenn er meint , das Inhalieren sei veraltet,
so hätte er aber uns das neueste , bessere Mittel verraten sollen.
Jedenfalls aiber werden sich die Weltbäder Wiesbaden , Ems . Baden»
Baden , das Bad Soden , Dürrheim usw . recht sehr für die ganz
persönliche Meinung des Herrn Ehemikus bedanken, si« müßten dann
ihre anerkannt heilwirkenden Inhalatorien schließen , wenn da »
alles , was der moderne Gegner in seinen Auslassungen von An-
steckung und anderem — hervorsucht , stichhaltig wäre . Im übrigen
wird ja kein Mensch gezwungen ein Eemeinschasts-Inhalatorium
besuchen, wenn er Angst vor Ansteckung hat , was ganz von der Hand
zu weisen ist, da das Salz desinfizierend wirkt neben der schleim-
würde. Für kranke Menschen , für Bestrebungen in charitativem
Mit derselben Reserve müßte man sich auch

' des gemeinsamen
Schwimmbades enthalten , da kommen auch nicht immer ganz ge-
iunde Menschen « zusammen. Ferner führt der besorgte Menschen -
freund an daß sich ein Inhalatorium in Karlsruhe nicht rentieren
würde. Für krank Menschen , für Bestrebungen in charitativem
Sinne sollte es keinem Bürgermeister , keiner Stadt - noch Staats -
behörde zu viel sein , Hilfe zu schaffen . Die mittleren und unteren
Schichten der Bevölkerung können sich keine Badereise noch teure
Medikamente mehr leisten. Krank sein und noch arm dazu , ist das
Traurigste , was es geben kann. Ein Trost bei der Diskussion über
die Idee der Erstellung eines Inhalatoriums ist der. daß es „nicht
die schlechten Früchte find , an denen die Wespen nagen . Da? wird
gewiß auch der Herr Ehemikus zugeben . H . St .

Der Nachttgallenstieg .
Aus Leserkreisen schreibt man uns :
In einem Teil der Kriegsstraße sind je zwei Häuser aneinander -

gebaut und durch einen Durchgang getrennt - An diesem Durchgang
liegen die Küchen , die Nachtigallenkäfige, da die Häuser meist drei-
geschossig , jeweils zu sechsen an der Zahl . Wie ein beulender Hund
zu nachtschlafender Zeit das begeisterte Echo seiner Nachbarn weckt ,
so heben alle anderen Nachtigallen an zu schlagen , sobald Mechthild«
mit ihrer sonoren Stimme das Haus erschüttert. Ein Unisono von
„Schatz, mein Schatz reis' nicht so weit vcn hier" . „Da draußen vor
dem Tore"

, „Großer Gott , wir loben dir"
. „O du lieber Augustin" .

„Steh ich in finstrer Mitternacht " . „ Wisch dir die Träne ab mit
Sandpapier" , gröhlt durcheinander. Ich bin immer ein Freund von
Weib , Wein und Gesang gewesen , aber was zu viel ist. ist zu
viel . Je lauter, desto schöner, von der musikalischen Reinlichkeit
ganz zu schweigen . Ich weiß ja . daß wir seit den Novembertagen
1918 im Zeitalter der freien Menschenrechte und der Rücksichtslosig¬
keit leben, aber daß zu diesen Rechten es auch gehört, «inen Menschen
allmählich für Jllenau reif zu machen , das will mirnoch nicht ein -
leuchten Das gehört vielmehr schon unter den strafrechtlichen Be»
griff Körperverletzung.

Turnen + Spiel + Svort .
A Im Rahmen de, »Karlsruher Herbsttage 1325" findet am

Sonntag . 6 . Sept . , nachmittags 'A4 Uhr auf dem K .F .B .-Sport»
platz ein Repräsentativspiel Kreis Saar — Kreis
Mittelbaden statt , das als Wohltätigkeitsspiel gedacht ist , zu-
mal der Reinerlös der Stadt zufließt. Die Saarmannschaft spielt
in folgender Aufstellung: Tor : Schaub (Neunkirchen 09 ) , Verteidiger :
Dr . 5 . Neu und Block ( beide Saar 05 ) , Läufer : Marquart ( Viktoria
St . Ingbert) , John (Neunkirchen 09) , Pfeifer (Sp .V . Burbach) , im
Sturm : W . Schmidt (Saar 05 ) , Panther ( Viktoria St . Ingbert ) ,
L. Schmidt und Walle (beide Sp.Fr . Burbach) . Spies (Sp .V . Sulz-
dach ) . Der Kreis Mittelbaden stellt zu diesem Spiel folgende Mann-
schaft : Tor : Müller (Germania Durlach) , Verteidiger : Heller ( Mühl -
bürg) . Seiter ( Phönix ) , Läufer : Nagel ( Phönix ) , Grocke und Finn-
eisen ( beide K .F .V .) , im Sturm : Wurzburger , Reeb, Kastner ( samt«
liche K F̂ .V .) , Isenecker und Hennhöser (beide Phönix ) . Also eine
starke Mannschaft, sodaß ein interessantes Spiel zu erwarten ist, zu-
mal die Saarelf nicht zu unterschätzen ist.

) ( Zum Beninn der Berbands - >; « siballlvi «lc . Zum 1 . BerbandSsviel
tritt am komnienden Sonntag die Ivielstarke 1. Mannschast des A . B .
B e i e r t l>e i m der I . Mannschast des F . V . Daxlanden aus dem
Piahe des letztgenannte » Vereine ? gegenüber . Beiertheim wird alles
daran setzen um seinem Gegner die Punkte ab,unebnien . andererseits wird
Daxtanten , das mit seiner nrirjahrigen Mannschast antritt , sich aui
eigenem Platze zu bebauvten wissen . Ta es einen spannenten Kamps geben
wird , kann der Besuch nur empfohlen werden .

: ! : Bklgpruiungsfahrt auf das Alte Schloß bei Baden - Baden -
Die Vorbereitungsarbeilenfür die Bergprüfungsfahrt sind dank
emsiger Arbeit des Automobilklub Baden -Baden nun soweit gediehen,
daß man sich jetzt ein ungefähre? Bild von der Größe und Bedeutung
der Veranstaltung machen kann. Der Klub hat unter großen per-
sonltchen Opfern seiner einzelnen Mitglieder neben dem prachtvollen
^Sonderpreis ( Goldpokal) eine große Reihe von Anerkennung?-
preisen gestiftet, sodaß auch die zweiten Sieger noch mit wertvollen
Preisen bedacht werden können . Der Wanderpreis muß entweder
zweimal hintereinander oder dreimal in beliebiger Reihenfolge ge¬
wonnen werden, um in endgültigen Besitz überzugehen. Die Wertung
erfolgt nach der Zeit. Die vorliegende Ausschreibung weist eine
Teilung der Fahrzeuge in Touren - , Sport- und Rennwagen auf.
Außerdem ist eine Einteilung in 7 Klassen vorgenommen,
und zwar Klasse 1 bis 4 St . PS . , Klasse 2 bis 5 St . PS . , » lasse 3
bis 6 St . PS .. Klasse 4 bis 8 St . PS ., Klasse 5 bis 10 St . PS .,
Klasse 6 bis 12 St . PS ., Klasse 7 über 12 St . PS . Fahrzeuge mit
Kompressor-Motoren erhalten 15 Prozent auf ihre gefahrene Zeit
zugeschlagen . In gesellschaftlicher Hinsicht hat der Klub gleichfalls
großzügige Vorbereitungen getroffen, um den Gästen einen in jeder
Hinsicht in angenehmer Erinnerung bleibenden Aufenthalt zu ver -
schaffen . Aiittags findet ein Essen im Hotel Regina statt , abends
wird im Kurhaus ein Ball abgehalten .

— Mereedes - Erfolge in der Allrussischen Zuverlässigkeitssahrt .
Aus R osto w am Don kommt die Nachricht , daß alle Mereedesmagen
strafpunktfrei dort angelangt sind und damit einen erheblichen Teil
der Fahrt mit glänzendem Ergebnis hinter sich gebracht haben . Die¬
ser neue Erfolg der deutschen Industrie ist besonders erfreulich, wenn
man sich erinnert, daß vor ollem zahlreiche Wagen amerikanischen
Fabrikats bei dieser schweren Tourenfahrt bereits ausgeschieden sind.

Ks . Iublönmsprogramm des D. F . V . In der Zeit vom l . bis
5 . Oktober begeht der Deutsche Fußball -Bund in Leipzig das
Jubiläum seines 25 jährigen Bestehens. Anläßlich dieses Jubiläums
ist ein großzügiges Programm vorgesehen , das in nachstehender Form
abgewickelt werden soll : Donnerstag . 1 . Oktober : II Uhr
Eröffnung der Sportausstellung : 5 Uhr Empfang der Ehrengäste im
Rathaus. — Freitag , 2 . Otober : 9 Uhr Eröffnung der Bun
destagung im neuen Rathaus ; 12 Uhr Frühstück , gegeben vom
VMBV: 2 Uhr Fortsetzung der Bundestagung : tj Uhr Festvorstel-
lung „Die Meistersinger von Nürnberg " , danach zwangloses Bei¬
sammensein im Theaterrestaurant . — Samstag . I . Oktober :
11 Uhr gemeinschaftliches Frühstück . 3 Uhr Zwischenrunden -
spiele um den Iubiläumspokal in Leipzig und Dresden :
8 Uhr Festsitzung im Zoo . — Sonntag , 4 . Oktober : 10 Vi Uhr
Gedenkfeier für die Gefallenen am Vöikerschlachldenkmal , Ansprache
des Pfarrers Linz und Kranzniederlegung des Bundes und der Ver-
bände. 2 Uhr Jugend -Fußballspiel : 3 Uhr Schlußspiel um den
Iubiläumspokal. 8 Uhr Fackelzug und Festbankett. — Montag ,
5 . Oktober : Besuch und Führung durch die Sportausstcllung . Zu -
sammenkufnt d» r Stadtverordneten , der städt . Dezernenten für Leibes-
Übungen ( Stadtämter) u . der Stadtärzte ! Vorträge über „Der Bau
wmmenkunft der Stadtverordneten, der städt . Dezernenten für Leibes-
Übungen "

, „Der gesundheitliche Wert des Fuß̂ allspiels"
^ gehalten

von Dr . Dicm -Bcrlin Dr . Lindemann -Stettiiv *"*>». "tK"
Danzig.

Die neue „ Abseitsregel " .
Inkrafttreten mit Beginn der neuen Spielzeit .

Mit Beginn der neuen Spielzeit tritt beim Fußballspiel die neu
festgesetzte und abgeänderte Abseitsregel in Kraft. Der Spiel - ,
ausschuß des D .F .B , gibt dazu nachstehende belehrende Er«
klärungen :

„Wird der Ball gespielt, so ist jeder Spieler der gleichen Partei
abseits , der der gegnerischen Torlinie näher ist als der Ball, wen «
sich zwischen ihm und der gegnerischen Torlinie im Augenblick de»
Spielen ? nicht mindestens zwei Spieler der Gegenpartei befinden ..
Der abseits stehende Spieler darf weder den Ball selbst spielen, noch '
in irgendeiner Weise auf den Gegner einwirken, bis der Ball wieder ^
gespielt worden ist. Kein Spieler ist abseits : 1 . wenn der B ? lU
zuletzt von einem Gegner gespielt wurde , 2 . beim Eckstoß . 3 . in sel .' er
eigenen Spielhälste , 4 . beim Einwurf. 5 . beim Abstoß vom Tor . Es
ist keine Regelverletzung, wenn ein Spieler sich lediglich in Ableite«
stellung befindet , sondern erst dann , wenn er in dieser Stellung
störend auf einen Gegner oder aus da? Spiel einwirkt . Wenn der
Ball z. B . am linken Flügel gespielt wird , so ist es falscĥ wegen der
Stellung des Rechtsaußen abseits zu geben . Wenn ein « pieler , de:
sich in Abseitsstellung befindet , gegen einen Gegner oder den Ball vor»
rückt und durch sein Verhalten bewirkt, daß das Spiel beeinflußt
wird , so soll Abseits gegeben werden.

Maßgebend für die Beurteilung, ob ein Spieler sich in strafbarer
Abseitsstellung befindet , ist beim Zuspiel durch einen Spieler der
eigenen Partei der Augenblick der Ballabgabe , nicht der Augenblick
der Empfangnahme des Balles. Es ist dem abseitsstehenden Spieler
erlaubt, sich für kurze Zeit aus dem Spiele zu begeben , wenn dies
zu dem Zwecke geschieht, die störende Beeinflussung des Spieles zu
vermeiden. Ein Spieler, der im Augenblick der Ballabgabe auf
gleicher 5iöhe mit dem Ball oder hinter dem Ball sich befindet , kann
niemals abseits sein . Ein Spieler kann nur dann abseits sein , wenn
er die Mittellinie im Augenblick der Abgabe des Balles durch einen
Spieler seiner Partei ganz überschritten hat .

"

Buchbesprechungen .
+ WasserMrer für FXtboot « und Kanufahrer « it frnxiätl

Streckenkarte . Perlag Grethlein u . Eo, > Leipzig und Zürich . I « weh «
das Waiserwandern in Deutschland sich die weitesten Kreise erobert«
und di ? Verbreitung de? Faltboote ? das Befahren die Freunde de»
Wassersports in ihrer Ferienzeit selbst auf die schäumendsten Gebirgs -
wässer führte , desto mehr erwies stch die Notwendigkeit zuverlässigen
Führer und besonders dem Wasserwanderer angepaßter Karten . Die
sein Bedürfnis werden in hervorragendem Maße die GretbleinfcheX
Wasserführer gerecht , die von den besten Kennern der betreffend '̂«
Flüsse und Seen bearbeitet sind . Die beiden Bändchen, die die Streck«
? onoueschingen — Ulm und Passau—Wien behandeln , wurden »u«
aufs vortrefflichste durch den Band Donau Ii Ulm—Passau ergänzt ,
den der Fahrwart de? Regensburger Kanuklubs . Ernst Iaeger -R>' <
gensbiwg zu einem zuverlässigen Rot- und Auskunftsgeber und der
Verlag durch gefällige Ausgestalilln^ und reichen Bilderschmuck
einer bleibenden Erinnerung gestaltet . Der Textteil mit seinen zahl¬
reichen Winken für Unierkunftsmöglichkeiten und Fahrkurs , kultul '
historischen und landsckaitlichen hinweisen macht eigenes suchen mit
unausbleiblick>en Enttäuschungen und Fährlickkeiten unmöglich , wäd«
rend die auf eigenem System auiaebaute

'
Streckenkurse von Heurich

in ihre Handlichkeit und ihrer erschövfenden Ausführlichkeit jegliches
Kartenmaterial entbehrlich macki . Wenn auch die Donau im allge-
nieinen für den erfahrenen Wasserwanderer kaum unüberwindliche
Tchwierigkeiten' bietet , so wird er doch kaum diesen Führer , der allcs
Wissenswerte enthalt , entbehren können .

Wenn je der Grethleinsche Wasserführer zur unentbehrliche"
?<eiscausrüstu»g gehört, dann trifft die * iür da - Befahren der Sal '
zcch zu. Salza

'
ch, Kriinmel—Windung - betitelt sich das Bändchen, lai

von Raimukid Cramme ? bearbeitet ist Lockt den Freund dc9
blauen Wassers gerade im Gebirgswasser wie die wildschäumcnde
Alpentochter. die d? n> über 2009 Mclrr hohen Salzachkopf entquillt
und ein wildromantisches Tal durchströmt , so kann er sich dem Gf>
biigsfluß mit feinen Launen und Tücken nur in einem sicheren Boot
unj» bei genauer Kenntnis von Fluß und Strömung anvertrauen
Alles Wissenswerte vermittelt dem ^ lußwanderer der vorliegen?«
Band, de : rbm ein Kampf mit den Naturgewalten ein durchaus
verlässiger Führer sein wird , der ihm auch die Z?ug«n für die Natuv
schönheiten und Schenswürd ' aieitcn der Userstädte öfsnet . W :r iij

»
an die mit zahlreichen Detailiki ^ -en versehene Heurichs Streckenkart'
hält , wird von unliebsamen Bekanntschaften mit Brückenvfeilert
Buhnen und Wehren verschont b ' eiben . Begrüßen wird man d-><
Hinweis auf die aün-st ' oite (FinVnng > »r Salza '̂befahrung . die »>
Technik und Kräfte nicht geringe Anforderungen stellt .



Kaufgefuche

Qualitätsware ist immer das iiiigste!
Unser modernes Teilzahlungssyflem
ermöglicht den Kauf nur guter Waren ! ! !

Eine vollkommen zwanglose Besichtigung unserer Oberaus reichhaltigen Läger ist deshalb Ihr ureigenstes Inier esse , bevor Sie Ihr e

Herbst - Garderobe kaufen

KARLSRUHE
Kronenstrasse 40 .Detltiche BekL-Ges. Th.Lucas&Co

Das Modekaufhaus mit Kreditbewilligung für
Damen

Wonals -
Derfammlung

am 5. Levt ..
aben » 8 Ubr . im Berein »-
lokal tut »alten Lind «" .

VollzübligeS Erscheinen
erwünscht . iWb »

Ttt Vorstand .

Samstag , den 5 . Sept . d . Js ., nachm. ron 8 1!,—6 Uhr :

KONZERT der Vereinigung badischer Pollzeimosiker
Qevorftefjende Veranflattungen

Zilher-Anterricht
erteilt gründlich Krau
Malte ». Zitberlebrerin .
« eikortkir . 7 . ;B1779ii

Tüchtige
ßMewaschbiiglerin
sucht Kundschaft . In und
ausser dem Hause : Lui -
seunr . 79 . IV . . I , S817858

#

9nnlS ( n | )f tl » SCpivlllOvlj BuBnuS 9 UTIr,
im Roten Saal und in der Glashalte d . Stadtgarten -
Restaurants (Eingang nur durch d. Stadlgarteneing .)

ünterhaltonosabend £
unter Mitwirkung der berühmten Stimmungskapelle „ Happy 0 "

Eintrittskarten einichl Steuer i 1 Mk . sind nur im Vorverkauf er¬
hältlich bei : Gessch &ftsstslls des K. F.V., Douglasstr 6 . Sporthaus
Freundlieb, Kaiaerstr ., Zigarrengeschäft Schmidt & Schenk . Kaiser¬
straße 93. — Einfahrung ron Gästen durch Mitglieder gestattet

Eintritt an der Abendkasse 2 Mk. 16662

Morgen , Samstag 3 . September
kommt der

(Phönix-Alemannia )

Samstag , 6. September ,
6.80 abends :

I. Mannschaft
gegen Soaeher

geschlachtetes

Sonntag , 0. September, V,4 Uhr

K» F< V. - Sportplatz , Straßenbahn, Linie 5
im Rahmen der Karlsruher Herbsttags 1925

Repräsentativspiel
(WohlttHgkelts -Spiel )

für 10684

empfehle In feinster
Mltcbmastware ,

Poularden ,
Pouleta , Hahnen ,

Suppenhilhner ,
sowie feinste

Hafermastgänae .
n . Enten

Vorausbesteliunfcen
erbitte bis lüngatens

12. September .

Prompter Versand
nach answärta .

Tortur f»S Uhr
Schüler-Auswahlmannschaften KarlsruheAbt . A — Abt . B

Auto
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Ausführliche An -
geböte mit Preis unter
Nr . 16261 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Voranzeige 1 Modernes , gut erhalt .
Schlafzimmer

von PrivM jw kaufen
gesucht . Angebote mit
PreiSang . u . Nr . 16483
an die fflabifche Presse .

Samstag, 10. Oktober, 8 Uhr,
m sämtlichen Räumen der städt . Festhalle

^ 1Ö5»2
Morgen Samstag 81/« U.
im Kuderhaus Monats -
Versammlungmit wich¬
tiger Tagesordnung —

Täglich Training zur
K'ruher Herbstregatta .

Wir bitten um Ueber -
weisung der Monats -
beitrige auf unser Post¬
scheckkonto 20417 .

Dunkel nutzbaumpol .
Schrank , Waschkommode
und Schreibtisch (gut et «
Saiten ) , zu kaufen ges.
Gesl . Angeb . imt . H518Z
an die Badische Presse .

Krankensluhl
fahrbar , gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit PreiSang . u . BS1W
an die Badislde Presse .

Ein schöner , großer

Kachelofen
nicht Fabrikware , son¬
dern don gediegener ,
alter Form , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
näherer Beschreibung u >
PrciS unter Nr . 1642:.' 1
an die Badische Prefse . l

Die sporttreibende Dame, der Sportsmann,
SS»,S,„ ,« ,»», »,S>,»»II«SISI»»IS»O»II»S»GS»,»»»,»«,S«»»»SI»S»O»,SSS»SSS!I,I, «„ SSSI,,,

Ihr « Kleidung bei Ausübung des Sports ,
auf der Strasse und In Oesellschaft .

jv Sportplatz
Daxlanden

/ £ J ionntag , d. 6. Sept . 1925,
nachmittags 3 Uhr :

^ 1. Ferbands - Ligaspiel

| Rßelnklub
* Alemannia

Samstag abends8Uhr ;
Klub-Abend

aus besond . An 'ass .

Sonntag nachm . S Uhr .
Strandfest

im Bootshaus 16646
Die Veranstaltung fin¬

det bei jeder Witterung
statt .— Um zahlreichen
Besuch bittet
16346 Der Vorstand .

DasSportblatt
der Bad . Prefle
ist für jeden
Turn- u . Sport -
freund unent¬

behrlich .

Sonntag, den 8. September , in beiden Sälen de?

„ Soatbaucs "
, GottiZauerstraße

gegen

Gesang / fltuttor ia Iazz -Band -Ksspelle
« «ginn 7 Ufte Eintritt Mk . —.50
Unserer Einladung lügen wir tSaranttefitr an -

genehmen und stimm >»a ? vollen Ausenibatt an .
>6636 Ter Aorttand .

Zugclausen
Jagdhund

Stichelhaar . Abzubol . ae-
gen Gebühr bei 581 (84;
Joses Mall . Söllingen

Hm Montaa . den ? . « eptemb
von lv — « Udr . »indet im ^ lla >«>
?i » « ack" Bo « el - « ui » on » siari

« 17845 Karl « .

„ UNSEREZÄHNE "

Zahnhygienische Ausstellung

Jeder Besucher erhält eine Tube Zahnpasta gratis
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends .



ffeStföe Presse sAvenVauSaabe ?

HAC13

PAARE
EINE GELEGENHEIT , DIE SOBALD NICHT WIEDERKEHRT .'

ist der richtige Ausdruck für die enorm billigen Preise , zu denen wir unsere Rest- u . Einzelpaare in

Herren«, Damen : und Kinöer.-Sdiutie u. Stiefel
verkaufen . Unsere Schaufenster beweisen es .

MAX ätkW OrWALD G -M - B - H

Kaiserstraße 145, Eingang Lammstraße

r Lette 8 * Nr . 407 .
WreHo « . Seif S . Vevl emv « 1925 ,

^ tHiH!liilllllJlnimii[i.'iiiimiiii[miimiiiiiiHiniiiiiimiiiii)

| Int. Artisten -Verband
| ,Sicher wie Jold *
=■ Sektion Karltruhe

= Samsiatf , den 5 . Septbr . 19J5 :

117 . Stiftungsfest
Mit Ball 18624

In sämtlichen Räumen des
^ Löwenrachen *

KaI8erpassage
Beginn 8 v» Uhr

Z Polizeistunden - Verlängerung 1

Zähringer Hof Fa
p
" atr

tili IIllllllllflllllll IIIIIIIIIIIIlTlIfllllllll IIIIIIIIIlllllfHillIIIIMMHttlllllll
Steine Weine . ff. Schremvv - VrinzBter .

Freitag und Samstag von 6 Udr ab .frisch abgekochte Zchweinstnöchle und Rivvl »
1665t ! Karl Bo « mer .

Kalb. Töchtern-Pensionat
Villa niramonte

Montreux (Waadt)
Wunderschöne Laste. — Sprachen . — Hausbai-lunaswesen . — Anstenehme Künste. — Austiiige— Damen werden in Pension aufsrenommen.■A2.)5<i " | p » ' roklmrlii .

Privat - Tanz - Institut
Alfred Trautmann
■3eginn neuer Kurse. Anfänger und Perfektion
Karlfriedrichstr . 32 , sep . Eingang -
Anmeld . : Kapellenstr . 16 . Tel . 3155

Alberl Schiller
Karlsruhe I. B . Amalienstrasse 22

Tr!kot°Seiden >Jumper
Hemdhosen u. Schlupfhosen .

Geschäfts - Empfehlung !
Samstag , den 5. Septembep 1925

vormittag * 11 Uhr , werdo Iah naoh beendeten grösseren
bauliehen Veränderungen die altbekannte

Gaststätte zur Einfradil
KaH - Fpiedpiohstpasse 30

wieder eröffnen .
Die daduroh gesehaffenen neuzeltlleh ausgestatteten

Qasträume bieten meinen gesohätzten Gfisten einen
freundllohen und behagllahen Aufenthalt , dep dureh
meine bekannt guten Aufbietungen in Küehe und Keller
und den Spez lal - Au sseh ank der vorzüglichen

Monlnger Exportbiere
vervollständigt wird .

Um freundllehe Unterstötzung In meinem neuen
Unternehmen bittend , zelehnet

GEORG DACHS.

leatEpgruppE des Vereins ehem. ]
Karlsruhe

Samstag , den 5 . September 1035 , im Saale der
«»Walhalla ", Augartenstraße

Grosser Lustspielabend
mit anschließendem Tanz

Beginn pünktlich ll, 8 Uhr. Ende 2 Uhr.
Hierzu laden wir sämtl. Militär- , Waffenvereine u. Vaterländ ,Verbände mit Angehörigen freundl » in. Gäste willkomen.

16391 Der Torstand .

Mannheimer Pferderennen
110 000 MK Geldpreise u. Zficiiterprämlen / 10 Ehrenpreise
Sonniao, 6 . , Mittwoch , 9. und Sonntag 13 . September, jeweils '/. 3 Ohr

An jedem Tag 4 Flach- und 3 Hindernisrennen, n. a.
6 . September : Boden Preis , Flachrennen . . . . 9000 M
9. September : Ludwigshalen - JafitlrenneB und Donau - Ausgleich

13 . September : Manniieimer HeFbälpPeiS, Jagdrennen . 10000 .#
Heber £00 Pferde am Plaft .
Hervorragende Entscheidungen zwischen
süd - , nord - und westdeutschen Pferden A2879

Eintrittspreise : l — SR Wagenplatz 5Hk . MotorrSdsr 511Flg.. FahrrSder 30Ptg

e
. Wer am „ Worschlmarkl " bleibt dehäm,
Duht ehm lad un dauert ehm ! "

Der

Dürkheimer Wurstmark .

v

das größte pfälzische Voltsfest
findet in althergebrachter Weise am tZ ., 14 . , 15 . n . 20 . September d . I . statt .

Die feierliche Eröffnung erfolgt durch einen

= historischen Festzug =
am Sonntag » den 13 . September 1925 , vormittags 11 Ahr »

12 Uhr : Küferschlag auf der Turnwiese .
Bürgermeisteramt Bad Dürkheim » 2891

mF

^ ross \ e ^ Q^ n\ eresse
W \m Vatt$Vrä$V\ gexv

s\ e\ s e'uie ^uVsame \n iet

^ a4 \ sc \ vexv presse .

Schwarzwald .
Erliolungsbedürsttge

finden liebevolle Auf '
nähme , gute Verpfle¬
gung . Höhenluft , 760 m
ii. d . M . 3915«

Ev . PfarrhanZ
MSnchweiler ,

b. Luftkurort KönlgSfeld .

Moni !) Ä 'j " " '

Schreibmaschinen,
Büromöbel

san » anftergeniöhnli «» billige » « reifen
in erstklassiger Ausführung itnere tch bei nufeet -
oibcntltd ) qrofeett Zahlungserleichlerungen . Wen¬
den Sie sich bei Bedarf an das besten » bekannte

BllrobedarfSbanS
A. M. Soff , Karlsruhe t. 23 ., Waldstrahe 6.

Fernsprecher Nr . 5141. « 17856

Pianos u
Harmoniums

[

| ĵ Tößte Auswahl
günstigste
Zah !ungs ~

oedingungen
| Katalog umsons

!Odeonhaus!
(iilserstralle 17

Telefon 130.

Zu verkaufen :

1 Piano
Marke Weber , schwarz
m . Noten u . Ständer .
1 neuer Zimmer -Grude -
ofen , 1 neuer Tonofen ,
unter 2 die Wahl . Zu
erfrag , unt . Nr . H51o8
in der Badischen Presse .

Tafelklavier
für 150 M zu verkaufen
Anzusehen von 10—12
und 4— 6 Uhr . 1646 .

Leopoldstrafte 7c .

Trotz Autschlag
verkaufe nochPianos

von 900 . — Mk. an

Sprech- mmi
mm Apparate

von 30 Mk. an
rellzahlunit gestatte »

Pianohaus , ■
G. Kunz |

Kronenstraße 10

Selten Ivanen , gut erhal¬
ten , zu verkaufen .

Zu erfragen unter
Nr . 16417 in der » a -
dischen Presse .

Motorrad
Getriebemasch . , 9,5 PS .,
fahrbereit , in gutem Zu¬
stand zu verkauf . : Swil -
lerstr . 24 . III . , r . » 17855

Tadellos erhaltenes

Samen - Sabnaö
billigst abzugeben .
Seubertltr . 13. III . recht »

Damenrad
einmal gefahren , spott -
billig ab, »geb . » 1 . 688
Schi » . Fasanenplaft 7.

(&in neue .

Elektr .
Grammophon

60 gute Platten , preis¬
wert zu verlausen . 16580
Akavemlestr . 19, 2. Stock .

B . - Klarinet «e
erstklassig . Speherer In -
strument zu Verls . Roth .
Roonstr . W . BI7846

„Mignon "-
Schreibmaschine
fast neu . für 70 Jl zu
verkansc » . Nachm . ab 2
Uhr . Psllndner , Nudols -
(trnfte 23, 3. St . » 17825

üii

Zu verkaufen | Reißbrett
150x1 m , z. vkf , » 71817
Lang , Klauprecytftr . 31.

2 Speisezimmer
barock , eiche, zu verkauf .

Holzkunstwerkstiitte
Karl Ktnsler ,

KSrcherstraße Nr . 57.
Ecke Hardt « u . Stößerstr .

Gut erhaltener , weißer
Emailherd

2rädr . Handwagen vlll .
abzugeben . Tüpfle , Bel -
chenstrafte 23. Weiher -
äcker. » 17827
Ein fast neuer , Zflamm .

Gasherd
billig abzugeben , edenfo
eine Kochkiste . Kee ' Zu
erfragen Herrenstr . S4, I .

Hocheleg . modernes

Eßzimmer
wie neu . äußerst billig
zu vertt . Zu erfr . unt .
« 5140 In der Bad . Pr . Lanz -Bulldog

m . Gummlbereif . , » auf .
1924, gut erhalt . , sof.
günstig zu verkauf . An -
geboie unter Nr . 85150
an die Badische Presse .

Chaiselongues !
neu , gut gearb . . v . 35 M
an KShler , Schlitzenstr .25.

Polierte Bettstelle
Rost u . Kopfkeil fiir 10
M zu verkaufen . Hardt¬
strabe 110 , Siedlung .

.Flottweg
' -Motorrad

bili , sn oerfanfe «
« bruerftv 13 Werkstatt

« 17780 .Billig , u vectoufeit :
2 Kleiderschrank « . 1

Z Bettstellen beid Nus¬
baum gestrichen . B1780Z

Werderstr . 87 . StS .

„Mars "-
Motorrad '

Modell 1924, mit Peta -

Bleha
2H PS . , wenig gefahren ,
wie neu , umständehalber
zu M 480 zu verkaufen .

A . H. Wächter.
Karlsruhe , Schefselstra ^

e

Geb Herren - u . Damen -
rad z» Verl Baumeister -
str 52. W erfft » 17609

Bihloiiö - Mg ?»
mit abnehmbarem ü ' vcl
ivwie 2 gebrauchte sehr
gut erhaltene

LaniWtt -Mgen
vretkwer .« » crii . bei

!v>n < -̂ öwais .
Sattlei - arlsruhe ,

IftvW ^ >n » v >' nf>r . 4L .
Kinderltegewagen (Ric -

inensedeiungl , Babulorb
kompl . . wfs. , sehr gm ««■
halt . , zu Verls . B17S06
Kalserftr . 327 . 4 . S tock .

Kinderwagen , schöner
sehr gut erhalt , blauer
Kastenwagen zu verkauf .
Kieser , Jreydorsstr . 3,
2 . Stock , (© rennbiet -
faserne ) . » 177'26

Einige getragene
Herren -Anzüge

kleine u . mittl . GrSfte .
darunter ein Jagnetia »
zug mit gestr . Hose , für
kl Herrn passend , billig
zu verkaufen , wramlich .
Augustastr . 1a , III .

Gut erb . , nett Herren
und DameumSntel f .
Herbst u . Winter z>i vet
kaufen . » 17832
Maxaus » . >4 . 1 . Stock .

Getragener , dunkler
Hrn. - ii . Diimcnmantel
mittl . Grßsie . bill . abzu -
geb . : Geibcrsir . 6, Varl .

1 Wurl iunge
Schäferhunde

in . Stammbaum zu ver¬
laufen . Schillerst !. 27. .



Karlsruhe l. S . Wochenbeilage zur „Saöischen preffe" 4 . September 1925

go
N

Wanderfahrten in Oberbayern und
Salzburg .

1 . Salzburg , Berchtesgaden, KSnigsee , Reichenhall, Chiemsee .
Von

R . M a s l i n g e r, Karlsruhe ,
l .

Zum dritten Male wurden diese Gegenden durchwandert , das
« ste Mal vor 25 Jahren , dann wieder vor IS Jahren und in diesem
« ommer wieder . Einst und jetzt ! Damals konnte man überall den
« renzübertritt nach Oesterreich vollziehen , ohne daß ein Pah nötig
gewesen wäre . Jetzt Patz und noch Visum . Aber so ganz gefährlich
*lt es doch nicht . Ich versuchte es mit meinem grünen Personenaus -
weis und das gelang mir anstandslos ; ich mutzte allerdings für zwei
Mark in Salzburg mir eine Ausflugsklausel auskleben lassen , die dann
gestattet . innerhalb zwei Monaten beliebig oft , immer jedoch nur
für höchstens fünf Tage , die Grenze zu überschreiten , aber nur in das
„Bundesland Salzburg ". Einst hatte man auch keine Schwierigkeit ,
Unterkunft des Abends zu finden ; wenn man nur um sieben Uhr an
Ort und Stelle war , wo man übernachten wollte , so fand man stets
Uebernachtungsgelegenheit . Jetzt hatte ich schon am Mittag um
zwölf Uhr die grötzte Mühe , Quartier zu finden . Der Grund liegt
wohl nicht nur in der Tatsache , datz jetzt vielleicht die fünf - bis zehn-
lache Zahl von Wanderern unterwegs ist, sondern auch darin , datz in
der Inflationszeit eine grotze Zahl von einfacheren Gasthöfen einge -
Köngen ist. Wer also sicher sein will , sein müdes Haupt nach einem
angestrengten Wandertag niederlegen zu können , der bestelle sich tele -
phonisch schon am Tage vorher sein Quartier .

Salzburg war der Ausgangspunkt dieser Wanderfahrt DaK
« Ulzburg eine wundervoll gelegene Stadt ist , das hat zuech woh !
« von Humboldt ausgesprochen , und seine Worte sind aus einer
^ afel am Mönchsberg zu lesen : „Neapel , Konstantinopel und Salz -
bürg sind wohl die schönsten Orte Europas .

" Wer die grotzartige Lage
dieser Stadt würdigen will , der darf sich nicht begnügen , wie das
Uder iut t der nur kurze Zeit sich hier aufhält , mit dem Blick von der Teil der Fahrt es der

"
ilzburg oder dem angrenzenden Mönchs - unse

ma «l

zu Zeit untersucht und im Bedarfsfälle durch künstliche Sprengungen
verdorbenes Gestein entfernt oder durch Streben stützt.

Gar viel erinnert in Salzburg an das nahe Italien , nicht
nur die vielen Marmorbauten und Denkmäler , die meist von italieni -
schcn Baumeistern errichtet wurden , sondern sogar die Häuser , die
häufig die flache italienische Bedachung zeigen . Man kann diesen
italienischen Einflutz noch weit nach Norden hin verfolgen , sogar bis
nach Passau und Regensburg ; überall dahin , wo einst die Verkehrs -
woge von Italien her sich erstreckten . Allerdings sind diese heute
nicht mehr so deutlich zu verfolgen wie ehedem , da München mit
seinem künstlich geschaffenen Absorptionsbestreben nach der Eröffnung
der Eisenbahnen alle diese einst viel kürzeren , nach Norden gerichteten
Wege zu sich abgebogen hat . Aber nicht nur die venetianischen
Strotzen , sondern auch die Salzwege wurden dahin abgelenkt . Die

anze Umgebung von Salzburg ist reich an Salz , daher die vielen
' amen , die direkt oder etwas verändert an das Wort Salz anklingen .

Es war ein herrlicher Nachmittag geworden , als wir Salzburg
verlietzen , nachdem es noch in der Frühe seinem Ruf , datz es hier
jeden zweiten Tag regne , volle Ehre erwiesen hatte . Aber die da -
durch geschaffene tatenlose Zeit ward im Peterskeller verbracht ,
wo jeder Fremde gewesen sein sollte , ein Ort , der seine berühmte
Tradition als gute , billige Gaststätte schon so viele Jahrzehnte be-
wahrt hat . Wir entschlossen uns angesichts des wolkenlos blauen
Himmels , direkt über Berchtesgaden zum Königsee zu fahren , nicht
mit der Staatsbahn , sondern mit einer elektrischen Straßenbahn .
Diese führt heute bis zum Königsee , ehedem konnten wir nur bis
zum Drachenloch gelangen und mutzten den Rest des Weges vorbei
an der Almlochklamm nach Berchtesgaden , und zum
Königsee zu Futz machen . In Berchtesgaden mutz man umsteigen .
Die Zwischenzeit benützte ich , um mühsam telephonisch ein Zimmer zu
bekommen . Der Weg von da zum Königsee ist mir von früher her
noch in gutem Gedenken , aber heute mutzte bei dem unsicheren Wetter
der herrliche Tag so gut wie möglich ausgenützt werden , um so schnell
wie möglich zu vem Glanzpunkt der Berchtesgadener Gegend zu ge-
langen , dem K ö n i g s e e . So konnte man bei der raschen Fahrt die
grotzartigen Berge der Umgebung nicht so gründlich in Augenschein
nehmen wie bei der langsamen Fußwanderung . War auf dem ersten

_ . U n t e r s b e r g . der ob seiner wuchtigen Masse
unsere ganze Aufmerksamkeit in Anspruch nahm so sind es jetzt der

ächtige Göll und die sich anlehnenden Brüder , das Brett
der I e n n e r auf der linken Seite , auf der rechten schaut der Grün -

Auf dem Rückweg zur Landestelle kommt das imposante Massiv de»

Watzmann mit seinen paralleladrigen Schneerillen ganz besonders
zur Geltung . Die Rückfahrt zur Ausgangs -Landestelle erfordert
50 Minuten . So wie die Motorboote an dem herrlichen Tag über »

füllt waren , so war es auch die Elektrische die uns nach Berchtesgaden
zurückbrachte . Der K ö n i g s e e, der schönste deutsche See , acht Kilo »
meter lang und durchschnittlich einen Kilometer breit ist der Glanz «

punkt dieser Landschaft . Es genügt , statt seine Schönheit in Worten

zu preisen , hervorzuheben , datz er bei Bädeker mit zwei Sternchen
versehen ist , und damit ist bekanntlich dieser Reiseführer fthr sparsam ,
Es mutz schon etwas ganz Großartiges sein , um diesen Würdigung » !
grad zu erreichen .

Um sieben Uhr waren wir in Berchtesgaden angekommen .
Wundervoll zeigt sich dessen Panorama vom L o ck st e i n , den man !
in einer halben Stunde erreichen kann , gerade bei Abendbeleuchtung .
Da hebt sich der ganze Watzmann mit allen seinen Teilen ganz
besonders schön ab von dem dunkler werdenden Himmel , links die
Watzmannirau , rechts der Watzmann und in der Mitte die Watzmann »
kinder . Die beiden Eckpfeiler durch die dauernd schneebedeckte breite
Mittelrinne getrennt erheben drohend ihre Häupter mächtig über
die Mittelkante empor ; ein leichtes Rot überzog seine Gipfel sowie
auch die des Göll zur Linken und die des gewaltigen Hochkalter
rechts im Hintergrund , der einzige Berg Deutschlands , der dauernd
einen Gletscher besitzt, das B l a u e i s . Wir wollten noch abwarten ,
ob nicht der leichte Anflug des Alpenglühens sich zu größerer Färb »

una verdichtete, da schob sich aber eine schwarze Wolkenwand
Westen herüber und in unglaublich kurzer Zeit war ein Ge»

wie ein Gartenhäuschen , in dem Mozart seine Zauber -
l l ö t e komponierte , eröffnet sich ein prächtiger Blick auf die Stadt
und ihre Umgebung aber großartig gestaltet sich derselbe erst , wenn
man noch etwa fünfzig Meter höher hinauf,teigt , bei der „oberen
« tadtaussicht . Da hat man zu Füßen die schöne Stadt mit ihren
^ larmorkirchen und - Palästen ; mitten durch dieselben fließt die
valzach . und drüben türmt sich der zur Stadt steil abfallende
, ? " ch SJ >. e r g , aufgekrönt mit der Feste Hohensalzdurg und in der

gleichen Richtung leuchten aus der Ferne herüber die Zacken des
Mächtigen Unterberges und die von so vielen Recken der Berchtes -
gadener Umgebung Nach Osten hin zeigt sich der Gaisberg , an
dcsjen Gipfel deutlich das Gasthaus erkennbar ist ; jetzt führt eine
Bahn hinauf , die mühelos dessen schöne Aussicht kosten läßt und die
einen wundervollen Ueberblick über die ganze Tiroler Alpenwelt ae-
wahrt , ein Blick der ^ gerade jetzt nach dem Wettersturz alle diese
Vaupter in frischem Neuschnee erscheinen ließ , so datz Einheimische
lagtcn , die Berge seien häufig im Vorwinter nicht schöner und schnee -
bedeckter gewesen wie jetzt mitten im Sommer . Ehe aber der Ausstieg
Merher unternommen wurde , hatten wir pflichtgetreu um halb elf
■Uhr die Klänge des „Pansvmphoniums "

. einer von dem Pater Singer
erfundenen , großartigen Orgel , angehört , dann um elf Uhr das
Glockenspiel vom Turm des jetzigen Post - und Telegraphenamtes . Es
läßt nur Weisen von Mozart , dem großen Sohne der Stadt Salzburg ,
erklingen ; alle Wochen wird ein neues Stück inszeniert . Dabei macht
man immer die Wahrnehmung , daß sich die Zuhörer förmlich streiten
Um eine möglichst nahe befindlichen Platz , während die Schönheit des
Glockenspiels umso prächtiger zur Geltung kommt , je weiter man
davaon entfernt ist. Nachdem die herrlichen Akkorde des großen

stein anfangs sehr harmlos drein ,
Seitevon der anderen zu

Deisters verklungen waren , wurde der Dom besichtigt , dann der
uiesidenzbrunnen und alle die Sehenswürdigkeiten , wie sie
Zeder noch so kleine Führer angibt , dann aber längere Zeit verweilt
Man am Friedhof St . Peter , der sich dicht an den Steilabsturz
des Mönchberges anlehnt und dessen Einzelheiten bis in die Taae
des ersten * — t - a - ™ , . . .
>n das B
I l u h . also uu » ^UUUKII UtlltUJCT
bindemittel zusammengehalten werden . Sehr fest und zuverlässig ist
vieses Gestein bekanntlich nicht ; denn wenn das Kalkbindemittel durch
Nasser aufgelöst wird , so hat das ganze Gestein seine Tragfähigkeit
verloren und kann beim geringsten Anlatz einen Bergsturz herbei -
pihren . So sind auch in den Annalen von Salzburg manch traurige
Jahre verzeichnet , das Schlimmste aus dem Jahre 1663 . Da stürzte
mitten in der Nacht ein gewaltiaes Felsstllck herab und zerschmetterte
das Kloster der barmherzigen Schwestern und 13 Häuser mit allen
Bewohnern . Vergeblich waren die Jammerrufe der noch Lebenden ,
denn an eine Rettung war erst zu denken , als die Gefahr neuer Ein -
stürze vorüber war . Da erst konnte man die Leichen der 300 unter
den Trümmern Begrabenen hervorholen . Seitdem sind solch große
Einstürze nicht mehr vorgekommen , da man das Gestein von Zeit

Brett und
. . ^r rechten schaut
bis wir in einem Bogen ihn

Gesicht bekamen ; da zeigt auch er trotz
seiner geringen Höhe von 131g Meter seine wildzerrissenen Formen .
Deutlich ist hier der Weg über die Kllhlraintäler zum Watzmann hinauf
zu erkennen . In zwanzig Minuten hat die Bahn den Königsee
erreicht und eine Flut von Menschen stürzt sich aus dem Zug heraus ,
um mit dem nächsten Motorboot die Rundfahrt um den See machen
zu können . Nicht alle konnten mit dem nächsten Schiff befördert
werden , denn diese dürfen nur 100 bis 120 Personen aufnehmen .
Ä>ie war das doch einstens anders ! Ich erinnere mich noch gut , daß
wir da warten mußten , bis etwa 10—12 Personen beisammen waren ,
um dann , geführt von einem Mann und einer Frau , beide in Tracht ,
die langsame Rundfahrt unternehmen zu können . Diese dauerte
damals vier bis fünf Stunden , jetzt mit dem Motor nur schwach
zwei stunden . Der See und die zu ihm steil herabfallenden Berge
waren heute nach dem Regen in der klaren Luft so schön , wie ich sie
noch nie gesehen , trotzdem ich auch früher schönes Sommerwetter
atte . Der See wundervoll blaugrün und durchsichtig bis auf den
rund , die Berge so deutlich , daß man jeden Baum unterscheiden

tonnte . Göll und Watzmann an ihrem Haupte mit Neuschnee bedeckt .
>o daß diese gegen das Dunkelgrün der bewaldeten Flächen und gegen
das Grau der unbewaldeten Kuppen einen prächtigen Kontrast bilde -
ten . Die nächste Haltestelle ist Kessel . Wer Zeit hat . der ver -
säume nicht , wie wir das früher getan , von hier hinaufzusteigen zur
G o tz e n a l p und nach einer Viertelstunde weiter zum Feuerpalsen
in 1740 Meter Höhe , allerdings ein vierstündiger Aufstieg , der aber
die Mühe lohnt mit einer wundervollen Aussicht auf den tief unten
liegenden See und St . Bartholmä , dann hinüber zur übergossenen
Alp . zum steinernen Meer , Hundstod , Watzmann , Göll , Untersberg
und wie sie alle heißen diese Fürsten der Bergwelt . Mein Begleiter
meinte allerdings , wenn man doch einmal einen vierstündigen Auf -

(\ rt tlt rt 7rt au S, .f. CA- CYV>^f f ! . U _.. .. . u . .. V . .. .. ! . i . ■>

Wirkung
von . _
witter mit Blitz und Donner losgebrochen und .
lichen Platzregen , daß es bei eingebrochener Dunkelheit rein Ver »
anllgen war , fein Quartier aufzusuchen , dessen Lage dazu noch uns
bekannt war und durch Erfragen bei anderen Unglücklichen , die in
diesem Regen noch unterwegs waren , gefunden werden mußte . Ein
Junge von etwa zwölf Jahren , dem ich den Namen meiner Pension
mitteilte , schaute mich von Kops bis zu Futz an und meinte , „das i »
aber teuer "

; offenbar war ihm der Eindruck in meiner dazu patsch,
nassen Touristenkluft nicht derart , das er für das erste Hotel , dessen
Namen ähnlich lautet , gepatzt hätte . Endlich fand ich mein Haus ,
ganz in der Nähe des von dem Jungen gemeinten „Grand -Hotel
Auguste Viktoria " und war trotz hohen Preises recht zufrieden , dem
strömenden Regen entronnen zu sein .

Früher waren wir immer in den „Vier Jahreszeiten " unv

hatten dann am Abend noch den Genutz eines Schuhplattlertanzes
mit Zitherbegleitung . — Wer die herrliche Umgebung von B e r ch»

tesgaden kennen lernen will , der mutz aufwärts wandern , zum
H i n t e r s e e und zu der R a m s a u , wo der Südabsturz der mäch-

tigen R e i t e r a l p zur Geltung kommt und der Hoch kalter in

stieg mache , so würde er das nächste Mal lieber von einer der vielen
Aufstiegstellen zum Watzmannhau
dahätte er doch etwas anderes und der Aufstieg sei ebenso ungefähr -

i s in 1927 Meter hinaufsteigen ,Aufstiegstellen zum W a tz m
da hätte er doch etwas cinde . . . . .
lich. Allerdings reizt es dann jeden , der einmal hier ift , auch noch
den Aufstieg zum Gipfel , dem Watzmann - Hocheck mit 2652
Meter zu wagen , was immerhin noch gut drei Stunden erfordert .
Ter zweite Haltepunkt des Schiffes ist St . Bartholmä . Hier stützt
eine Landzunge von der rechten Seite herein , auf welcher eine Kapelle
mit ihrem runden Zwiebelturm von weit her das Wahrzeichen bildet ,
eine gute Wirtschaft lockt , ein Boot zu überspringen und mit dem
nächsten die Weiterfahrt fortzusetzen . Die dritte Haltestelle befindet
sich am obersten Ende des Hauptsees , an der S a l e t - A l p e , einer
Landenge , auf der man aussteigen mutz, um den O b e r s e e besichti-
gen zu können . Dieser von dem Hauptsee durch irgend eine Kata -
strophe getrennt , ist von ganz besonderer Schönheit , auf drei Seiten
von steil abstürzenden Bergen umschlossen, links die Krumerwand ,
gegenüber die Teufelshörner . an denen aus 500 Meter Höhe das weitze
Gewässer eines Bächleins sich herabstürz ». Die besondere Schönheit
dieses für sich abgeschlossenen Sees von etwa anderthalb Kilometer

am See . Diese Wanderung ist heute , da die Seitzenberg »
klamm nicht mehr zugänglich ist, nicht empfehlenswert ; man
wähle daher den ungefährlichen Weg über das „Steinerne
Meer " hinüber nach Saalfelden , wobei man am besten von St .
Bartholomä aufsteigt , durch die steile Schlucht der Saugasse sich
emporwindet und in der F u n t e n s e e h ü t t e in 1052 Meter nun
qute Zwischenstation findet . Berchtesgaden ist für wunder -
frohe Touristen der geborene Aufenthaltsort ; jeder , der da ver -
weilt und wenn er auch gar nicht die Absicht hatte , große Bergbestei -
gangen zu machen , wird von den mächtigen großartigen Bergen der
Umrahmung im Geiste angezogen , so datz dem Körper nichts übrig
bleibt , als nachzufolgen . Wäre das Wetter nicht so unbeständig ge-
wcsen , so hätte es mich auch emporgelockt , aber die betrübende Tat -
jache, daß Tags zuvor drei junge Wanderer in den Wettersturz
kamen und dabei durch Erfrieren den Tod fanden , wirkte doch auf
die alten Knochen ernüchternd ; so wurde am nächsten Tag eine be-
scheidene Bahnfahrt nach R ? ichenhall unternommen . Dabei
geht es durch das Tal der Ache hindurch um den rechts befindlichen
Untersberg herum , dem links sichtbaren Lattengebirge
entgegen . Hier in Reichenhall , im .weiten Tal der Saalach , ist auch
für bescheidene Wanderer Gelegenheit in Hülle und Fülle , kleinere
Wanderungen in die nächste Umgebung zu unternehmen , ohne gleich
an Führer denken zu müssen ; immerhin erfordern die Besteigungen
des Zwiesel und ganz besonders des H o ch st a u f e n mit 1772
Meter eine tüchtige Ausdauer und Schwindelfreiheit . Den schönsten
Ueberblick über die ganze Umgebung bietet wohl ein Rundweg aus
dem kleinen Hügel , auf dem die alte Burg Gruiten st ein steht .

Da blickt man hinein in das Saalachtal mit dem Latten »

gebirge links , dahinter den Steilabsturz der Neiteralpe ,
im Hintergrund die schneebedeckten Gipfel der Loofener Stern »

berge , auf der rechten Seite das merkwürdige M ü l l n e r h o r n,
das von jeder Seite aus eine ganz andere Gestalt zeigt , rechts von

ihm das imposante Sonntagsborn , das für mich stets eine

traurige Erinnerung bieten wird , da ein Verwandter von mir im

November vorigen Jahres allein eine Besteigung desselben unted -

nahm , von der er nicht mehr heimkehrte und auch bis heute noch

nicht gefunden wurde . Um die Rundung des Bildes zu schließen.

j . Hirsch
Besteingerichtete Knr » T6ernial - Badeanstalt
IM Zimmer mit fl , Wasser und Telefon
20 Privat -- Thermal - Bäder . — Auszug . -

125b Besitzer : Familie P eler .

'' StWWÄRZW^lD
8!' mmism^ s!»2 «www»www* wwm

Brenner s Stephanie -Hotel
Brenner s Kurhof

Darmstädler Kos
Thermalbäder aus der llrwrungSouelle ii

Günstige Pension » » Bedingungen
— Lift . —

Näheres durch die Verwaltung

tm Hauie -
Tel . 108.

110b

Kotel Terminus
gegenüber dem Bahnhof links — Gut empfohlenes
mod . Haus — Restaurant mit Terrasse — Fliehendes
kalies und warmes Wasser — Mätzige Prelle —
kelekon 108. 74 b Geb «. i» en »

Wim jiolioiii"
Größtes und vornehmstes Kurrestaurant am Platze .
Separaies Weinrestaurant . Täglich AbendKonzert .
Erstkt , Küche — Fürstenberg - Bräu . Sackerbräu .
72b Neuer Besitzer : Ga . Hanse «.

Allee - Hole ! Bären .
Vornehmes Familien «
Hotel in eigenem

großen Park an der Lichtentaler Allee «relegen . Durch
Neubau bedeutend vergrößert . Zentralheizung . Personen -
aufzne . Eiektr . Licht . Wohnungen mit Bädern , Toiletten ,
warmes und kalte « Wasser . Pri vatstallung u . Autocarafje .
Haltest ei . Straßenbahn . Mäßige Preise . Bes . J , Mutschier .

Kolel „Drei Könige"
und Restaurant

Nähe itS Kurhauses , der Kuranlagen und SieichSpost — Limmer mit Bad , fliehend . k. u . w . Wasser in
jedem Zimmer — Moderner Sonirott — Mahlzeilen an kleinen Tischen — Bei längerem Aufenthalt
Pensionsübereinknnst — Ganzjähriger Betrieb . Besitzer : i - i'lu « . Hossman « . Telesvn Sit . 221

Sold „Europäischer Kos"
Baden -Baden

gegenüber dem Kurgarten und der Trinkhalle aegenitbcr dem Kurgarten und der Trinkhalle ,

Fließendes Wasser in allen Zimmern .
Mownner Vioon - Dortmunder Union - Munchnei
Spatenbrnu . Fernsprecher 9 . A . WÄLDE Lt . Bes,

Kolel - Restauranl

MarkgrSfler Hos
gegenüber vom Bahnhos . — Gutbürgerliches Hauß
Sve, . : Naturrein « Qualtlätsiveine . <üb

I . Seichelb «« .

direkt gegenüber den Thermalbädern . — Tos ganze
Jahr geösinet — Bor,ügl . Küche , reine Weine . -
Mäkiae Preiie . — Vollständig renoviert . — Telef . 8p
71 b Neuer Besitzer : Ed . Loren, . Kiichenches ^

Höfel Müller
in uefter Lage , nächst « urhauS ,

NehanlicheS stamilien - Hoiei mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen - Pension Mäs ' ige Preise - ® «T *'

iäiirig aeöffnei . TI, . MUller . Besitzer " l

HOTEL „ BAYERISCHER W W djTTh f gegenüber dem Bahnhof . — Teleton 58. — Gut empfohl . bili-gerl . Haus für Reisende . Passanten u. Familien .

HUT Verpflegung u . Pensions -Arrangement . Durch Neu - u . Umbau neuzeitl . eingerichtet . Fließend . Wasser . Bes. : Jos . Hohlbecker .

' I
I >

■

ii !



Seite 10 . Nr . 407 . Vadisrkie Vrcsse sAbcndausaabe ? ?vreitaa . den 4 . Tcvtcmber 192 .?

müssen wir den Blick lenken nach Norden . Da erhebt der Claus -
s e n b e r g mit seinen zwei mächtigen Gipfeln , dem Zwiesel mit
1782 Meter und dem fast genau ebenso hohen Hochstauffen , seine
machtigen alpinen Formen . Deutlich ist hoch droben die Zwinselalp
j -chtbar, die durch einen harmlosen Wanderweg erreicht werden
kann. Dann solgt im Bilde das breite Tal der Caalach , die nach
Nordosten zieht, um sich unterl ^ d Salzburg in die Salzach zu er-
Liehen , und im Hintergründe dieses weiten Tales da ragt der
Gaisberg von Salzburg empor. Die rechte Seite dieses Rundbildes
« heilt einen würoigen Abschluß durch dag großartige Massiv des
Unterbergs mit etwa 20U0 Meter , das auch durch den vorhergegan¬
genen Weticrsturz über und über mit Neuschnee bedeckt war . Drehen
wir uns nun ein wenig gegen das obere Saalachtal hin , so mu >
uns das dicht vorstoßende Nordende des L a t t e n g e b i r g e s mit
»einem kühnen Gipfel , dem P r e d i g t st u h l , der in 1675 Mete ,
Höhe sein aus dem Gipfel aufgerichtetes Kreuz deutlich erkennen
läßt , wegen des senkrechten Aufstieges ganz besonders imponieren
Neichenkall mit seinem milden vor kalten Nord- und Ostwin
den durch die Bergumrahmung geschützten Klima , mit seiner Sa .
tine und allen möglichen Heilmvglichkeiten beherbergt ein inter -
nationales Publikum , das aber nicht nur wegen Gesundung, so» ,
dern auch wegen der lieblichen Lage des hübschen Städtchens | i
hier zusammenfindet.

Nachdem so viel der Bahnweg auf dieser Wanderfahrt benützi
ward — und es ist eine Regel für den vernünftigen Wanderer , Bah .
nen zu benützen, wenn solche da sind, um seine Kraft für wichtiger,
Betätigungsmoglichkeiten aufzusparen — da hält es ein wander-

-froher Tourist nicht mehr aus , wenn ihm die Möglichkeit geboten
wird , eine lohnende Fußwanderung zu unternehmen . Da bietet sick
hier eine willkommene Gelegenheit , den Schluß der Wanderfahrt
durch eine prächtige Fußwanderung zu bilden . Es geht am T h u m-
s t e vorbei , zum M u t h ä u s e l und über Inzell nach Trau n-
stein . Ein prächtiger Weg führt entlang der Salinenleitung , die
die Salzlösungen von Neichenhall aus nach Traunstein führt , ins
Weißbachtal hinein und erreicht beim Muthüusel ihren Glanzpunkt ,
wo das Gasthaus hoch über der tiefen wilden Schlucht des Weiß-
baches gelegen ein Bild von so großartiger , landschaftlicher Schön -
heit enthält , daß dies allein die Wanderung lohnen würde . Von
Inzell an verliert der Weg seine Schönheit ; sollte der Weiterwei?
zu uninteressant werden, so benutze man von einem der folgenden Orte
das Postauto bis Traunstein . Wir zweigen bei unserem Fuß -
marsch bei Siegsdorf ab . um nach Barnhaupten hinüber zu wen-
dern . von wo uns die Bahn nach Prien beim Chiemsee
brachte : eine Kleinbahn führt den , der die kaum halbstündige Wan -
derung zur Schiffsstation Stock nicht machen will hierher , wo die
Dampfer ihre Hauptstation besitzen. Die Rundfahrt auf dem präch -
tig grünen See gestaltet sich namentlich dann schön , wenn von der
Südseite her die «nächtigen Alpenberge ihre hohen Häupter zeigen ;
so war es heute. Bei früheren Fahrten fehlte in dem auch sonst sehr
schönen Bild dieser Glanzpunkt . Heute aber waren sie alle zu
sehen , der wilde Kaiser , die Rampenwand , der Wendelstein und so
viele andere . Der Damvfer hält zum erstenmal an der Herreninsel
mit dem Königschloß Herrenchiemsee : doch davon später
im Zusammenhang mit den anderen Königschlössern, ' dann nimm!
das Schiff seine Richtung auf die malerische Fraueninsel , die so
viele bekannte Motive bildet für Zeichner und Maler . Wer kennt
sie nicht mit der Kirche und ihren Zwiebelhanben . mit den maleri -
scheii Fischerhäuschen in den vielen Varianten ? Bis hinauf an

das obere Ende nach Seebruck geht die Dampferfahrt , allerdings
dann , je mehr man sich dem Nordcnde nähert , weniger interessant
werdend, aber dafür einen prächtigen Ueberblick gewährend über
den stattlichen großen See , den größten der vielen bayrischen Alpen-
seen, der daher mit Recht den Namen „Bayrisches Meer " führt
Viele Ruder - und Segelboote beleben den See , müssen aber seh :
vorsichtig sein , denn kein See ist so sehr wie dieser mit seinen
flachen Ufern plötzlichen Stürmen ausgesetzt .

Gastewer Sommer .
Von

Max Diillenclovich-Merold (Wien ) .
. Ii Briefen Bismarcks weiß man , daß es in Gastein >chi

U. . . um. rauh , sehr naß und neblig sein kann. Auch viele minder
bciiihmte Vorfahren und Zeitgenossen haben uns brieflich und münd-
lich dasselbe berichtet. In diesem glorreichen Sommer 1925 aber war
das Wetter vielleicht nirgends so schön als im Gasteiner Tal . Mai
und Juni nahezu wolkenlos — wenn es einmal regnete , so bei Nach !
und der Tag nur um so leuchtender. Denn die Berge waren am
N̂orgen frisch überzuckert bis herab zur Waldgrenze und gaben mit
dem tiefblauen Himmel mit den dunklen Hängen und mit den hell -
grünen Wiesen des Talbodens ein farbiges Bild ohnegleichen. Ein
Bild des Frühlings ! Unzählige Blumen aller möglichen Arten
prangten auf Feld und Flur , der Fliederbusch und der Lindenbaum
blühten und dufteten um die Wette , auch Obstblüte gab es noch
Wer aus niedrigeren und wärmeren Gegenden kam . der konnte hier
den Lenz noch einmal feiern und spürte schon die rechte heiße Som-
mersg^ut Tann Freilief» regnete es «n' efi hier wie in der übrigen
Welt . Aber der bloße Regen ist für Gastein kein Unglück . Kaum
läßt er nach , so kann man trockenen Fußes spazieren gehen und dir
Trostlosigkeit eines andauernden ganz schlechten Detters ist den be -
rühmten Heilstätten diesmal erspart aeb' ieben Bis die Hundstage
kamen , die . oft gefürcktet, heuer iroh begrübt wurden und neuen
Glanz , neues Sonnengold auch über das Gasteiner Tal und die
Gasteiner Höhen breiteten .

Der alte Spruch ' Oastuna tantura una sEs gibt ni>r ein
Kästelnd ist eigentlich unwahr . Es gibt drei Gastein : drei Orte , die
den Gebrauch der in Vadgastein entspringenden wunderwirkenden
beißen Quellen ermöglichen. Da ist wenn man von Norden aus
Wien oder aus Deutschland, kommt , zuerst H o f g a st e i n , ein lieb-
iicher , freundlicher Markt , gleich reizend durch Berge und Bauart .
Die roten Dächer der landesüblichen stattlichen mit Giebeln urnd
Ballonen geschmückten Häuser machen die Gegend noch heiterer . Wie
aus eine: SpielzeugV' achtel entnommen und von einem Künstler
aufgestellt liegt der Ort vor den Blicken des Reisenden, der droben
am Vergeshang mit der Bahn nach Süden strebt. Im Ort selbst aber
hat man den Eindruck des echt Sal ^burgischen und zugleich den des
Vormärzlichen- Biedermeierischen. Auf dem Hauptplatze steht eine
Büste des Kaisers Franz aus dem Jahre 1847. Die umliegenden
Häiner stammen aus derselben und aus weit älterer Zeit und es
bat sich wenig an ihnen verändert . Man denkt an Hintzing over
V -nzing. die ehemaligen Wiener Vororte , in denen noch heute Alt -
Wienerisches in anmutiger Gartenlandschaft so warm berührt . Geht
man vom ersten Platz zum zweiten und dritten weiter , in mäßigem
Anstieg dessen bauliche Umrahmung ohne strengen Plan sich den

Bodenverhältnissen aufs glücklichste anpaßt , so einfindet man srohcn
Herzens diese lässige und malerische Anlage , zumal des Abends unl« l
dem Sternenhimmel , wenn auf dem zweiten Platze die Kurmustl
spielt und alle drei Plätze , die ein natürlich gegliedertes Ganze »
bilden von einer sich drängenden , so-glosen Menge erfüllt sind —
vor jedem Gasthause dicht besetzte Tische und dazwischen der Cchwaiw
der Fußgänger , im Hintergrunde der Turm der Pfarrkirche . Es ist
eine romantische Schönheit, die die schlichten Bauten tn der linde»
Stacht verklärt . Man fühlt sich in ein italienisches Bergstädtchen vcr>
setzt . Urdeutsch aber — und unverkennbar süddeutsch-österreichisch —'
die edle Spätgotik der Kirche mit dem romanischen Turmbau , doli
einen wunderbar schlanken , sein geformten gotischen Helm trügt , mil
den traulich schattenden Linden vor dem Eingang , mit dem vorneh-
men und reichen Innern , den prächtigen Barockaltären , der gotische«
Madonna auf dem Hauptaltare . den Erabmälern und Denksteine »
innen und außen , darunter auch der des Christoph Weitmoser, ge>
starben 1558 im Alter von 52 Jahren , dessen Schlößchen auf der an>
deren Seite des Tales liegt . Sein Bildnis ist im Salzburgcr La »>
desmuseum zu sehen . Er war der angesehenste von all den Besitzer»
der damals sehr ergiebigen Goldbergwerke, die am Ausgange de«!
Mittelalters für Gastein wichtiger wurden als die vielbesucht !»
Heilquellen. Von dem Kunstsinn und der Frömmigkeit jener stolze»
Tage die zur Zeit der Gegenreformation ihr Ende fanden , gibt di>
Hofgasteiner Pfarrkirche ein beredtes Zeugnis .

Geht man nun von da hinunter zum Kurhaus , das schon in »et
Talebene steht , so hat man links , im Süden , einen überwältigende »
Anblich Den firnen - und gletschsrgekrönten Talsch ' uß mit den zw >'
ichen ernstem Nadelholz schimmernden und leuchtenden Palästen de«
einstigen „Wildbades " . von wo das heilkräftige Wasser, ohne Verl »?
non Wärme und Wirksamkeit, nach Hofgastein heruntergeleitet wir !>
In Hofgastein gibt es keine Paläste . Obwohl auch hier fast nfl(
Häuser Gastbäuser oder Wobnstätten für fremde sind , ist doch da*
patriarchalisch-gemütliche Wesen des Ortes bis heute ungetrübt w »
>u nicht am wenigsten beiträgt daß der Bürgermeister die Haus>
besitzer und die Wirte gelobt haben , auch den zu fordernden Preise«
die patriarchalische „Erschwinglichkeit" zu wahren . Daß es obe»
in Badgast ein anders zugeht, das kann man schon non weite !»
ermessen . Wenn bei eintretender Finsternis der zwei Wegstunde»
entfernte Hauptort in einem Strahlenkranze von elektrischem
erglüht und dadurch den Bewohnern von Hofgastein in greifbar '
Nähe gerückt scheint , dann sagt man sich unwillkürlich daß diese!
Märchentraum im Hochgebirge nicht für ieden Sterblichen ein passen'
der Aufenthalt sein wird . Es ist eine Sehenswürdigkeit , einzig i»
ihrer Art — in Europa und Amerika außer jedem Wettbewerb .

Wer von Hokgastein zu Fuß oder mit der Bahn oder im Kraft
wagen , der unablässig hin und her gondelt sfür das nächste Jahr iP
eine elektrische Kleinbahn in Aussicht genommen) nach Badgaste !»
kommt , der fühlt sich wie verzaubert . Wie da eine ganze Stadt . di>
eigentlich nur aus Hotels . Kaffeehäusern und Verkaufsbuden bestelltin Wald und Schlucht eingebettet ist . wie die lauschigsten BächleX
und gewaltigsten Wasserstllrze unmittelbar neben den feinsten Btod "
gefchäften murmeln und tosen — das hat höchstens in der italienii -b
deutschen Fremden - und Festspielstadt Salzburg mit ihrem ideale»
Landschaftsrahmen ein ( anders geartetes ) Seitenstück- Daß Vad¬
gastein höher liegt als Hofgastein, schon über 1000 Meter boch da*
spürt man nicht so unmittelbar , da die Lust in Hofgastein besonder«
rein und erfrischend ist. Aber die höhere und engere Lage Ba»
gasteins verrät sich doch auf Schritt und Tritt . Da ist noch vie>
mehr Grün und Schatten und würziger Nadelholzduft als unten '<

Gute Gaststätten in Karlsruhe und Umgebung .

Japphorn -Resiarat"
Amalienstraße 14a , an der Kailstraße

empfiehlt
erstklassigen Mittagstisch , gut gepflegte Weine , ft Blere .

( iul und billig essen Sie im

FriedriclYSl \ oI
Mittag - und Abendessen I . IO Mk . 10 Karten Q . ~ Mk .
Auswahl unter 3 Gerichten . Reichhaltige Tageskarte mit
> ezlnli Sten . Eigene Schlechtere 1. Bekannt gute Kilche .

> Biere u . Weine . Jed . Sonntag Konzen . Eintritt frei .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein H . Slehlin .

KühlerKrug
Wein -, Bier- und Speise -Restaurant

Crosse VergnttganKSStttt : für Vereine and Gesellschaften .
Franz RntachmannTelefon 533 ich .

ßoreley
am Kaiserplatz

Eig . Schlachtung
Reine Weine

ff . Biere
Tel . 3274 . Franz Heß .

Cat6 und Konditorei
Karlsruhe Kalserstr. 213

Telefon 94 ßs # Klä # 1 >S Telefon 94

EfSbM Künstler -Konzerte
Eigene Konditorei Billard - Akademie

Erdgeschoß : Gioßes Bier - and Speise -
Rentaarant . Reichi altige
Speisenkarte Ab 8 Ubr
Hum . Konzerte

k. 5

MV .
Obergesdiofi,

Kaffee mit eig - Kondi¬
torei . keine Weine , ff . Biere

Ab 5 nnd 8 Uhr Künstler Konzert .

iuMs . %mm \ WWee
Kalserslraße 14 .

Großes , bekanntes , bürgerliches Speise -Restaurant
mit neu eröffnetem Höpfnerbräukeller .

Eigene Schlächterei . ff. Biere . Reine Weine .
Empfehle meinen neu renovierten Saal
für Vereine und Familienfestlichkeiten .

Jedea Freitag Schlachttag , sowie jeden Sonntag Konzert .

Bspghausen FOPSthOUS
Am Eingang cies Orts gelegen . Erstes Caie am Platje *Eingang

la weine . Pfungstädter Biere . Beste Küche .
1528liroßer schattiger Garten mit Pfinzterrrssen .

Zum Besuch ladet ein Der Besitzer August Merkle .

Kcrliiii ' Uioril Gut SchBnech,Dsrincii

Bergbahn .
<! Minuten von derSchönste Lage au ! dem Turmberg ,

Eigene Milchwirtschaft
-» gliche Kilche , Milch , Kaffee , Bi < .
OroBe gemütliche Räume und Gartenwirtschaft .

Eisens Schlachtung .
Vorzügliche Kilche , Milch , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .

Schöne Fremdenzimmer .
Dietrich KSnekamp . 1512

Kaiserhof Grötzingen
Telefon Durlach 21 /

Altbekanntes , gut bürgerliches Haus
Üroftar » aal nnd Nebenzimmer , geeignet für VereintJeden Sonntag tfonzert von 4 Uhr ab
Bundas -Kegelbahn für Kegel - Ausflügler — Prima Weine

Besitzer - lUax Bfluerle 1511

DER / NÖRDLICHE

SCHWARZWALD

Pforzheim , Rest « Prinz Carl » 3 Minuten vom Bahnhof . » Telefon 461-
RQhmlichst bekannt für Küche u . Keller (Pilsner u . Münchner Bier ). Schöner Saal
Wir Ge sellschaften u . Vereine (200 Pers . f. ) Der langj . Besser Emil Kardier .

Äerrenalb . Cafe Karzer
ItcftflafHae Konditorei . Modernes Familtenkaffee :c .Telefon Nr 91 . 65b Zimmer mit Krübftllck iim Same

lÄS ; . Södel ES ' Gasthof u . Pension Mjt ? ,5 !?e
Vage . «Sarten -Wirifch .. treundl . Limmer . Gute Küche . ErbolunaSbedürfi ..Touristen u . vereinen best. emvf . Groher Saal . Bei . : E . Bartl ». Teles . S.

Höhenlusikurort 720 Meter ü . ivi .

Pension und M (t Fluid.
Ifiatnt Konditorei Out etnaerichtete Fremdenzimmer Vor,vgl . KÜch «

jtttnfpwd » » IIP . «4b

Dobel .
Mel. Viel soiillk.

werk am Bahnhof Telefon Nr .

Mtrenommtertes Hau » .
Gepflegte Küche . Täal . frttdn
ftorellen . Gute W >ine . Eigene
Konditorei . Äu» Wunich Kühr -
Madio- EmvfanaSstatton . Mb

Gernsbach
AaMer So ! Tel. 7«

Wein,lüde z . Lamm Ä 8
"olliiiindig neu renoviert , « leg.Nev«n »immer . ff . Weine•■Htiiper : ErnItHek «!

Wilder Mann r -i. 17«

Gasthof zur Krone tel . 71

iAtüttn »W«rtto6oit >
Kurhaus z . Sternen

arohe EÄie . Nebenzimmer
Garten — Borziigi Küche

Reine Weine — Mahige Prelle
Gesiver Kt . Wmidi
Telefon läl Gernsbach

Äonöilorei u . CchKölllin
Vornehmes stantilien - Cafö
mit Ichönem Garten , ff . Back -
waren — — GetriinleKarl » oftIi»

Ooitieitbocft Oaiif ^nipI < ( t nm Teufeis-
^ M » « • «. miihle . GernsbachGroszer eaai . Veranda , schöne Limmer . B ^nfionSvreiS M ö — 70b

Wnmjjnzach ! Gailhof nnb Pension z . Wen
« u . e » einsadie ? Hau ? , a » der Schönmün , geieaen ^ Staubfreie Laae.VensionSvrei « bis Jnni 4 .50 m . Telefon Nr . 8. « eiiber ; « o * l « aifcO .

Die Kiirorle SÄ 'Ä
Solei M Alirillenws « eMmeii
8lÄ m . ii. ». M. i « ad . Zihivarzwald . Poit EaSbachwalden . Babnftat.
O ' teröweier 12 km « ehern 12 km Cüenööfc « s km
l Stunde vom Mummelfee u . HorniSgrinde enifernl . Sommer - und
Wtnteraufentlialt . <0 Betten . Maslenquartier . ?!entrald « izuua .- - ~ Telefon -HiliSitelle .Eigenes ftubtroetf .umb

Auto »Garaae . Post» und ^
Eiaentlimer : Karl Svrlnaman « >.

' it . iHoncrteri

Kurhaus GerIelbach,S
>
A

« » ob ° r >- >

Herrücke Lage im Walde . AuSpangSvunkt,u den »ckönen Gertelbach -
iällen . ^tutoverbtnduna : Büdl -Hölie . Zuaany Gertelbach . Tel 88 BUdl .

Gailhof unö Rafthaus „ Sorni5grinöe
"

, WLawa « ° ald/ « .IIS« m ü . d. M . Bahnstation OiteodSf . » d Obertal . Herrl . AuSNidt ins
Ndeintal . Voaeie » und die Schweizer Alveu . PosibilfSkt. und Telefon
HorniSarinde lAmt Acherni I8gb Besitzern stran , Maie » .

Kurhaus Kuudserk 1)00 m 11. D. Vi .
180 Veiten - Entfvricht allen « n 'orderungen eines erstklassigen
Schwarzwald -KurbanfeS Unter verlSnlicher Leitung der Eigentümer
Oamwet ft ManSkardt , Tel . Ni . 18 . « oft Äübl in Baden . >43b

Schwarzwald -
Kolel „Mummelsee"

1030 m ü . d. M
Vollständig renoviertes Hotel . Bette Vervslegung und Unterkunn
Kahnsadrt a»s dem See . Radiosfatfon .- iftr ~ - - - — --PostbilsSstelle : Ämi Achern. Vrowekie durch W . Renne »

Plättig
KurhauS tn bevorzugter Höhenlage , 800 m 0. d. M .

Aerztlich . empfahl. Luftkurort. MSßiqe Pensionspreise, beste Berpfle -
gunxi . Günstige Autoverbindung mit Baden-Baden u. Bühl. Telef .
T' ühl 11 . Prospekte kostenlos . Bes . : Familie Havich . 137b

Kurhaus Wieöenfelfen
/u» m oberhalb der Gerieiliaw ^ lii' . Station '̂ Ilhi-Oberiai . Äutover -
binduna Bübl - Völi«. Herrltchs nuaiitfjt auf iNb' incbrnc nnd
»«oaeien «fnnemeifettr Bretk ?. l'etfuno » boif Wacker .

■
Ä5SSSSP Mmis ii . Mion m JBa ' öetft .

In Ichdnster Lage de « Murgtal » und inmitten « er herrlichsten Tanne »'
waldunoen . Eigene Korellenfischeret . Telefonami . Kalte u . warme Bäder .Vorzügliche Bervtleaung . In nSchsier Nüb ? das vom bad . Staat erbau !«arohe Stauwehr des Murskraftwerks . — Sehr sehenswert .lOUb BeNber : Wilhelm Batterie .

Gasthaus und Pension zum Schisi
direkt an der Murg und Schönmünz gelegen
Offene und gedeckte Veranda . Kür Touristen und Vereine besondersemviedlen . fr . Küche und Keller , schöne und auie Fremden,inimer ^ ma >z>?« reise . Telefon 12. Rr . ved . Ianai «dr >ger Kü -benchef . tu »

GaWaus zm Gaishölle . Sasbachmalöen . Ä !
Eingang der betannte » GaiitdSll « gelegen . — <Sute Küche tri ■"
leblitae». Weine . Miihige Preise . Schdn . Nebenzimmer mit Veranda , aeeü^
>ür Vereine Tel . « chernMl . Besitzern Heinr . iNomer . lang ! Küchenebe

Gattdos « . Pension „vinsiedeldos ". Telefon ^78 BiiH-
.. . . . Altrenom . vauS . Schöne Kremden,immer . Grokerwiähige Preife . LS Min . vom Bahnv . « ühl . Beiiver : Otto Hadi » .

GaQhof zum Sternen , Ottenhofen
im ooernten Teil von Ottenhäfen » m Wege nach Rahostein celegen .
vorhanden . Kalte and warme BSdor im Hanse . Zentralheizung .

M Ziwv \r'
4Ii»

Stützpunkt schönster Touren ins Hornisgrlndegeb . Bekannt gut otugerlicli ' *
Haus . Freundl . Fremdenzimmer . Eigener Forellenbach , öroßpr Garten Garaß e
Autovermietune Tel . 82 . Kappelrodeck . Besitzer : Jos . Sptlnemann .

ßina Alhaeh Gafthof -Penfionz . Salmen
Bahnsfation Oberkirc »

RuhiRe Laae . ctute bürtrerliche Kücbe . prima Weine , schöne treundlictt ®
Zimmer . Mäßicre Pensionspreise 53b Verwalter » einrieb Vo «!*'

DER WÜRTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD
Baiersbronn .

BflstSö } und penfion „ Zum kchsen
"

Aitrenominiertes SauS , herrliche ruhige Lage, fchöne Aussicht, elektr . LiÄ
Ki '. rbeiriev — Garaae - Telefon S. Bei . : W . ?<at « t.

HIRSAU „ Kurhaus Bleiche
tttt boTTi . •fontitmt 'nli) i>eß Schii>ei »ba«hfoleS bieie » neimige feiner idvlltilit .

hefte iS' ti .iUiiii ^ v ^ nfjKnOcii ichc . Jtiiffve . Uini u . Seotetnv ',erniiitz ' giL Preise . 16Uo sBcfieer : M . SaS »
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der offenen Talbreite , auf die man von Badgastein herabsieht . Die
höchsten Berge hat Badgastein im Riicken. Dafür aber gibt er hier ,
in nächster Nabe der belebtesten 'Stellen des Ortes , malerische Winkel
und poetische Ausblicke in einer Fülle und von einem Reize selten -
ster Art . Feenhast ist es auch , was und wie die Menschen da hinein -
gebaut haben . Diese vier - und sechsstöckigen Häuser — ein Hotel ist
sogar auf der einen Seite zehnstöckig — sind dennoch ganz vernünftig
»nd zweckmäßig , oder vielmehr : einzig möglich . Der Ort ist ja an
lauter steilen Abhängen gebaut : was vorne vierter Stock ist . ist auf
der Rückseite ebenerdig : und von jedem Hause sieht man über die
anderen hinweg in die freie Eotteswelt . Zwischen den Häusern aber
muh man fast immer auf und nieder steigen . Es gibt keine Berg -
stadt , die so viele steile oder gewundene Strahen hat und so wenig
Treppen ( mit Rücksicht auf die lahmen Beine und die Rollwagen der
schwer Kranken ) . Bon den einzelnen Staffeln des Ortes aber führen
langhin ebene oder leicht ansteigende Wege in die hier zusammen -
lausenden Gebirgstäler . Nur im Haupttale geht es stetig abwärts .
Die Seitentäler erstrecken sich mit den gepflegtesten Pfaden , vorbei
an den kutiviertesten „Iausenstaticmen "

, bis in die feierlichste Ein -
samkeit . zu verschwiegenen kleinen Seen , in denen sich die Metscher
spiegeln . Natur und Zivilisation haben hier ihren größten Staat
angelegt .

Es ist begreiflich , daß di« Nabobs aus aller Herren Länder , die
hier Heilung oder Verjüngung suchen und in dem Kurorte der
Kaiser und Könige auch für sich eine fürstliche Unterkunft fordern
und finden , das Fünf - bis Zehnfache von dem entrichten müssen , was
in Hofgastein begehrt wird . Doch gibt es auch in Badgastein Wohl
fnhrtsheime und bescheidenere Plätzchen . Und trotz allem , was „ge¬
boten " wird , herrscht kein auffälliger Luxus . Eastein ist kein See
bad , wo auch die Gesunden sich gern vergnügen . Hierher kommen
nur Kranke und es wird in dieser Hinsicht sogar ein Zwang aus -
geübt : wer keine Bäder gebraucht , der muß dennoch , wenn er länger
als acht Tage bleibt , drei Bäder in der Woche bezablen , auch für die
Begleitpersonen ! Die Krankheiten , denen das Bad Heilung ver¬
spricht , sind ferner solche, daß mehr alte als junge Leute hierher
kommen . Kinder sieht man fast gar nicht . So hat das Ganze trotz
allen , Reichtum etwas Ehrbares und Würdiges . Freilich : allzu
viele Menschen sind da und das Großstädtische des Betriebes verleitet
den nicht schwer Kranken zu einer unruhigen Lebensweise , er findet ,
wenn er Geld hat , zu viel Zerstreuung und Unterhaltung , während
Hofgastein eine Idylle ist . die als solche wohltätig wirkt .

Man möchte Hofgastein mit dem ersten Satze der Beethovenfchen
Pastoralsinfonie vergleichen In Badgastein , zumal vor dem den
Ort durchquerenden berghohen Falle der Gasteiner Ache mit ihrem
brausenden Gischt , ihrem Silberglanze und ihren flimmernden
Regenbogen , denkt man wohl ober an ein Briucknersches Finale , viel -
leicht aber auch an eines von Mahler mit seinen schroffen Gegen
sätzen, seiner gewollten Ironie und ungewollten Banalität . Das
Adagio der dreisätzigen Gasteiner Sinfonie ist B ö ck st e i n . Emc
stille Hochfläche, umrahmt van Bergesriesen . Ein stiller Wasserfall
sder in Badgastein macht einen Höllenlärm ) . Ein stilles Wall -
fahrtskirchlein . dessen eiförmige , achteckig zugeschnittene Kuppel dem
Fischer von Erlach zugeschrieben wird . Schöne alte Häuser aus der

ruhmvollen Bergwerkszeit , in denen jetzt die Arbeiter und Inge -
nieure wohnen , die hier wieder nach Gold graben . Bon da geht es ,
vorbei an Fels - und Wasserstürzen , ins Raßfeld bis zum Hohen
Sonnenblick oder ins Anlauftal bis zum Ankogel — zu den ragenden
Gipfeln der Tauern im Reiche des ewigen Schnees . Strahlend weiß
blicken sie auf den grünen Talkessel von Böckstein hernieder , wo die
Welt ein Ende hat . Hier hören die Straßen auf , nur der Schienen -

gang bohrt sich in die Berge , hinüber nach Kärnten . Knapp beim
Eingange des Tauerndurchstiches liegt in göttlicher Ruhe , die der
Bahnverkehr nicht stört , nur fühlbarer macht , das Eisenbahnerhcim
der Deutschen Gewerkschaft . Unweit davon genießt man einen über -

irdischen Anblick . Aus hoher breiter Felsenscharte , über der nur der
Himmel blaut , gleichsam vom Himmel selber herab schäumt unc>

schießt ein Bach in sprudelnden Wellen . Bon den Wasserfällen , an
Innen die Gegend so reich ist, der unbeschreiblichste .

Böckstein ist so nahe von Badgastein und so bequem damit ver¬
bunden daß die hier Wohnenden auch die Bäder gebrauchen können

ohne deshalb „ Kurgäste " zu sein . Rur die Kasteiner Annehmlichkeit
fehlt , daß man das Bad im Hause hat und gleich nach dem Bade zu
Bett gehen kann , wodurch auch die Wirkung erhöht wird . Die^e

Bettruhe nach dem Bade — sie schenkt uns ein Gefühl der Erquick -

ung für das die Sprache kein Wort hat . Und daß dieser geheimnis -

volle Erdsegen , der im Bade quillt , uns in einer so herrlichen Um -

gebung zuteil wird , die allein schon Trost und Stärkung . Frieden und

Gesundung bringen kann , das eben macht das Gasteiner Wasser ,
abgesehen von seiner besonderen Heilwirkung , zu einem wahren
Quell des Paradieses . Unsere Dichter . Denker und Staatsmanner
haben sich hier neue Kraft geholt . Bismarck hat hier Vertrage ge -

ichlossen . die der Welt für lange Zeit Ordnung und Ruhe sicherten .

Dann kam Verwirrung und Zerstörung in die Welt . Doch ein neues
Werden hebt an und — jetzt wird Hindenburg in Eastein er¬
wartet . Möge auch er verjüngte Kraft und langes Leben heim -

bringen aus dem Jungbrunnen Europas !

Aus Bädern und Kurorten.
) ( Ävildbad . Die Zahl der Fremden in Wildbad lSsiirit . Schwarzwalds

beträgt bis heute nach bct amtlichen Kurlisic 1« 710 Personen .
all . Lad Peterst » I . In der Nachsaison hat sich die Frequen , des

:>Ienchtalbadcs etwas gehoben. Der Besuch ist iebt befriedigend. Sehr zu
begrüßen ist die ausgezeichnete Auto - und Postvcrbintung van Station
Ovvenau aus . Die Petcrsauctlc . eine der beste» « taplanetten Deutsch-
lands nbt bei den viele» hier anwesenden » etl bedürftigen ihre gesundende
Wirkung ans . Zu Trinkkuren eignet sich die Lithion - oder Sophien -
auelle , zu Bädern die Balaucllc Hauptsächlich Bleichsüchtige, sowie Rer -
uenleidende und an VerdanunSs - mit Atmnngsorganen Erkrankte finden
hier Änderung von ihren beiden .

ah . Bom Tchauiusland . Nach dem Perlaus des 9t . D . A . T.- Berg -
icnnens isr im Schauinslaiidaebiet wieder die erhabene Ruhe eingetreten .
Die endlosen und nnzähttgen Psade imt Htthenwege. die von dem viel-
neaneiitierten Haldengasilios und vom Watdhotet des Notschrei ans -
strahlen , werden ievi zur >5anvtwanderzeit von fröhliche» Wanderscharen
ausgesucht . Die greancnz ist in de» beiden etwa tOOO Nieter gelegenen
Hi' hcnhotels sehr lebhaft . Die täglich von Frcibnrg über Kirchzarte»
»nm Notschrei verkehrenden Antos , iic dann ins Wiesental Hinabsahren.

bringen viele Fremden mit , ebenso die Wagen , die über den SchauinZ«
land zum Haldegasthos fahren . — Die Heidelbecrernte ist ans den Höhe »
in vollem Gange und fällt gut aus .

n . Saig . Die beide » hiesigen Hotels „ Ochsen " und „Hochsirfi " ver-
zeichnen im Äugust eine verhältnismäßig befriedigende Saison , obgleich
die Vorsaison zu wünschen übrig lieh . Sieben Titisee zeigt sich ievt mehr
knrort nun aitwrl , ocr von der Bahnstation zn Fnsi durch abkürzenden
und mehr Fremdentnteresse für den stillen nnt beschauliche » Höbenlnkt«
Weg in 30 Minuten und mit dem Auto in IS Minuten erreicht wird . ? i<
VerkehrsverbinduMen nach den Bahnstationen Titisee , wie ? enzkirch
sind in jeter Beziehung günstig , Im Anglist und September bietet « .,iq
als Svätsomineraufenthalt besondere, bevorzugte Reize . infolge seiner
Nebelfreiheit und geschlitzten , sonnigen Lage mit unmittelbarem Hochwald.

X St . Blasien . Hier bat die Saison ossiziell mit Ende August nr
Ende erreicht und die jiurmufik bat tie Stadt bereits verlassen . All« »
mein wird bedauert , dah jetzt , iro eigentlich die schönste Zeit des Schwarz «
waldes beginne , der Schwarzwald immer mehr von Gästen verlassen
werde. Vom ersten Januar 1925 bis 22. August 1925 waren insgesamt
ii SSV Gäste anwesend gegen 5 31 » im Borlahre . Der Kurort hat stark
unter der Abwanderung deutscher Fremden und Kranken nach der Schwei«
zu leiden.

a . Todtmoos . Die rührige Kurverwaltung unter Leitung des Herrn
» nrdirektor Jordan hat im Laufe des August ein überaus abwechslungs«
reiches Programm «ür tie Kurfrcmdeu vorgesehen, bezir. teilweise bereit?
zur Ausiiihrung gebracht. In der Wandelhalle des Kurhauses Todtmoos
wurden Puppenspiele zur AuMhrnng gebracht, welche von der jungen
yobensvielgcmciiide Görwihl veranstaltet wnrten . Im „ Hotel Wälder -

vereinte eine italienische Nacht mit reicher Illumination und Dekoration
eine arohe Zahl der derzeitigen Sommergäste . im Kurveini . Sonne ' '

wurde ein Biüicnfest mit Schirmvolonaife und ' Tanz veranstaltet , am
Perfassiingstagc sammelte sich die Jugend auf der Todtmooser Festwiese,
Ivo unter Mitwirkung der Fenerwehrkavellc ein in allen Teilen wohl»
gelungenes Kinderfest abgehalten wui'de . Tanzabend und Rcunion ?
fanden im „Schwariwaldhaus " statt , ferner erfolgte dieser Tage eine
imposant wirken ! « Waldrandbelenchtung . welche sich vor allem von der
Wehratalstrafie recht bezaubernd ausnahm . Die täglichen Krastposten von
Fretburg , von Titisee -St . Blasien und von Wehr bringen noch immer
Sommergäste und Fcrtenfremden nach dem heimeligen Kurort .

n . Vom Glottertal . Infolge der tanganhattenden Wärme und Tonn »
gedeiht der diesjährige „ Glottertäler " recht gut . Man hofft auf einen
ausgezeichneten Tropfen . Die Reben stehen durchweg gut und eine Wan »
verfahrt durchs Glottertal nach den reizvollen Kurhäusern des Gloiier »
bade ? bietet im Aiiaust und September , je mehr eS der Weinernte ent¬
gegengeht, unauslöschliche Eindrücke . Die Freauenz des Glotterbade ?
ist aus mehrere hundert gestiegen . Der Autoverkehr Freiburq -Tenzlingen »
INlotterbat wickelt sich pünktlich ab . Vom Glotterbad ist die Höbe de?
liber 1200 Meter ansteigenden Kandels , foivte die Hochflächen von St .
Peter nnd St . Märgen am ehesten zn erreichen. Empfehlenswerte Ab-
sohrt besteht von St . Margen nach Klrchzarten - Freiburg .

Kleine Mitteilungen .
e . Nachtfchnellzugvcrbindiinq Berlin -Lovenhagen auch im Winter .

Während in der Kriegs - und Nachkriegszeit die Nachtverbindung zwischen
Berlin -Kopenbagen und Hamburg -Kopenhagen eingestellt mar , ist nach
neuerlichen Verhandlungen zwischen der Deutschen Reichsbahn und der
Dänischen Staatsbahn für diesen Winter tie Beibehaltung des Nacht-
fiiinellzuges beschlossen worden , Hn Kopenhagen besteht direkter Anschluß
nach und von Gotenbnra -Oslo , in Warnemünde nach und von Hamburg .

Schönttet Herbftaufenthalt der bayr . Berge
500 — l ' OOrn . Herrliche Umgebung : Königsee — Hintersee — Funtensre
— Watzmann — Uniersberg — Göll u . a — DirekteWagen von München
Anschluß an den Flugverkehr . Unterkunft für alle Ansprüche bei er¬
mäßigten Preisen in der Nachsaison . Näh . Kurdirek ' ion und

Fremdenverkehrs -Verein Berchtesgaden -Land 241b

5-rlmi Sslink . WtSM . WS & färüffiSÄÄ ",
'

Schöne Fremdenzimmer . Vorzilal . Küche , prima Weine , it . Bier «. Mäßige
Preise . Tel . 38 . 15 Min v . Bbi Das ganz ? Jahr geöffnet . Adolf Schwarz Ii Ob

Höhenluftkurort

Simmersfeld.
schönste Luue a . würu . &ehwarzw 78U M. Kisen -
bahnst , Altensteiir . Gasthaus z .Anker . Postverbindc
agl . 2mal . Tel . Nr . 1. Neuelremdenz . m . ei , Lichl

Anerk . vorzügl . Köche , tf . Weine . WaldrijiRSiim
Touristen best , emn 'ohi Res . I . Stol ) . IMn

Zur Nachsaison in
Bad Rippoldsau

Preisermäßigung . 15795

ST . GALLEN
iSchweiz ) 673 Mir. üb . Meer — Ostschweizerischer Verkehrsmittelpunkt .

Museen für Völkerkunde , Naturwissenschaften ,
Altertumsforschung , Höhlenfunde und Pfahl
bauten , Gemäldesammlungen , Wildpark Pe "

ter und Paul . Interessanter Biückenbau Ober
die Sitter . Bezilgl . Besichtigung u . Auskunft

wende man sich an das Verkehrsbureaux . 126b

Bad Liebe
Gasthof u . Pension z . Ochsen

Schöner Herbstaufenthalt 249h
Vorzügliche Verpfleguno I Ermäßigte Pre sc

Großer Garten .
Bes . : Gebr . Emendörfer . Tele/. Nr 2.

Hausach . - Ahndos -Hotel .
I. Haus gm Platze . — Tonrillen und Reifenden besten « emvlohlen .

— « « togarage - feigen « tUtenncrei . —» rofter Wottrn ( ool .
Telefon 1. »litt, . Saat .

Trlberg . — „Gaslhoj und Pension iiderm Wasserfall "
WOmU d. ITC. . 200 mü . d Stadt . Herrliche idilliiche Lage a. Tannenbochwald .
Hochplateau . stluh - Bäder . Höhensonne . Liegekuren , ruhiges HauS .
Schönster TageSaufenthalt . Tel . 108 Amt Trtberg . Haltestelle d. Auto -Linie
Triberg - Schönwald '.Hfl . Kran Torer .

Triberg „ Gasthos zum Kreuzt
>? UI oitraerlich Haus in unmittelbarer »iahe des wiarktvlabe »
,̂ remdl °niimmer mil » nd o ^n » Pension Sietiver Araittckl .

Lchone
123b

1000 Meter Über dem Meer ,
'/, Stunde

HllwUlU oberhalb der Tribergcr WasserfSklt

Kote ! Villa Sommerberg .
iflm bekanntes ftamtltcndotet >» erhöhter voller Stldlage . — Garien . —
Liegehalle >07 b Prospekte L . Wirtie

» «etann » » ttrrt , a « «e < ervilegunn

Gasthaus u . Pension Altersbach » Tele! . WaldkireH 136
<U) Min . v . Waldkirch . Ruhige Lage am Fuße v . Kandel
Das ganze Jahr geöffnet . 11C)ObI

i gelegen .
Bes . v-v

Mäßige Preise
(lurkart

Kintcrstrase beim Thurner . 8 ?b
'
n« ? t.^ ?.^

druck, ivute Kliche . ReeUeWeine . Schöne ^ remden,immer . iHei . Jos Hoq . 99b

IJI R .StDI K HI

RHvanllal Hähenluttkurart . 1000 m ü . d. M .
OdTtllldL <» n «tliof ii . Pension „ Zum llftren " .

Zwischen Titisee und Feldbers gelegen . - Min . von der Bahnstation Bärental
IM. *Blasier Bahn ) entfernt . Haltestelle der Kraftwagenpost . Inmitten von herrl
Tannen Waldungen . Hervorrag . Lage mit schöner Aussicht auf den Titisee u , Feldberg .
Vorzügl . Weine , Anerkannt gute Küche . Telef . im Hause . Autogarage . Erstkl . Miet '
auto zu Schwarzwald - Rundfahrten Im Hause . (15fibl Bes . | Andrift .

Fpldhprnprhnf Höcastgeleaenes m allem Komfort eingerichtetes
LCluuciycillUl Hotel Deutschlands - Das ganze fahr geöffnet

Gasthaus z . Feldbergturm M elederToSSa «
h
s:

frachtvolle Alpenaussicbt und Rundblick auf den Schwarzwald ) 49b
Besitzer • Mayer & Schlader ^ r .

AI » niaiMill

Hiltepfingen

Holet - Pension
Marbach
Best . Familienhaus .
Gr . sftiattig .Garten

_ Ruderboot und
am Thunerae © (Schweix ) Badehaus .

Tennis - Golf , Tram - und Schiff -Station .

Lenzkirch
Gasthaus zum Adler

mit Pension 147b
Bekannt oute Küche und
vorhat Weine . Noltianier
Taielbter . Schöne strem -
denztmmer . Eiaene ^and -
wirtkchast. Eigene Aa «eii
und Garage Teleson 29.
besitzer : Krw . Weikhaar

L «»NN0l^ ^ w <,r,w ..S 'at
NIIWri o .Söllenwibahn
Matth - ..»um -Stern " .
Angin . üuftfutort . 89(l m
ii . M .. Aussicht aus d. Älo.
Pracht . Tannenwalduna .
i> orellensiicherei . Äitch »
tvtrttch.Helle.srdi . .>jiinm .
!>ro « .. neuer Speisesaal
BS »er i . H. TenntSnlav .
Teleson Venzkirch 8.i .
tr>4 h. iHefipei : ÜJ . Wl«h .

Besucht die Pfahlbauten

Unteruhldingen
a . « odensre . 247b

Oute tlnterinnit » . Vervfleanng in o. Gasthöfen .

Kochel Grauer Bär
Nachsaison bedeuteno ei mäßigte Preise , beK . gute Ve »
ptlegung . Pens , schon bei 3 lagen . Warmwasserhciz .
Tel . 17. 392b Bes : Joh . Sebald

Oberegg ob Heiden
Schwei * , 886 m ii . M .

Hotel und Pension Bären .
Komfortabel einaerichtel . Sevr tchdne aivine
Gegend mit vrachiooller AuSIichi In b -t Alven »
inclt . In das Ndeintal und am den Bodeniee . —
fteine Küche und nrima Wetne . — Peniio „ svre >?
inkiiiline Limmer ? ! - Franken Softer . •! '**

ll ^ Cw Seh .-'«
Vdni .- diat . Kuranstalt lSyiten , Dr . Lavnian », »

Cin Dorado fiir Gelundc . Kranke u . t^ rdo-
tungsbediirsiigc . 450 m ii . fl. 3K Teutich . Ärzt
und i>ran ?nar, «in im Sause Teutsches Haus .
Das ganze Iabr besucht. Pensionsvreis von
Mk an . Illult ' ierte Prolverte >rei durch

D ' rektnr M . Pkennina .

k )

I
GastH . „ Kochfirst

"
, Saig ,

Passanten und ldnaer « nientbaltsuchende finden datelblt aute Äerofleaunn
Eigene Landwirtlchait . Durch Neubau bedeutend veraröhert . Pensions -— w . ar

'/» Stunde
n. Ttitlee

1000 TT1
ü . wt .

nid ? fijn — fi.sn Mk ir.sb Eiaentiimer Kmmerntattn
Ii 872— 1050 » feiet

über dem MeerFurtwangen „Hotel Sonne
Allbekannte ? Haus inmitten der Stadt . Vollständig renoviert , ictißti ein
aerichi . Fremdenzimmer . Haltestelle der Autotlnte Trlberg —sturimangen
!viünch. Vier - Restaurani Etg . Forellensiicheret . Pension v . Mk. H50 an
T <>l . u Telcar .- Rdr Sonni ' ntiotej U' rofn durch ?id R ? l>o »» a . 1fIRb

Gasthausz. g . Raben, Furlwangen
HShenlusttnrort . — 1045 Meter über dem Meer . — Telefon Nr . 84

Eigene Landwirtichast . Pensionsvreis von 5 Mk . an . 20lb

Besitzer : MUH . Äerrenleben .

Ludwigshafen a . Boteee : Kurbutel -Penslon Goldener Löwen
1. Brößtes Hotel a . Platze . Herrl . Kremdenzimmer . 70 Betten . Hute bürceri .
Küche . Eigener StrandbadKarten . Geleizenheit zum Rudern und Fischen .
Atitogarage 20RnxPn . Maßige PreiRe T " l . « nirr .'-itlon I Kwn . V24b

Uer beliebte Erholungsort . Motorbootverb
mit Bahnst . Ludwiesbafen a . BodenseeBodman - Bodensee

Gasthaus u . Pension „ Linde "
223b Telefon 15 Prospekt (1. d . Inh . «I . H . Kran «

Kor - Hotel Langenargen vornehmes
Familienhotel

direkt am See gelf gen , mit herrlicher Fernsicht . KOchP und Keller nur das Beste .
Mäßige Pensionspreise . Autogarage . Bes . Eduard Rossaro Tel . 15 . 227b

Schollach . Kurhaus Schneckenhof .
' atton Neustadt oder Sammerellenbach . Köstliche Wald - und Söbeniutt

br ruhige Vage . Milchkuren . Jagd u !>orellenfang Eigene Wagen u .
ito . Ctrl . Telefon Hinterschollach . 150b Bei . : Rod .

"
Mintertia

gen
>itc

Ein trefflicher Wegweiser
für die Auswahl geeigneter Sommerfrischen ist die
wöchentlich erscheinende Bäder - Beilage der „Bad.
Presse"

. Sie ist ein Führer durch die Schönheiten
unserer engeren und weiteren Heimat und sagt jedem ,
wo er am besten aufgehoben ist. Wir bitten unsere
Leser , diese Beilage mit den vielen Anzeigen best-
empfohlener Gaststätten als Ratgeber zu benützen .

Lindenfels . Menlmrhoiel Altgujle Viktoria Nr n
Zdnll . einzig freie , ruhige Laae n . lierrtschen Wäldern umgeben . Burgruine
und Schwimmbad . >.i<or »iial ^ kroflegung v . Pcnsionsvret » SW». H.— an
Terrasseiircstaurant . herrliche uSsicht. Äutoborcn . sHet : « »tili . Cbctmctcr

LUGANO ADLER - HOTEL
Bekannt lür Rute Ktiche , Zimmer mit fließendem Wasser . Herrliche Aus
lieht auf den See . Pension v . Fr . 11 - an . Zimmer v . 3 50 an Garage . 85b

! MCH SUDüNERIKß !

Vorzügliche Reisegelegenheit mit den beiden großen
| neuen Doppelschrauben - Schnellmotorschiffen

i MONTE SARMIEKTO
MONTE OLBVIA

J Einheits8chiffö dritter Klasse mit großen luftigen Kabinen , Ge -
« sellschaftshalle , Rauchsalon , Schreib - und Lesezimmer , zwei
I Speisesälen . Gute Gelegenheit für Erholungs - und Studienreisen

| Fahrpreis Hamburg - Südamerika etwa 400 Goldmark

{ Man fordere Fahrpläne und Drucksachen v s >

HANBURCI - SUD
| Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellscnan

HAKBURG8,HOLZBRÜCKE8,BEIMHOPFENMARKT

I Karlsruhe Reisebureau Karlsruhe A.-G., Kalseritr . 158
Bruchsal : Max Vogel , t'urlacherstrafle S

I »" trzheim : Hermann Göhringer , i» Rathaus
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Aus Bado .
Knndgesu ».« v . l für Dr . ^ Lirth .

Tin « Entschließung des Mannheimer Windhorstbundes
begrüßt in Reichskanzler a . D . Dr . Wirth den begeisterten Vertreter
der republikanischen und sozialen Richtung der Zentrumspartei und
erklärt , daß sie in unwaiidelbarer Treue auf dem Boden der Zen -
trumspartei stehen und alle Bestrebungen auf Zersetzung innerhalb
der Partei oder der Windhorstbunde entschieden ablehnen . Sie er«
warten von den zuständigen Parteiinstanzen eine ruhige und sachliche
Austragung der in letzter Zeit aufgetretenen Meinungskämpfe und
eine Fortführung derZentrumspolitik nach den Grund -

der Bezirksausschuß der
jätzen der Führer Erzberger , Wirth und Marx .

Eine ähnliche Entschließung hat auch der Bezir
katholischen Arbeitervereine von Düsseldorf gefaßt.Dort heißt es u . a. :

Wir bedauern die Haltung der Reichstagsfraktion des Zentrums ,die einem so aufrechten, hochgesinnten Politiker und Parteiführer wie
Dr . Wirth den unternommenen Schritt notwendig erscheinen ließ.Wir haben für das Vorgehen von Dr . Wirth volles
Verständnis , weil wir alle der lleberzeugung sind , daß die Frak-
tion namentlich in ihrer Führung in den letzten Monaten den Auf-
gaben der Stunde nicht gerecht geworden ist . Das Rechtfertigungs -
schreiben des Fraktionsvorsitzenden Fahrenbach ist eine neue Bestäti -
gung dafür . Wir sind der festen lleberzeugung, daß Dr . Wirth durch
seinen Schritt die Partei davor behüten wollte , daß sie nachher zwarmit Führern , aber ohne Wähler dastehe .

#
r. Nußloch , 1 . Sept . Die Volks- und Passionsspiele auf der Herr»

lich gelegenen Freilichtbühne , von der man einen so wunderschönen
Blick in die Rheinebene hat , hatten in ihrem bisherigen Verlausstets eine große Anziehungskrast ausgeübt : nicht wenige von denen,die einmal hier gewesen , kehrten zum zweiten Male wieder. Die
Darstellung als solche und die Darstellungskraft der Schauspieler hebt
sich auch — naturgemäß — von Spiel zu Spiel . Um auch der Ju¬
gend etwas von den in dem Stück enthaltenen Ideen zu geben, fan-
den vergangene Woche Schülervorstellungen statt , an der sich die
Schuljugend aus der Umgebung beteiligte . Die Spiele werden, so-
lange es die Witterung erlaubt , fortgeführt .

= Vom Bauland , 3. Sept . Die Hafer« und Gersteernte im
Bauland auf den kalkhaltigen Böden läßt viel zu wünschen übrig .Die Trockenheit im Sommer lieh das Stroh kurz und die Körner
leicht bleiben . Die O b st e r n t e ist teilweise befriedigend, beson -
ders in Aepfel, teilweise gering , besonders in Birnen .— Sinsheim , 29 - Aug. sHerbstsohlenmartt.) Der Verband
der Unterbad ischen Pferdezucht » Genossenschas -
t e n, sowie die Stadt gemeinde Sinsheim a . Elsenz
veranstalten daiselbst am Donnerstag , den 17 . September ds . Js .ihren bekannten Herb st fohlen markt , verbunden mit einerAuktion von Fohlen und Weiderindern und einer Vorführung von
2 - und 3jährigen und älteren , sowie staatlich subventionierton Heng -
stcn , wsbei eine Prämiierung guter Leistungen im Vorführenund in der Haltung und Pflege der Tiere stattfindet . Diese Ver¬
anstaltung dürste das Interesse weitester Kreise der Pferdezüchter,dcr Pserdehalter und Kaufliebhaber in Anspruch nehmen : denn «sdürfen nur Pferde des „Rhcimsch -Deutschen Schlages (Belgier ) " im
Besitoe von Verbandsmitgliedern aufgeführt werden und die schwe -nn Pferde der unterbadischen Zucht sind bekannt als trocken, hartund gängig .

== Ballenberg (bei Bozberg) , 3. Sept . (Biirgermeisterwahl . )Gemeinderat Martin Schulz wurde im dritten Wahlgang zum
Bürgermeister der Gemeinde gewählt .

I Mosbach, 4. Sept . Einen schweren Unfall traf am Mittwocheinen Radfahrer , den ein Auto in der alten Höchbergerstraße erfaßteund in weitem Bogen wegschleuderte . Mit schweren inneren und
äußeren Verletzungen blieb er in einem Garten liegen, bis er vonder Sanitätskolonne nach Würzburg verbracht wurde.

) f Kuppenheim . 4 . Sept . An Blutvergiftung gestorben ist hier
nach nur eintägiger Krankheit die 14jährige Tochter des Fabrik -
arbeiters Anton Schindler. Das Mädchen ist vor 14 Tagen in einen
rostigen Nagel getreten : die Wunde war äußerlich geheilt , es trat
jedoib Blutvergiftung ein.

Bühlertal . 1. Sept . (Sängerfest.) Der Männergesangverein
. .Eintracht " Bühlertal begeht am Sonntag , den 9 . Mai 1926, das
Fest seiner Fahnenweihe , verbunden mit großem Gesangswett-streit Wertvolle Preise , darunter mehrere Auslandspreise stehendem Verein jetzt schon zur Verfügung .

— Erlach (Amt Offenburg ) , 3. Sept . (Bilrgermeisterwahl .) Am
letzten Sonntag fand hier Bürgermeisterwahl statt , die durch Ab -
leben des bisherigen Gemeindevorstehers Franz Anton Krässig not¬
wendig geworden war . Von 303 Wahlberechtigten haben 198 ab-
gestimmt, davon erhielt Eemeinderat Franz Krässig 146 Stim¬men. welcher somit als gewählt gilt .

© Haslach. 4 . Sept . (Eine „Amnestie".) Gestern abend ver^
sammelte sich beim Achsen" eine große Kinderschaar. Es handelte
sich um die „armen Sünder "

, welche vor eineinhalb Iahren bei der
Ziegelei Buchholz auf dem Gießlerschen Grundstück rodelten unddabei an der jungen Frucht Schaden anrichteten . Die Rodler kamen
zur Anzeige , und jeder der kleinen Sünder mußte 50 Pfg . Strafezahlen und alle zusammen nochmals einen Doppelzentner Weizen.Der Besitzer versprach aber , auf den Schadenersatz v e r z i ch -t e n zu wollen, wenn er nicht allzu großen Schaden haben sollte . Da
kich jetzt herausstellte , daß die Enite im vorigen Jahr gut und in
diesem Jahre sehr gut ausfiel , wurden den Rodlern Straffrei -
h e i t gewährt . Gestern abend versammelte sich nun die junge
Gesellschaft beim „Ochsen"

, um Nachlassung der Sünden zu erhalten ,welche auch gewährt wurde . Zudem erhielt jedes Kind eine
Brezel und die 50 Pfg . Strafgeld zurück. Unter lautem Jubel zogdie glückliche Sportgesellschast dann heim. »Triberg . 2 . Sept . Das neuerbaute Wanderheim d« Schwarz-
maldverein» oberhalb der Stadt im Hoflehen wurde am Sonntag durcheine besonders Feier eingeweiht . Das Heim bietet 30 Personen
Unterkunft . Vorläufig sind 18 Betten angebracht. Neben getrennten

Schlafräumen find getrennte Waschräume und Aborte mit Kläranlage .Gemeinschaftstagraum , Küche mit elektrischem Licht und Gas . Wasser-leitung , Hausbücherei und Hausapotheke vorhanden . Aufnahme findenin erster Linie Mitglieder des badischen und württembergischenSchwarzwaldvereins , ferner solcher Wanderorganisationen , mit denenein Eegenseitigkeitsabkommen besteht oder neu geschlossen wird . Die
Uebernachtsgebühr für Mitglieder beträgt eine Mark , für Nichtmit-glieder 1,59 Mark . Das Haus untersteht einem ständig anwesendenHausmeister .

cP Furtwangen , 3 . Sept . (Zum Unglücksfall in der BadischenUhrenfabrik.) Die Sektion der Leiche des in der Transmissionsabtei -
lung der Badischen Uhrenfabrik in Furtwangen ums Leben gekomme -
nen Feinfägcrs D 0 r e r ergab , daß das Brustbein und mehrere Rip -
pen gebrochen war . Auch das Herz war in Mitleidenschaft gezogen .Der Arbeiter dürfte vermutlich der Transmission zunahe gekommenund von ihr erfaßt worden sein , oder aber einen dergestalt schwerenSchlag gegen den Brustkorb erhalten haben , daß er bewußtlos zusam -
menbrach . Die durch den Schlag herbeigeführte Zerreißung von
Blutgefäßen führte dann zur inneren Verblutung , der er schließlichin der Nacht erlag . Wie sich der Unfall ereignen konnte , kann nichtgenau gesagt werden, da niemand zugegen war .

Der Weg zum Erfolg
geht durch die Druckerschwärze —

flraaan & iaannnnnBM »
Die „Badische Presse " erscheint in einer Auflage von mehr als 45000 Exem¬
plaren für jede Ausgabe ; sie besitzt die weitaus höchste Lesertahl in Karls¬
ruhe und auch die höchste Auflage aller badischen Zeitungen . — Das ist
die Gewähr bürden Erfolg ihrer Ante igen /

= Vöhrenbach. 2 . Sept . (Kinderkrankheiten ) In den letztenTagen wurden Meldungen verbreitet , die von einer in Vöhrenbach
herrschenden Krankheit so zu berichten wußten , daß man auf den Ge¬danken kommen konnte , daß Vöhrenbach epidemisch verseucht sei . Ge -
penübet diesen Alarmnachrichten wird amtlich festgestellt , daß Diph-teri ? bisher hier nur vereinzelt und nur in dem Umfangeaufgetreten ist . wie überall . Eine besondere Vereigenschaftung Vöh -
renbachs für Kinderkrankheiten sei bis heute nicht entdeckt. Di« „Epi-demie" der spinalen Kinderlähmung habe sich in Vöhrenbach samtUmgebung auf vier ganze Fälle beschränkt .

I# Donaueschingen. 2. Sept . (Konzert.) Aus Anlaß der zurZeit hier stattfindenden Musik -Jnstrumenten -Ausstellung wurde am
Sonntag ein Kunstharmonium - Konzert veranstaltet , bei
dem als Kunstharmonium -Virtuosin Frau Paula Simon - Herlitzaus Berlin mitwirkte . Die Virtuosin sowie die sonstigen Mit -wirkenden meisterten das so mannigfaltige Programm und ernteten
reichen Beifall . Im Anschluß an das Konzert wurde das Kunst-Harmonium von einem Vertreter der Firma Hinkel, von der das
Jnstniment stammt, erklärt und demonstriert

— Lörrach, I . Sept . (Oberbadischer Malermeistertag .) Am
Sonntag , den 6 . September , findet hier ein Oberbadischer Maler -
meistertag statt . Die Verhandlungen beginnen vormittags 1054 Uhrim Gasthaus zum Hirschen und bringen Vorträge über die brennend-
sten Fragen des Berufs - und Wirtschaftslebens . Nachmittags istden Teilnehmern Gelegenheit geboten, den großen historischen F e st-
z u g des Markgräslertages zu besuchen . Da sehr zahlreiche Anmel-
düngen vorliegen , ist mit einem großen Besuch der Malermeister ausdem ganzen Lande zu rechnen .
* Waldshut , 4 . Sept . (Brand .) Heute nacht brannte in dembenachbarten Endermetting im Steinatal das Doppelwohnhausder Witwe Abbicker und des Richard E r n e aus bisher nicht fest -gestellter Ursache bas auf den Grund nieder . Der Fahrnisschaden istsehr bedeutend, außer dem Vieh konnte nichts gerettet werden.~~ Markelfingen , 2 . Sept . (Goldene Hochzeit .) Gestern feiertein unserer Gemeinde Herr Schmiedmeister Paul Renner und dessenGemahlin die goldene Hochzeit .

Unter -Uhldingen a. ®, 3. Sept . (Fischergliick.) Ein hiesigerFischer konnte dieser Tage in einem Zuge einen Hecht im Gewichtvon 21 Pfund , 1 Forelle und 159 Blaufelchen einfangen .
: : Vom Bodensee, l . Sept . (Bootsanlege -Taxen .) Die Reichs-l-ahn erbebt ab 1 . September für das Anlegen von privateigenenRuder -, Segel - oder Motorbooten an den ihr gehörenden Häfenund sonstigen Anlegestellen im Bvdensee eine Taxe , welche für das

Jahr bis 31 . August 1926 für Ruderboote 15 Mark und für Segel -und Motorboote 30 Mark beträgt . Die Bootsbesitzer haben dem mitder Aufsicht betrauten Eisenbahnpersonal Folge zu leisten. Zuwider-Handlungen werden mit Ausweisung der Boote bestraft.
— Konstanz, 2. Sept . (Tagung .) Der Bund der technischenAngestellten und Beamten , Gau Südwestdeutschland. hält am Sams -tag den 5., und Sonntag , den 6. September in Konstanz im Bürger -ausschußsaal der Gewerbeschule seinen 6 . ordentlichen Gautag ab.Der Gau Südwestdeutschland zählt zur Zeit über 6000 Mitglieder .Er umfaßt die Länder Baden , Würtemberg und die Pfalz links des

«
®au' °Ö wird sich insbesondere mit der allgemeinenWirtschaftslage in den genannten Ländern , mit den Gehalts - und An-

stellungsverhältnissen der technischen Angestellten und Beamten , mitdem Kampf gegen das weitere Vordringen der antisozialen Reaktionund mit Fragen der Werbetechnik befassen .

Nreitaa . den 4 . Sevtember 1925 . \

Aus oen Nachvarlitnoern.
t Ludwigshafen , 4. Sept . (Todesfall .) Der stellvertretend« Dk»

rektor der Badischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen , Dtz,
Armand S t i e g e l m a n n , ist während eines Erholungsaufenthalts
zu Argentieres (Frankreich) im 52. Lebensjahre plötzlich gestor «
ben . Der Verstorbene stammte aus Straßburg .

x Otierberg , 3 . Sept . (Vergiftung .) Die 44 Jahr « alte Frmt
des Lehrers Wenz hatte Fischkonserven gegessen , nach dere»
Genuß sich eine Vergiftung bemerkbar machte . Bereits am Sams «
tag morgen verschied die Frau unter größten Schmerzen. Auch
die 18jährige Tochter Elsa der Familie Wenz ist unter den gleiche»
Vergiftungserscheinungen schwer erkrankt.

— Heilbronn , 3. Sept . (Neckarbrücke.) Zur Untersuchung Jöc«
geologischen Verhältnisse für den Vau der künftigen Neckarbrücke an
der Weststraße hat der Eemeinderat schon vor einiger Zeit eine grö¬
ßere Summe ausgeworfen . Das Salzwerk Kochsndorf wurde mit den
Bohrarbeiten beauftragt , die als beendet angssehöa werden können
und äußerst günstige Resultate erzielten . In einer Tiefe von 5,48 m
stieß man auf Felsen, die sich auch noch in einer Tiefe von 10 Meier
zeigten. Damit wäre also ein vortreffliches Fundament für die künf-
tige Neckarbrücke festgestellt .

— Heilbronn . 4. Sept . (Der Neckar gestaut.) Die seit einiger
Zeit begonnenen Stauungen des Neckars bei Neckarsulm , die vorüber »
gehend ausgesetzt wurden , sind nun beendet . Diese Stauung istbis nach Heilbronn hinein spürbar . Das sprudelnde Gefälle ist ge-
schwunden und bis fast in die Stadt hinein liegt jetzt das Flußbett
ruhig da.

— Lindau , 4 . Sept . (Zwei Kinder ertrunken .) An der baye»
risch-österreichischen Landesgrenze spielten die beiden drei bezw . sechs
Jahre alten Kinder des Spezereiwarenhändlers Amman und des
Arbeiters Kugler von Hörbrand miteinander . Als sie abends zur
gewohnten Stunde nicht nach Hause kamen, hielt man Nachschau mit
dem Ergebnis , daß man beide Kinder ertrunken in der
Laiblach auffand . Das eine Kind wies am Kopfe blaue Flecken auf,woraus man schließt , daß es in den Bach gefallen war und vom
anderen Kameraden gerettet werden wollte. Dabei sind beide Kin »
der ums Leben gekommen .

Mülhausen , 3. Sept . (Eröffnung des Schwimmbades Mül -
hausen.) Die schon vor Kriegsbeginn geplante Erstellung eines mit
allem Komfort ausgestatteten Bades , die damals auch schon in An-
griff genommen wurde , infolge des Krieges aber unterbrochen wer »

en mußte , ist, nachdem die Arbeiten im Jahre 1923 wieder aufge »
nommen worden waren , nunmehr Wirklichkeit geworden . Der Staat
hatte hierzu eine Beihilfe von 400 000 Frs ., das Departement eine
solche von 50 000 und der Generalrat eine solche von 20 000 Frs . ge»
währt . Am 1 . September wurde das Bad der Oeffentlichkeit über «
geben . Es enthält zwei große Schwimmbassins (Herren - und Da «
menabteilung ) zahlreiche Kabinen für Wannenbäder , Duschen und
Medizinalbäder . eine eigene Wäscherei , Zentralheizung , sowie « in«
Abteilung für Sonnen - und Lichtbäder .

Auftakt zur Reichsfahrt..
Ivo Teilnehmer . — Fahrzeugabnahme . — Di« Aussichtsreichsten.

Von unserem Sonderb - richterstetter . |
Frankfurt a. 31? , 8 . Sept .

Fliehendes Wolkengesetz am Himmel und seit Beginn de?
Fahrzeuaabnahme unaufhörlicher Regen . Zuguterletzt noch
einige Streckenänderungen , aber gerade so etwas macht ja den Wett »
bewerb interessant . Keiner der Reichsfahrer weiß, wo die Sonder -

Große Russische Automobil-Prüflings!ahrf 1925
Petersburg —Moskau— Tlllis—Moskau, ca. 6500 km.

Prüfungen , das Berg- und das Flachrennen , sein werden , und soinik
sind die Chancen gleich , denn keiner hatte Gelegenheit die Ren ?»»
strecken zu trainieren . 160 Nennnungen sind bis zum L. Nennungs¬
schluß eingelaufen , darunter 75 für die Kraftradklasse , 14 für den
Kraftrad -Beiwagenwettbewerb und 71 für den Wagenwettbewerb .Unter den Gemeldeten viele durch manch schönen Erfolg bekannt ge¬wordene Fahrer . Bei der Fahrzeugabnahme begegnen wir Herr»
von Wentzel-Mosau , dem die beiden letzten Sonntage mit seinem
Venz je einen 1. Preis brachten, begrüßen wir die Hansa-Teams (ein
Jndustriefahrer - und ein PrivÄfahrer -Team ) , die beide sehr aus »
sichtsreich erscheinen , bemerken die Auffahrt der sehr sportschnittigenund chancenreichen Dixi -Wagen , — und Minute um Minute kom«
men neue Fahrzeuge mit altbewährten Fahrern zur Wage : Stoewer
und N. A .G , Steiger und Presto , Brennabor und Dürkopp, Austro»
Daimler und Mercedes , Minerva und Cleveland , Lancia und Steyr ,Oakland nnd Willys Knight . Bugatti und Bignan , Ansaldo und
Talbot , Selve und N .S .U ., Mannesmann und Faun . Wanderer und
Mauser , Opel, Pluto und — erstmalig in einem so bedeutenden
Wettbewerb — die roten Hanomag -Zweisitzer . Von den 71 Kraft «
wagen sind 56 deutschen und 15 ausländischen Ursprungs .

Auch im Motorrad Wettbewerb sind alle bekannten deut¬
schen und ausländischen Marken vertreten : D .K .W ., T .T . und Wim«
mer in de, kleinsten Klasse , dann Klotz , Harso, Patria , Hirth , Ariel ,NSU . , Zündapp , Horex und Velocette in der 250 ccm .-Klasse , F .N,Nestria , Ardie , Superia , Epa , Schütthofs. Hecker und Andre« in der
350 ccm .- Klasse , Ernst -Mag , Eiktoria , BMW . , NSU ., Eüldner , Sun «
beam, Triumph und Mauser und Motoguzzi in der 500 ccm .- Klasse ,Husquarna , Apex , NSU ., New-Jmperial und Vryugh -Superior in
der Eroßkraftradklasse über 750 ccm.

Als Seitenwagen - Maschinen sind gemeldet : Jmperia ,U .T . , Viktoria , Dunelt , Wanderer , Harley -Davidson, BSA , Hender»
son, Mabeco und New Imperial . 64 Maschinen sind deutschen Fa¬brikats , 1? ausländischen. Einzelne dcr deutschen Maschinen laufen
allerdings mit englischen Motoren .

Verschiedene Umstände (aber nicht polemischer Natur ) haben be-
reits im österreichischen Gebiet umfangreiche Streckenänderungen ver«
anlaßt . So findet z . B . die Bergprüfung auf die Hohen Tauer »
nicht statt . Dafür wird eine andere Bergrennstrer^ im österreicki »
ichen Alpengelände gewählt werden. Die Tagcset ^ ^ nzielc Augs »
bürg , Zell am See , Ischl und München bleiben beste?? , .

S . D o e r s ch l a g .

Telegramm aus Tiflis ;

ALLE i
Größto und schwersle
Automobil-Konkurrenz

der Well.

Wagen erreichen pünktlich Tiflis , 3300 Kilometer . Fast unüber¬
windliche Schwierigkeiten , schlechteste Wege durch Regen voll¬
ständig grundlos , Kaukasus 2200 Passhöhe , stärkste Steigung .
Adlerwagen übergünstig . Benzinverbrauch günstigster seiner Klasse .1

ADLERWERKE vorm . Heinrich Kleyer Akt. -Ges . , Frankfurt am Main.
Vertreter : Karlsruh « : ALWIN VATER , Zirkel 32 ; Mannheim : „ 4KHEMA " , Aufomobll -G . m. b . M . 7 Nr. 9a - 10.
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Wer sucht
der findet

dirch « in * kitin *
Ansiig » in dir Bad .
Trift t all »», xvat it

tvünfcht .

iMännllch

mmobilien
Lebensmittelgeschast

evtl . mit Gemifchiwaren
u . mit Wohnung bei An -
zablg . von 3— 4 Mille zu
wufen gesucht . Angebote
unier Nr . C526Z an die
Badische Presse .

S Zimmerhaus
oder

Geschäftshaus
zu kaufen gesucht . An -
gcbotc unter Nr . 16572
an die Badische Presse .

Baugelände
i » Bad .-Baden . schönste
.Höhenlage , Nähe Lichten -
»nler Allee , wunderbare
Fernsicht . ca . 3000 «im ,
ganz od . geteilt zu vlf .
Ml 16.— pro qm .

Kl . Wohnhaus
In Baden -Badei ^ Niihe
Schloß . 3mal 2-Zimmer -
Wobnung . 3 Kuchen , 3
Mansarden , kl. Garten
9000 Ans . . 4000 M

Einfamilienhäuser
iii Karlsruhe , beschlag
nahincsrct , mit 4 , 5, 6 u .
8 Zimmer , Bad . elektr .
Licbt . Garten , teil « sof .
lH>,k » H.. m . 4000 — 15 000
Mr . Anzahl «, zu verkauf .

Hotel
in Wiesbaden , mit 17
Zimmern , fämil , Jnven >
tar . PreiS 75 000 M . An
zavlg . 35 000 Mk.

Villa , Heidelberg
6 Zimmer . Bad . 2 Man¬
sarden . 2600 qm Garten ,
PreiS 30 000 M
tiing 10 000 Mk . U.626
% Infant SJatlScnbe ,
frggrtnttr SS . Tel . - OSO.

WtrNich
diger

arbeitSfreu

Herr
al » vertrete » für Kran
kenkasfe gefucht .

Angebote zu richten
unter Nr . Ml ?« an die
Madilckie Presse .

Tägl . bis 10 Mark
zu verdienen . Näheres
im Prospekt mit Garan -
tieschein . Diele Dank -
schreiben I B5196

Zoh . H . Schul, .
Adreffen -Berlag

« Sln WS.
« obrere alter «

Blechner
welch « aui Weißblech ar¬
beiten können , finden
dauernd « « elchSsttgung .

Rheinische 18381
LlechwarinwerkeAS .
» arl » r « » «. ZepotUnft «.

Bäckergeselle
d . etwas Konditorei ver -
steht , jedoch nur äußerst
zuverläss . Arbeiter , nicht
Über 22 Jahre alt . kann
«tu 12. Sevtbr . eintreten
bei August Wahmer ,

Bäckermeister .
Durmersheim . 3319a

Geschäftshaus
sehr gute Lage , in Groß -
sladt , Steuern ». 100 000,
PreiS 25 000 M , Anz .

000 M . zn verkaufen .
Offert , unt . Nr . 25169
an die Badische Presse .

Existenz.
Einfamilienhaus mit

Karten samt Beteiligung
an gesundem Unterneh -
men , zu verkaufen . Er -
forderliches Barkapital
15 000 .< Offerten unt .
Nr . T51Ä9 an die Ba -
dische Presse .

in Karlsruhe . Bahnhofs -
niihe , bestehend aus : 4
Zimmer , Küche , Bad u .
Garte » zum Hill. Preise
von . l( 12 000 bei einer
Anzahlung von 5000 M
zu verkauf . Beim Staus
sofort beziebbar , Näh .
durch : E . Brcltenberger
u . Fahrner , Immobilien
qeschäst , Karlsruhe , Dow
glaSstraße 10. Tel . 2952

Gesucht wird ein fün -
gerer . nüchterner , tllcht .

Chauffeur
der daS Schlosser - und
Mechanikerbandwerk ge-
lernt hat , für Personen -
und Lastwagen , der auch
außer der Fahrzeit in
der Werkstätte arbeiten
kann . Eintritt sof. An -
geböte m . Lobnansprüch .
unter Nr . 3874a an die
Badische Preffe .

| Weiblich 1
Bürofräulein

Anfängerin , sofort ge-
s»» t Firma Breitender ,
» er u . Fahrner , Bank -
kommisstons - u . Jmmo -
bilicngeschäft , Karlsruhe ,
TonglaSstraße 10, Tele -
son 2952 . 16 -06

« « rianfsaewandt »
Modistinnen

erste Kräfte
zum sofortigen Eintritt
gesucht Angebe nnt Nr .
Mit » 270 an 3ul . Krieg .
Ann .-Erved . , vetdelberg ,
erbeten . Ä '̂ 90 >

Masch .-
Strickerin

„ « sucht .
Herren » , , »»

unecht
»

Generalvertreter
« ««» cht . ttr befähigt tft . den Besuch von indu
striellen Werken , « votheken . Drogerien und Ko -
lonialwarenhandlnnaen im dortigen Bezirk »u
organisieren Neslektiert wtrd auf eine reprk ' en
ta ' ivc Persönlichkeit mit besten Umgangsformen
und erstklassigen Neferenzen . Wir dieien ansang «
hohe Provision un > stellen gute » Gehait detBe -
Währung in Aussicht . B178Z5

Dr. Röhren & Co. , Braunfchweig »
R »b «« straft ? 6 .

Zum Bettricü der hervorrarenden 1Ö616

Q - Cedas ' - 'Produftte
in allen Kulturs,aalen vatent . Markenart,kel fttt
den liiglichen Bcdari , werden als

Bezirks-Berlreler
eneraiiche . arbeiiSfrendtge v «r ««n («» » . auch
Ftrrna » fitr die Bezirke Heidelberg , Sreivurg ,
Konstanz . Baden - Baden . Offenburg , K?hl , Pforz -
beim , '̂ akr u Bruchsal ver ioiort bei höchst Provil .
ge ' ucht . Es kommen nur Herren in Frage . die in
der 5.' age sind , den Verkauf dieser Ärtiket ' chnell u
arüudl . zu lorcicren uns die über ausgedehnte Be
zieluinacn zu Privatkundlch . « taats - » . Kommunal
behörocn . Banken Institute uiw . versiigen . Die
»Irrtfel sind glänz , begntacht . und werden dauernd
nachbestellt . Branchekenniniffe nicht eriorderiich
Schriiil . Beiverbunge » mit ^ icktoiid u . Steteren, -
?lug an l^ eneralv « rtr >edSitell « der O - Cedar -
Produite fite « oben . « arlSrud « I . Kaiser -
Uraße 2 >.

Allein-Verlrieb
für Baden , für einen lukrativen HauShaltungS -
orttfel gel . gesch .. der vou iedcr Hausfrau gerne
gekauft Ivird . an kaptialkräftige Firma zn ver -
aevcn . Tii » ttgem Kaufmann mit OrganifationS -
latent biete « ssch Gelegenheit fiit eine gliinzende
bristen ?. Qfserten unter Nr . F5181 an die Ba -
bifdic Presfe .

(Reisende
.

Wir suchen rum sofortigen Eintritt für die Touren

Baden , Württemberg , Bayern
Pfalz , Rheinland

für

Strumpf - — Wollwaren
Trikotagen

bei der einschlägigen Kundschaft gut eingeführt«
Reisende , auch strebsame Herren aus Detail-
geschäften , die mit den Artikeln vertraut sind,

kommen in Betracht . — — —

Meldungen mit Lichtbild und Angab» bisheriger
Tätigkeit erbeten

J . ßevy , Karlsruhe
NeueBalmhofstrasae 1%.

(T
Out eingeführte Küblanlasen -FIrma ( keine Maschinen ) sucht

Reise- Ingenieure
Verlangt : Vollste Eignung zur Kundenwerbung , Bau¬

kenntnisse .
Geboten : Vertrauensstellung , Einarbeitung durch Spezial -

ingenieure , hohe Verdienstmöglichkeit (evtl . Fixum ) .
Angebote mit Bild . Entwicklungsgang , Eintritt , unter S . T .
2604 an Ala -Haasenstein & Vogler , Stuttgart . A2889

J

Tiicktig «

wetch « Erfahrung
im Dekorieren be -
stvt , ver sofort aes .
Ängevote unt . liv .

ZZ7tunI « l . « ri « a .
Änn . - Erv ., H«>del -
ber « ^ erb .

der im Aussetzen von Modellvlatten bewandert
ist , kür alsbalo gefucht . Offerten mit ZeugniSahl
schrifien unter Nr . »831 a an die . Bad . Presse '
erbeten .

Auf 1. ON . tüchtiges .
braveS

Mädchen
welches kochen kann u .
in all . Hausarbeiten er -
fabren ist . mit gut . Em -
pfeblungen zu Fabrikan -
tenfam , i . bad . Schwarz -
Wald <Z erwachs . Pers .»
gesucht . Angebote unter
Sir . 3S02a an die Ba -
bische Presse erbeten .

Tiichtiges
Alleinmädchen

welches kochen kann , für
luteu Neineren Haushalt
2 Personen ) bei gutem
Zohn nnd Verpflegung
ofort oder 15. Sept . ge¬

bucht . Näb . unt . B17W2
in der Badischen Presse .

Vertrieb
techn. Neuhelten , auch
Einführung solcher , wer -
den noch übernommen .
Zuschriften u Nr . T454 &
an die Badische Presse .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und HauS >
halt , mit guten Zeug >
niifen bis 1 . Oktober ße-
sucht . Hoher Lohn wird
zugesichert . Vorzustellen
von 1 biS 4 Uhr . 16383

rau M . Neher ,
riegSstraße 96.

Kr >
Kr

Auf IS . Sept . tücht . . br .
Hausmädchen

das bürgerlich kochen
kann , gesucht . Angebote
unter Nr . C4967 an die
Badische Presse erbeten .
AeltereS , tüchtiges

Mädchen
oder alleinstehende Uran
(mir v . Landei z» Kin -
dein per 15. Sept . ges.
Vorzustellen von 3—6 U.
nachm . Baumeistersir . 32,
2. Stock . 1669»

Auf 15. Sept . brav . fl .

Mädchen
fsir Zimmer , da ? auch
etwas nähen u . bügeln
kann , gesucht .
Angeb . unt , Nr . *84966
an die Badische Presse .

Verslcherungs - Konzem
der all « Branchen betreibt , sucht tüchtigen

Vertreter
geaett höchste Provision . Herren , die sich einen
Nebenverdienst verschaffen wollen , werden durch
Werbebeamie eingearbeitet u . iederzett unterstützt .

Änaebote uuter Nr . « .iilSSa . d . Bad . Presse .

w $iel Geld uerD jenen 6it \ ~m
durch den Berkanseine ? aliinzend bewährten , von
ieder ,̂ amii «e gerne gekauften Artikels .

Auskunft erteilt :
E . Dennin <jer , 5larIsrtil )C, Gerwigstr . 38

zum Etnkaffieren von Dierbekaffenvrämieu
ver sofort Es kommen nur
Serren in f>rage , weiche die erforderlichen
Sicherheiten biete » , oifo kauttouSfähia find
und die sich auch für die Anwerbung neuer
Versicherungen eignen . >̂ efl . Zuichrifien n
Anaabe der bisherigen Tät ' akeit und Em -
vieklnngen erb u . «? . «>. II . 3fi (5 an Rudolf
« Joffe , rtrantiuri a . Main Ä2 - H6

m

I

Fleißiges , solides
Mädchen

daS In all . HauSarb . be-
wandert ist » . auch etw .
lochen kann , z. 1 . Okt .
ges . Gute Zeug » , erf .

?krau ? ir . Schaeser ,
Hirschsir . 148 . B17 ^24

Suche tüchtiges , fleiß >

Mädchen
oder Stühe

die im Kochen u . Hau ?
halten perfekt ist, bei
bober Bezahlung » anf so¬
fort oder 15. d . M . zu
3 Personen . Bild mit
Zeugnisabschriften nnd
MeballSansprüche » er -
belen an : A2fW

Frau Clara Sigmann ,
Pforzheim ,

Ecke Leopold - und
3fticmictftrafic ._

Sauberes , fleiftigeS
Miiilfltrn

für die Küche sofort ge
fncht . Niebes , Wiiritba
Hos . Nhlandstr . $ 17862
FleifiigeS , ehrliches

Mädchen
gefucht , per if >. -Sept .

JVrou SuH . Metzaerei .
Efsenweinstr . 32 . 1667

Tüchtiger

i-

, Snche durchaus tüchtiaez . ehrliches « , »»>- » >
sur meinen Laden , Bäckerei nnd Konditorei , nur
solche, die schon ähnlichen Posten gehabt , mit mir" ~ firt ) »leiden . Angebote

Badische Presse .

f v *v IV4/UII uyiuiu/ni
guien Zeugnissen , mögen sich
unter Nr . 16608 an die Badis

Männlich

Abgeb . Eisenb .-Beam -
ter . 37 I . , schöne Hand -'chrift . slotter Rechner ,
«cht

Vertr.-Posten
gleich welcher Art . An -
geböte unter Nr . Q4766
an die Badische Presse .

Jg . Mann , verh . , sucht

Verkranenspost .
Einkassterer , Büroarbei -
ten oder dergl . Kaution
kann gestellt werd . Off .
unter Nr . MM3 ? an die
Badische Presse .

Automechaniter
sucht Stelle als

Chauffeur .
Angeb . unt . Nr . -85175
an die Badische Presse .

Chauffeur
Schroffer , 26 Jahre alt .

m . Führerschein 2 u . 3b ,
mit sämtl . Reparaturen
vertraut , wünscht sich zu
verändern . Angeb . unt
Nr . S49S4 an die Ba ^
dische Presse erbeten .

Phillips*Dauer- Gummi-Sohlen
verbessern und verbilligen dl$
Schuhbesohlung. — Aus edelstem

Rohmaterial hergestellt .
Halten dreimal länger

als Ledersohlen .

Phillips*
Gummi-Sohlen

können von jedermann mittels
Phillips 'Gummi-Lösungin wenigen
Minuten aufgeklebt werden.

Loslösen unmöglich .
Für neue und getragene Sdiuht

zu verwenden .
Sicherer Gleitschutz .

■
Onkel Phillips ' Motto:

„ An iedemSchuh, für Gross und Klna,
Mut» Phillip»' Gummi-Sohle »ein . "

Tnif <L PhaUps ' Vaatr -Qummi -Sohltn I.
fBtflwart unt braun ) für Htm * M. 4 — >
tar Vaaun und Klndtr M. | löamg
Drahtbürste tum Aafraahtn dir Ltdtmhlt SO Iff >

GtbrauctuanatUmg Utgi bH.
M Vtrtand nach Auswärts Sohlenamrfss Hnttndtn .

Zu haben :
Schuhhaus

EUGEN LOEW -HÖLZLE
Karlsruhe, Kaiserstrasse 181

SCHUH HA
Karlsruhe . Karl -Frledridt - Strasse 22, Ttondellplatz

Wltdtrvtrkäaftr trhalltn btrtttwlIUgit Auskunft .
Knffros - Ytrtritb Wr Deutschland : Garl Maas , Berlin WI , JägttHrusi IS

-»
i

Suche 2 Itett Zimm «r
evtl . mit Küche od . 3—4
Zimnierwohng . mit Zn -
beh . geg . Abstand <Ban -
kostenzuschuk ) zu mieten
oder Wohnungsiansch
Offenburg —Karlsruhe .

Biete in schöner Lage" ^ ~ ' Z . -Wohn .
cg . eben -
ert . unt .

XhCtiS an die Bad . Pr .

Ivleie in ,u,oncr
OffenburgS 4 Z . -SE
mit Znbehör , geg.
solche hier , Offert .

Wohnungstausch.
Tausche meine Icbone

3 Zimmerwohnung in
der Oststadt , gegen eine
moderne •» Zimmern »»!, ,
nung in der West- resp .
Siidweststadt .

Zu erfragen unter
Nr . 16606 in der Ba -
dischen Presse .

Zwei
2- Zimmer -Wohnungen
gegen 4 -Zi,ni »rr -W »hng .
sofort zu taulchen ges.
Angebote » . Nr . N518 »
an die Badische Puffe .

Weiblich

Verläßt . Bäcker
sucht sofort Stelle in
Wiener Brot - », Fein¬
bäckerei . Ang . u . B5177
an die Badische Presse .
Tüchtiger , zuverlässiger

Schreinercjeselle
mit besten Zeugnissen
und Empfehlungen , wel¬
cher selbständig arbeiten
kann , sucht flute Stelle .
Angeb . mit . Nr . 164*3
an die Badische Presse .

Fleißiger
Mechaniker

24 Jabre alt . sucht , ge-
stiibt auf sehr gute Zeug -
uiffe , anf diesem Wege
geeignete Stellung . Ver -
traüensstelluug wird be-
vorzugt . Derselbe hgt
auch Kennt « , im Elektro -
sowie HeiziingSwes . An -
geböte unter Nr . W517Z
an die Badis che Pre sse .

Suche für meinen 16
jährigen Sohn eine

Lehrstelle
als

Automechaniker .
Angeb . unt . Nr . N5fZ <)
an die Badis <be Presse

Tüchtige
Propaganda -

Dame
sucht Stellung ans sofort
oder später .

Angebote unter Nr .
Q5l >6 an die Badische
Presse .

Tüchtige
Verkäuferin

fucht Stellung auf fofort
tn Lcbcnsmittelbranchc .

Angebote unter Nr .
« 5115 an die Badische
Presse .
Rlletnsteb . Witwe , Ge

schäststocht ., f . gelegen » .
Filiale od . sonst . Per -
tranenSposten z. übern .
Kaution kann gest . werd .
(Mcfl , Angeb . mit . S5168
an die Badische Preise .

Fräulein
Anfang 30, mit guter

Handschrift und mebr -
iähriger BürovraxiS .gew .
Umgangsformen , sucht
paffende Beschäftigung .
Angeb . nnt . Nr . D4956
an die Badische Presse

Zwei Schivestern , 20
ii . 22 Jahre alt . suchen
Stellung in Geschäft ?»
Haus , am liebsten nach
anZwärts . als

Stühe
oder Haustöchter . An -
geböte unter Nr . A5131
an die Badijche Preise .

Wohnungstausch .
Geboten : Sehr schöne , sonnige Z Zimmerwoh -

nung mit Bade, .. 2 Balkon «» , in ireuem Hause
der wesil . Sophienstrabe .

Gesucht : Gleichwertige 4 Zinimerwohnung
Osserien unter Nr . 166i0 an die Badische

Presse .

Gut möbl - Zimmer
mit Elettr . sofort zu ver -
mieten : Akademiesir . 57,
2 . Stock . 817854

Zimmer
eleg . mobl . , elektr . Licht ,
m . Pens , zu verm . : Leo -
poldstr . 15, II . B17843

Gut möbliertes
Zimmer

evtl . m . Penston preis « ,
sofort zu vermiet . : 'ilfa -
demiesir . 16, II . 16C :)Q

2 möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . : Kai -
ferftr . 175, 4 Tr . B17847

6 Zimm .-Wohnung u. Küche
od «» aber 2 Slotinnnneii , beschlaanabmefrei .
ioiort beziehbar in Verbindung mit Fabr » »
ann »«ten wir Wafferkraftanlaae ^ für Auto «
Revaratur - Werkstätte sehr geetnnet — friiheie
Motorenfabrik , mit oder ohne Einrichtung . Nähe
>i^aden - Baden , sofort zu vermieten oder evtl . zu
verkaufen . Vilich Beteiligung erwünscht Wohnung
wtrd auch einzeln vermiete ' , geaen Beschaffung ,
eines Hnvotbekenkavital » an erster Sielle . bei
guter Äcr «inlung . Angebote unter Nr . 3897 « an
die . Bob . Preffe " .

Xu vermieten

Zigarrengeschäft
in guter Lage , mtt mo -
deruer 3 -Zimnierwobng . ,
krankheitshalber sofort
abzugeben . Einrichtiing
und kleines Lager muß
übernommen werden .
Bedingung : gute Tausch -
wobna . 3 od . 4 Zimmer .
Angeb . unt . Nr . B5171
an die Badische Presse .

Möblierte Villa
zu vermiet . Wo ? sagt
nnter Nr . 3920a die Ba -
dische Presse .

Helle ca . 85 qm große

Werkstatt
iit der Stidstadt an
vermieten . Antrag
unter Nr . 1G67N an
dt « „ Bad Presse " erb .

Frau sucht BeschSf -
»tgung tagsüber , evtl . z.
Rührung eiueS HauSh .
od . Geschäfts . Angebote
uuter Nr . B5l 49 a » die
Badische Presse .

Akademikerin
<<Dr . pbil .i mit kaufni .
sucht uiögl . sofort

und SPrachkenntnifsen

TMstkett
anf Büro oder in grök . Beirieb ^ Angebote unt .
Nr . C5I53 an die Badische Presse .

Beschlagnahmefr . mod .
Wohnung

sofort beziehbar . 4 Zim¬
mer . Küche , Diele , eili¬
ger Bad , GaS , elettr .
Licht , Zentralheizung ,
Warmwal , erversoranilg ,

gegen mäkig . Baukosten -
zuschufi zu vermieten .
Angeb . nnt . Nr . 24912
an die Badische Presse .

3 Zimmer
Küche , Bad , Veranda
mit Mansarde . gegen
Baukostenzuschuß auf 15.
Sept . zu vermieten . An -
gcbotc uuter Nr . R5l67
an die Badische Prcsse ^

Junge Dame , coanaelilch . ans bester ftiamtlie ,
93 yoljrt alt im Haushalt durchaus erfahren ,
sucht tu nur gutem Hauie , wo Mädchen vor -
Händen . Stellnna als

M in » Im
aui 1 - Oktober evtl . früher

Angebote unter Nr . N4964 an die » Badilche
Preffe " erbeten .

Schöne , sonnige
2-Z . -Wohnnng

mit Wohndielt . GaS it .
eiettr . Lichi , iolvie Wascv-
kitche ev« . Bad u . Gar -
ten Mitbenüyling , gegen
Bankostcn 'iiiscbnß zn ver¬
miet Angebote mit . Nr
(M5082 au die Bad . Pr

Se °ir geräumige
Z- Z- 3 . - Wohmmo
im Xenir . der Stadt
abzugeben auf >. Ol -
iober . gegen Ueber »
nabme e >egcnter Ästii -
bel > Küche nebst Ein -
rilhiuna Schlaf - und
Sneiieztmmer ^Of » un » Nr . QSWI
an die ..Bad . Presse ' .

Sofort beziehbar
3-4 u. 5 Zimmer -Wohnung
legen Baudarlehen , « » »»Mi » ««« . Zu erfragen
» 17849 « ta >. tum . Sildl «« tt » . 4 . Tel . t :4i » .

Zimmer I
Wohn - u . Schlaszimm .
gut möbl .. mtt elettr .
Licht , an nur besf. Herrn
;u verm . : Lanza , Hirscu
ltraße 73 . B17759

2 eleg .
möbl. Zimmer

Küche . Keller usw . zu
vermieten . Z » ersr . u .
Q5141 in der Bad . Pr .

Mühlburg .
LebenSmittelgroßhgnd -

liiiig sucht
Ladenlokal

in verkebrSrelch . Straße .
Gefl . Angebote unter
Nr . 163«« au die Ba -
dische Presse .

GllttM !iett.3inlNler
mit Betten u « üchen -
benützuna an Ehevaar
sofort »u vermiet . Offert ,
unter Nr . C5I0S an dte
„ Bad . Presse '

Großes , gut inöbliert .
in«nier sosort zu verm .
lu » ipp , Durlacher -Allee

Nr . JB17821
Gut miibl , schön. Zimmer
sosort zu verm . : Schön -
feidstr . k. IV . . r . B177K0

Gut möbl . Zimmer an
einen rubigen , besseren
Herrn auf 15 . Sept . zu
vermiete » . B17701
GotteSanerftr . 14, II . , l .

Für berufstätiges Ehe
paar od . Freunde zwei
möbl . / immer
anf 15. d . M . zu verm .
Zu erfrag , u . Nr . Q5I9t
in der Badische » Preffe

Gut möbl . Mansar
denzimmer sofort zuver
Nlicicu . . . V178V1
Hübfchstr . 14 . S . Stock . I ,

?lnf 1. Ott . od . früher
große ? , gut möbliertes

Kimmcr
an soliden Herrn in gn
ieni Hanse . (Elektr St.)
„ i verm Brückner . 5Iarl -
liraße iSk . II . BIMS

Scbr gut möM ,
Zimms ?

#et»» . , elektr . Licht , fep ,
Einq . , mit 2 Beiien . an
1 od . 2 fol . Herren fof
zu Venn . : Hirschsir . It
parterre . M785i >

Gemükl . Heim
<2 schön möbl . Zimmer
Ni. Nucheubciiützuugs bei
reiieudeu Wirtslcuicu
cmpsicbll fg . Ehepaar
wegen plöhlichen Fori
zugs einem gleiw . Eftc
paar zum 15 . d . Mts
Oder später . Zu ersrag .
nnter Ar . te .130 in der
Badischcn Preise .

Mietgefuche

Laden
mtt Od. ohne Wohnung ,
liier oder auswärts , so -
fort zu mieten gesucht .
Aug . an Friedrich Schott ,
» arlsrnhe , Hardtsiraße
Nr . 86 H . B17791

Killderlos . Shep . sucht
2-3 Z -.Wohng .

per fofort oder später ,
Vordr .»Karte vorhanden ,
evtl . Herstellungskosten
werden übernommen .

Ana . unt , Nr . CU917
an die Badische Presse .

I Zimmer |
Pensionierter Dffizi «*

sucht l oder 2 leere

Zimmer
z. Preise v . 30 M , am »
in gut . Manfardenwohn ,
auf 1 . Ott . Nachr . unt ,
N5063 an die Bad . .Pr .

Laöen
im Zentrum der
Stadt , möglichst Kai -
ierftraße . für Isfort
od . iväter zu mieten
geiucht . Allgebotc u .
Nr . 1068» an die Bad .
Prelle « rbeien .

Kleiner . Heller
Lagerraum

od Paricrre -Zimmer für
fanb . Artikel sofort gel .
3 Schmidt . Kreuzstr . 21.

« m Westbahndof
oder Rheinhafen . od .
fönst günstig,n r Bahn
gelegener

50II - UI00 qm . mög¬
lichst mit Meisan -
ichlnß mieten ae ^
!« «», ». Ougeb . unier
Nr . t ««8^ an die
„ Badische Presse .

1 -2 möbl . Zimm.
m, Kochgeleg ., v . klnderl .
Ehep . a . 1. Okt . hier ofc,
Ilm «, ges. « ng . u . Sit »
»305147 a » die Bad . Pr ,

Möbl . Limmer
mögl . m . 2 Bett . u . Kvch»
oder Küchenbenüv . aes^
Angeb . NN». Nr . S494V -
an die Badische Press «^«

sucht
'

BrtrtebSbeamter

möbl . i
Zimmer 1

in christl . besseren Hatrf *
mit halber od . az . Pens .

Oiscrtcn unter
3916a an dte
Pressc .

Nr .
Badisch «

Nett ^S . mdbli - rte «
Mansardcn - Zimme »

sucht Herr sttr sarort od,
15. ds . MtS . Angebot «
nnaer Nr . R5I9Z an di«
Badische Pressc . .

Allclnlichdc . , bcff . yra »
tbcrnfsiai . i fnch« anf 1s.
Scpi . od . 1 . Okt .
niftbl . Zimmer
am liebst , bei »Ncinfte«.
Dame . Wcst - od . Süd -
Weststadt od . leeres Zim -
iner . Angebote n . Nr .
x5ld » an die Ba d . Pr ,

Zof . z» mieten gesucht :

2 Zimmerwohn .
womöglich Erdgescvoß ,
evtl . Micievoraiiszahlg .
Suchender ist Banschrei -
ncr iciacneS Werfzcngi
und würde in feiner
.̂ reizeii Hausrevaralnr
überneftmen . >» e>s. Off . . . . . . . - . . .
» nicr Nr N51N an die »nt . Nr . P519V an dt «

Badifche Preffe .
' Badische Presse .

Schlafstelle
oder einsache Mansar "«
für Bürodiener »c!n» t .
Angebote an : iwo

Gencralvcrtretnna der
„ lkevar -Prodnktc .
^ nHcrJtrnftf _ 21 .

Schi « ,
sofort geiuwt . Angld ^t«
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SüdwestdeufscheJndusfrie-undWirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Auf Zicalilatioueu zum Zchluh schwach.
Berli «, 4. S «vt. (Funkspruch .> Die heutige Börse eröffnete auf derVasis der erhöhten gestrigen Schlußnotierungen . Eine wettere Steigerungder Kurse trat zunächst nicht ein , da Befürchtungen über einen möglicher-weise zu erwartenden Eisenbahner streik gehegt wurten . ferner in

Zusammenhang mit einigen kleinen Maklerfchwierigkeiten ei-was Material herauskam , und schließlich die Banken die festeren Kurseangeblich dazu benutzten , um ihre JnterventionSware wieder abzustoßen.Trotz der hieraus resultierenden Unsicherheit bei Beginn des Geschäftsherrschte doch eine freundliche Grundstimniung vor . zumal in den Wirt -
schaftsberichten ter preußischen Handelskammern für den August eine
Besserung der Lage in einigen Gewerbe,weigen sich anzubahnenscheint . Die außerordentlich günstigen Absatzzikfern der K a l i i n d n -strie und anderer veranlaßteu für diese Werte einige Meinungskiiuse .Auch O e l w e r t e und andere " Nebenvaviere wurden gefragt .Eine besondere Anregung war hierfür die sehr flüssige Lage deS Bör -
fengeltmarkteS . Tägliches Geld wird zu 7%—9 Prozent angeboten . Nio-
natSgcld stellt sich auf 10—11 % Prozent . Bekanntlich wurde gestern eine
Ermäßigung des Privatdiskontsatzes vorgenommen , um das Angebot an
Privatbiskonten , das bisher völlig sehlt, zu steigern.Am Devisenmarkt erfuhr das englische Pfund neuerlich einen
Abschlag: eS stellte sich gegen Kabel aus -«.8-T4. Demzufolge erwiesen sich
die Kurse der euroocilschen Wälirunaen auch der Mark gegen Lontonetwas fester. Nordische Valuten nahmen Ihre Befestigung nach der mehr«
tögigen Unterbrechung wieder auf und zwar stellte sich Oslo gegen Son -
don ans 22 .95 und Kopenhagen gegen London an » 19.28 , Mailand setzte
sein « letzttägige Erholung nicht sort und wnrte unverändert mit 121.15
gegen das Pfund genannt , ^ ie iWeirfiSrna" ! wird aus London mit S0.M,
Pari » mit X.07 % und Amsterdam mit 59,11 )4 genannt .

Im einzelnen ist hervorzuheben datz am M o n t a n a k t i e n m a r k i
Oberbedarf etwa 6 Prozent gewannen und zwar in Zusammenhang mit
der oberschlestschen Montantransaktion . Ferner lagen Essener Steinkohle
um 4 Prozent gebessert, während die übrigen Kursveräuderungen nur
minimal waren . Kaliwerte freundlich , chemische Werte uneinheit¬
lich , mit einem festerem Grundton . Bon Elektrowerten Akkumuia-
toren . plu » 2. Waggonfabriken vernachlässigt. An den übrigen Industrie -
aktieumärkten bestand fast durchweg eine nach obcnstrcbcnde Kursentivick-
Iiing . wenn auch in verlangsamtem Tempo . Basalt plus 2, Dt . Erdölplus 2 . Dt . Petroleum plus 2 .5 , Deutsche Kabel plus 2. Bon heimischen
Staatsanleihen ging Kriegsanleihe mit 0 .285 , Schutzgebiete mit 6.0 um .
Widerstandsfähig liegen Bahnakiien und Banken , von letzteren Reichs-
baitk plus 1.25.

Im weiteren Berlau » der Börse bröckelte da» Kursniveau allgemeinab, da die Spekulation zu Gewinnrealisaiionen geneigt war und die
scnst am letzten Tage der Woche üblichen Wochenschlnsiglattftellnngei, viel -
sach schon heute vorgenommen wurten . Infolge dieses Realisationsbe -
dürsnisse» stellten sich namentlich am Montanaktienmarkt die Kurse spä-terhitt niedriger . Neue Mailerschwterigkeiten traten nicht ein : dagegen er-halten ssch an der Börse die Erwartungen bezüglich einer Ermäßigung dtioffiziellen Diskontrate . Am Schiffahrtsmarkt sprach man davon , datz die
deutsch . Gesellschaften in Verhandlungen mit Amerika stünden über eine
Entschädigung sür ihre Tonnageablieferunaen . Sckissahrtsaktien bliebe» da -iier auch im Verlauf gehalten . Insbesondere Nordd . Llond , Hamburg -
Süd und HlUiag . Reichsanleihe gaben wieder um % auf 128.75 nach .Privlitdiskont kurze Sicht 7 % , lange Sicht 714 Prozent .Die schwache Haltung der Börse erfuhr auch bei Schluß des lye-sckäits keine Aendernng , da man nach wie vor an der Börse zu Reali -
s a t i o n e n n e i g t e . Es bestand an der Börse vielfach eine Unsicherheitüber den zu erwartenden Verlans der morgigen Samstagbörse , die be-
kenntlich seit Monaten in dieser Woche znm ersten Mal wieder stattfindet .Infolgedessen nahm man die zum Wochenschlutz beabsichtigten Glattstelluii 'aen schon am Freitag vor . Die Baissegrupve benutzte dies ihrerseits zueinem neuen Vorstotz, sodaft man nachbörslich u . a . folgende Kurie hörte :Phöni 70 .25. Harpener 111 .75 , Dt . Erdöl 77, Kriegsanleihe 0 .265. Schutz -
«ebietsanleihe 5.80 , Batifche Anilin 128.25. Höchster Farben 123.25, Rüt -atr» 72.5. Leicht befestigt und zwar um 2.5 Prozent schlössen DeutscheWolle aus günstige Berichte sür das Baumwollgewerbe .

Frankfurter Börse .
Fe».

Frankfurt , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .s Die Börse erössnete heutewieder in sehr sefter Haltung . In der Hauptsache lrurden Känse Nir das

Ausland vorgenommen , daneben auch für private Rechnung . Im Vor -dergrund des Interesses standen oberschlesische Eisenwerte aus die bekannteFusiousuachricht . Oberschlesische Eisenindustrie , . B . gewannen zum erstenKurs bereits 11 Prozent . Die anderen oberschlestschen Werte konnten

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , oen 4. Sept . l »25.

•Die heut . Deo i sen no >>etunoen
teilen sich wie folgt '

!eiegraphtich>
Vuszahiun "

3 9
Geld

ilinfttrtom 100 G,Puenos-Air. IPel .Brühel-A 100 Kr
Oslo 100 S*
Kopenvag 100 Stt
£ lorfSolm 100 R»
Helsingfor»
Italic » 100 Lire
London I Pfund
Newyort l To»
*Soti# 100 »i
Schwei, 100 ff».Spanien 100 Pes
Japan 1 Jen
tWio de Janeiro
Wte»
Prag 100 Si
Zugosl 100 Tin
Buda». 100000K».
Puigar . 100 Leva
Liüabon 100 « -
Danzig 100 Gut»
Konstant . 1 tt .Psd»IfSfn 100 Stach
Canada
Urunun »

4 » . ZI
Geld Br>e>

Züricher
Devisennotierungen !

Zürich , den 4. Scpt

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt !

lelegraphilche Auszahlung
168 99 168.92 + 0 42

1 -684 1 .689 + 0 004
18 77 18 6ö 4 0 06
86 .19 88 39 + 0 .16

103 62 105 .27 -< 01 -> Jltwuotl112 51 112 46 + 0 28 Land »»
10555 10-bb « 0 04 Vati»16 7 ' 16 .77 + 0 04 » rfifitl20 .355 20 339 t 0 05 Italien4 .195 4 .195 + 0 Ol Madrid19 68 19 .69 t 0 06 Holland81 % 8105 * 0 20 e .°«d°lm59 9o 59 .73 t 014 Kristiania' 696 1.694 4 Ö 004 Koprnhage »
0 b64 0 561 t 0 004 Prag5918 59.18 + 0 .14 Teutschl- i »
12 4i 12 432 * 0 04 Wie»

7 -477 7 44 ♦ 0 02 Budapest5 895 5 895 t 0 02 Agra »
3 .055 3 065 t 0 Ol Sofia21025 21 125 t 0 04 Butareft80 72 80 -70 t 0 20 Warschau2.495 2 495 ' 0 01 HelKngsor»
h -j4 34 * 0 02 Hon'iontitt«».4-195 4 .195 + 010 Athen .
4 .175 4 205 + 0 01 SumoMnw »!

★ Berlin . 4. Sept . (Funksprnch .f Devisen am Usaneenmarkt . Lon-
dou-Kabel 4.84 ?̂ , Kabel-Zürich 5.17^ , London - Amsterdam 12.04^ , Lon-
don-Oslo 2.1.05, London -Paris 108.45 , London-Kopenhagen 19 .S0 , Kabel-
Amsterdam 2.48 >/, , London - Mailand 121H , London -Brüssel 108 % , Kabel-
Warschau 5.57.

★ Oftdevisen vom 4. Sept . Bukarest —; Warschau 74 .61—74.99 : Kat -
towitz 75.01 —75 .39 ; Riga — Reval 1 .122—1 .128 : Kowno 41 .845—41 .5555 :
Polen ( flroft 74 .84—75 .63 ; Polen (klein) 73.57—74 .97 ; Lettland 79.6— 80. 4 ;
Estland 1 .085—1.095 ; Litauen 40.81—41 .89 ; Posen 75 .41—75 .49.

S. 9
. 5 .17».
25 ) Ci,
24.25».
23-25
20 .6U
74.00

208 40
U8 90
106 75
128 25
15 32V2
123.15- .7 «30
- 7260;9 20
375 00
2.56V.
91 30

208

t 9. if>
517

25 09
24.25
23 -05
20 6 -.
73 85
208 40
138 75
109 25
130 uO
15 32 ';.
123 .2o- .7295- 725t

920
37o 00

2 55
92 50
1300

2 97V-
7bli
208

Unnotierte Werte :
i« ti waren vordürslich Klnfer Verl.in MI. pro 1000

Adler Kall
Avt
Bad . MotorlotomotI »N>.Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben »
Brown vooert
kontinent. Volzverwtg .TentMe Lastauto
Deutsche PetroleumGermania Linoleum
Grlndler Aigarren
Großtrastw. Württbg.vanla Llovd
velddur» Borz .-Attten
Jnag
Jtterkrattwerte
Kabel Mhevdt
Kammerlirsch
Karstadt
Knorr
KrügerSha «
Landwlrtschaftssietle
MeNIand Wem.Menerer evriiimeiall
Monlnger Brauerei

82'lo

60°l<i
36

4 5
48° 'o
56'lr

67»i.
Mi .
60"!o
62°'.
390
5.2

12Ö»|o|

87'U

40
55

53»/o
61°i«
001
73%
7+"/o

641'c
66°/»
420
5 .8

25»/.

91' /.
51' /.
11)6 °;,

Bit teuren botSUtslii # KSuf« Verl
in Mk>pro 1000

Offen»«raer « »innere «
Pax, Ind . « . Hdl . A .S .PctersSuroer Intern .
MaNatter Waggon
RodI u. Wienenierger
Russentant
Schnvag
Sichel » W
Sloman
Tabawandel " ^
TelcharSIer
Tertll Meder
T»rio»Motore « « tuttg.
Ufa
Auckertoaren « »eck

WeirtbeslUnd . Anlaß .
6% Ba». Kodlenw.-Anl .
6% Mannh.Kohlen« .-« .
7 ?i>eächs .Braunt»>.-A«l.
5% i»«>..M .»Do« .Molda.

6% Neckar « . Goldanl.
6%Vt. Stull «Kl. 100 SB.
5% Sischs .R " -!»« .« . 3« .
5% Ei»>d .Feslw.-» k.v »l.
6% Frei»urgerH »l,n>ert-

«nlel»e »r» yestmtr.

130 »|o -

Ü4
1B%
65ä °

181«

l (Tf0 12«/.
ooi 004
23% 26%

65°/« 70°/,

8 9
®

2 24
54 57
53 S6
33 38

6
1.4 1 .6

viinninnti « rauere, " » -io -
In sonstigen unnotierten Werte» sind wir stet» kulant Käufer und verkaufe ».
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Baer & Elend ein

mangels Material » zum ersten Kur « überhaupt nicht votiert wexhechSehr fest lagen serner Kali , und Petrolenmwerte und Nori ». Lloyd mneiner Kurssteigerung von L.5 Prozent . Die Mehrzahl der Montan , un »Chemiewerte blieb ziemlich unverändert mit gleichen Kursschwankungennach oben. Die Grundstimmung blieb weiter sehr fest. Einen guten Ein «druck machten auch die Verhandlungen aus dem internationalen Friedens »kongrest tn Paris , von dem man sich ein günstiges Ergebnis verspricht.Auch deutsche Anleihen waren gut behauptet . Krigsanleihc zur erst?»Noti , 0.284 . Im Freiverkehr war es heute etwas lebhafter und sest . Api0.2, Becker Kohle 4, Ben , 51, Brown Bovert 58. Growag 62. Hanfabank100, Krügersball 104. Kunstseide 230, Petroleum 72. Usa 66 Unterfra »,ken 50.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 4. Sept . (Funkspruch .) Produktenbörse . Da » Bekannucerde »der Annahme der Einsuhrscheinvorlage . besonder» die Gültigkeitsver »längerung der Scheine auf 9 Monate und ihre Ausdehnung auch für Sül »fenfrüchte, veranlatzte schon gestern nachmittag eine starke BesestigungGetreidemarktes . Die Auswärtsbewegung lieh aber bald nach , nachdemheute vormittag beionders Dezemberroggen ziemlich lebhaft umgegangenwar . Schon vor der Börse waren die höchsten Preise nicht mehr z» er¬zielen. Immerhin lagen Roggen , Weizen und Safer höher als gestern.Das Angebot vorn Anlande bleibt weiter zurückhaltend . Mehl lebhafter ,auch Futterartikel befestigt.
Die amtliche» Notierungen stellen sich (kür Getreide uni Oelsaate » i<1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen, märk. 219—225, Sept .238 , Okt . 247—246 , Dez. 255 .50 —254 254 .50, fester; Roggen , märk . Iii ,bis 176, Sept . ohne Umsatz, Okt. 195, Dez. 197—196, fester: Winter - » » !»Futtergerste 180—185, Sommergerste , märk 215—247, ruhig ; Hafer , tii 'W .177—185, Sept 171 .50—171 , Okt . —, Dez 189—188.50, geschäftslos : z,loko Berlin 214—218 , behauptet : Weizenmehl 31 ^ 5—84.25 . behau , et !Roggenmehl 24 .75—26.75. fester: Weizenkleie 12 .40—12.50, ruhig : Roggel»kleine 12.08—12, ruhig ; Raps 855—860 , still : Leinsaat —; Viktoriaerhse »26—82 ; kleine Sveiseerbsen — ; Futtererbsen 21 —24 ; Peluschken — ; Acker«bobnen —; Wicken 25—2 ; 8blane Lupinen 12.75—14 ; gelbe Lupinen — :Serradella — ; Rapskuchen 16.10— 16.30 ; Leinkuchen 22.60—22.80 ; Trocken«schnitze! 12 ; vollw . Zuckerschnitzel 21 —21 .20 ; Torfmelasse 30/70 8 .90 : Kar «fotselflocken 18 .10—18.80 RM .
Lartosfclcrzcnnervrcise ( je 100 Kilo ab märkischen Stationen ) : Speise«kartosseln, weihe 2, rote 1.50, Odenwälder blaue 2 .1« , andere gelbfleifchig«2.20- 2 .60 RM .
^ Magdeburg , 4. Sept . (Zucker .) Weihzucker prompt Lieferung tn IiiTagen — RM .. ohne Tendenz . Termine : Zucker : Sept . 16.60—15.80,Okt. 15.0—15.60, Nov . 15,80—15.20, Dez. 15.30—15 .25 , Okt.—De, 15,40 bi»15.34, Jan .—März 15 .55—15.50, März 15.65—15.60, April 15 .75—15.70.Mai 15.85—16.75. Tendenz schwücher .Breme « , 4. Sept . ( Ba »mwolle.) Schluhknr » : American füll« mthtkinfgood eolour 25.85 Dollarcents per englisches P ^und .

Metall « .
* Berlin , 4. Sept . (Funkspruch .) Metalluotiernngeu . Elektrolotkupfe ^18S. Originalhüttenrohzin ! (Preis im freien Verkehr ) 74.50—75^ 0, Re»melted-PIattenzink von handelSübl . Beschaffenheit 64.50—^5.50, de»«!. <i<Wal ^ oder Drahtbarren 245—250, Reinnickel 840—350, Antimon Regnln »126—128, Feinsslber je Kllo 97.75 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogr .Prelsfeftftelln »« e» im Berli »« Metalltermi »ha»del. Kupfer : Sept .— bez. . 123.75 SB, 123 G ; Okt. — be,. 124.75 B . 124 G : Nov. — 8« _125.75 B , 125 G : Dez. 126 .50 be,., 126.75 B . 126J25 ® ; Jan . 127.J8 bei,127,50 B . 127 G ; Febr . — be, . . 128.50 B . 127.50 G . Tenden , fest. — « Ie ttSept . — bez ., 77 B , 76 G ; Okt . — bez. .75 B . 74.75 G ; Nov . 74 de, .. 75.»B . 74 G ; De, . 78 und 7275 be, 78.25 B , 72.75 G ; Jon . — be, . , 72.50 v .72 G : Febr . — be, ., 72 B . 71 .25 G. Tenden , fest .
Der Streik im amerikanischen Kohlenbergbau . Durch den EtreVim amerikanischen Steinkohlenbergbau muhten 82k Kohlenminen . M<!sich im Besitze von 135 verschiedenen Gesellschaften befinden , geschlos«sen werden . Der tägliche Lohnverlust beträgt bei einem tägliche «Produktionsverlust von 266 000 Tonnen Steinkohle , 1150 000 Dollar ^Die Ursache des Streiks liegt darin , daß es nicht möglich war , nachAblauf des zweijährigen Vertrages mit dem 31. August zu einemneuen Lohnübereinkommen zu kommen . Die Forderungen der BeiL «arbeiter zielen auf 10 Prozent Lohnerhöhung hin .

Berliner Börse
vom 4. September .

Deuts che Staatspapiere I
S . S. t ».

, Geldanleihe 91 .75 91 -75Toll.saiatzan«. 946 94 .6iWo « wa«.
anwets . 1V-V 0 225 0 .2254%bt». VI IX 0 22 0 2

0.2926 0.V67647® dito 0 -355 0 -355
, 3Vb% »it» 0-35 " 3475
[^3% »tt- 0 -56 0 .b55S . Schuiige»," 5.95 5 .75

0 17 0 .165
0.3226 0 .31
0 .365 0 34

0 .32 0 .3176

Anleihe
Prämien-Anl.i % Pr.Consol»
3Va% dito
3% dito

Wertbest . Anleihen
5% Bad . K-Hle 8 2 ö 22
S dt. Pre»tz.» alt 3.55 3. 515 dt. Pr .!»»gg. 59 b

Auslsnttiüeh « Wert «
l ^ Oeft.Staatl « — 7.14% Gold -Rente 10.8 —
4 %Äion.«tHenle
4% Tiirt. Adm,i % Bagd . S . I
*% Sag », e . II
4% Tllrl. flott
Türkenlose 22 -25 22.^4% llng. Golde , ö.3 S44?i^rron..»ie»te — 0 .7255% Mcx ..Anl. — -
i % Me,Ilaner — —
5% Xciiitautepec 17.75 16 .54%% dito - -
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 49 .9
SchantnngtaH » 17Elett. Hochdahn 77 -37
Schiffahrts -

Worte
D. Austrat. 800 60 63 .5
Hapag 800 ^3.25 b4
Hamb . Süd 300 86 88

h
7.5

8
_

25
7
~
5

49 -75
7k

75

Hansa 60
ftoimoS 200
N°rdd . Lloyd 40
Verein . Eide 20
Bank -Aktien
Barin.Banlv. 20
« rrl .H»l,ef . 100
? »mm.-Bank «0
Darin». Bt . 100
D. Asiat . BI. —
DeutscheBt. 100
D .Ucdcrsee 1000
DiS ' t.-Ges. 150
Dresd. Bon « 80
Hildesheimer
Lcip,. « red . 20
MItteld.Cred .20
Oester .Credtt —
ONdant 20
SteichSbank 500
Slldd . DiSt. 100
Wien. Bant». —
In <, ..AktIen

Aach . Led. SO
Aach. Spinn . —
Accninnlat . 500
Adler n .Opp .LSO
Adlerhlitte 200
Adlerwerke 40
A.G.f.An« . 200
A.»G.f.!lierk. 600
A. « . G . 100
AmmdorfPan.50
AnaloGiianolOO» nnen .Gnß. 150
Afch »gZtll,t.400
« W93d.WiitnS.-_
Bad . « nilin 240
Balte M. 20
Bamag MegninBaro». Wal, —
Basalt A..G. —
Badr. « pirg. 60
Berg Exet. 400
Berber Tfb . 50
Bergm.E.W.200

8 »- i ».
82 -75 85- d95
64 25 65 3
39 .7S 40

1.12
133
97 „112 87
29
114
82 5
106 .37
101 -5
80.2b

1 .2
133*i.
96 75
113
29
114
85
106>'<
101-5
80 -5

93 -8 94.2
7.25 737

70 70
129 5 128.7
77 .5 91.76

55 5-5

25.25 23 -75
0.2 0 .15

112.5 116.5
91
54
123' ,.
112
100.5
127
105
36.5
bb
104
129Vi

1 -75
40
14.5
84

IL
75

93
53.5
122' ,.
IIb
99 .25
127
105 5
695
110
129

1 .8
39 5
15
87
^ '87
116 .12
7725

81. Hotel». —
«l..«arlse . 1000
81. Masch. 100
Ber»elins 100
8e»on Mo». —
Binqwerke 50
BochnmGnß 700
B»hlerS,aI,l 100
8rannt .Brit .5iN0
8rschw .Kohl.150
8rem .Besi „ 340
Brem .tiinol . 250
Brem.Vnlt.1000
Brem .Woll.lOOO
Bnderns 200
BnschWa«». 80
«a»Ito n.Kl.200
(!I,cm(>IrttSl>.200
<5hem.Hehdcn 40
? hem.Weiler200
CH.WIAldert300
Concordia —
Daimler 60
TelmenhLIn .lLO
Dt. Att. Tel. —
Dt.Lnr.« . 700
Dt.Ed.Si9n. 80

iDtsch .Erdöt 400
Dt.Gnßftahl «0
Dt.Kali 200
Dt. Schacht —
Dt. Spleget 100
St . Stelnzg. 150
Dt. Wolle 80
Dt. Eisend». 80
Donnersmk . —
Dresd. Gard. 60
Dürkop» 150
Tüileld.E, . 100
Dhn. Rodel 120
Eintracht —
Etsena.Vel» 120
Eisenmatth . 20
^ isen Kraft 250
Eisen Meher 20
«lters .Far». 200
® »«.8iefer. 200
!i!; m rf" Sr- 60
«kls.Bad.WolllOO
Ernemann 50
Eschio .Bgn». 600

I j 12
34

1 .62
55
7s
28
100
HS
54 .9
1Ü3 5
50
102
63 5
50
18.25
123'I.
57
123'/<
90
60 25
52
110
8

73
51
88-5
131
5962
48
6b
84
49
45 .75
81
92 .25
6

4. 9

84 -87
69
34
1.5

54 25
727b
28/5
V20
f 3 -5
124 -5
52 5
101
5b
49
18
123.62

124.4
84 87
103' ,.
49_
119

69 75
51
112

8 37
72 .25
50
87-9
132
30
68 .75
8i 25
b0 -25
45 -25
86
93 -25
63
34 5
785
114
42
0-225
5375
123.37
84 .75
102 -5
4? 75
55 .1
119

3. 9. ». , .
CElt. Steint . 700 78 75 gl
AaderBlci «. 140 79 %
Rein Inte 100 jq9 109»etbmiihlf 60 81 -75 81 .25
«eltenGuill.300 ^ 5 5 -
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Stifter — 4 3 .75
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83 -75 81 -75
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I ».
Grltzner 600 92
Saiteth.Dr. 40 56.75alle Masch. — 8 .9
Hammersen 200 Z.7
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Hann .Masch.150 64
Hann . Waga . — 28
Hansa Ll «»d SO ^ 4
Hartort Berg 20 75
„ Briiiten — —

HarVcnBa . 1000 1,5 .0Hartm.Masch.50 50 75
HeSmann — 75
Htdloias». 250 48
Hilde« Ma 80 35
HitschKnps. 150 95 5
Höchsi .Sard. 200 1 24V«
H»esch Eis. — 105-5
Hosfm.Stte. 60 58 5
Holicnlohr — 13 5
Hol»mann 80 6 ^ -25
HorchMotor — 68 -5
Hoteldetr .St700 71 -12

»»» iw, Hoioaldwrrt — 36
Ergänzung zum Kurszettel

Ganz , Subhiin 2 0 .1
Grevendr . 100 45 .5
GrilN n .Bilf. 180 , 04
Hirfchd.Led . 500 7»
JiidelEis.Si9 .ii0 —
Kollm.-Jrd . 200 74 5
Kofth. «Zell . 80 49
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Zement 40 4 -12

Maxim .Li » . 120 —
MeguinBtjd . 100 -
MedrrRansmlVO 88 5
Carl Me» 20 50
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!»a»ened .S» .200 -
ReiSholzPa» .— 130
MeinfeldKr.100 102 .5
SHOtiDtelf Ihr . 50 2ö
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Schuhs. Her» 60 39
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»ihein .Creddk.40
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SuchS Wagg . 25
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8
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7 .12 7 .2
6.5 6.25
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- 68.5
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3 ' /, I Lüdensch. M. 60 35
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'
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108 .5
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104-5
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76 5
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39
77
90 .5
85 -37

4. 9 .
025
103
110
60
56.37
43 75
76
60_
69 .75

7/5
Vd
134
50
42 .12
60
130 .5
65
6575
102
tO
65 5
66
3035
-. 6 8 /
95 .75
72 .5
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„ EisenLg . 250
„ znipfer
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7l 75
48 .b

100 46
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Frankfurter Börse
vom 4. September.
3 9. tStaatapapiere

in %
5% Dt. Retchiant. 222.5 267',.
4% Dt. »ieichsanl .
3M>% Dt. « eichSant. 340
3% Dt. Reichsanl , 580

15 dt. Schatzanw. II —
4 dt . Schatzanw . III —
4Vi.Schoijoitm .IV -V -
4^,Schatzanw.VI . X
4%%« d|.-anl .l .4.2«
4% Schntzneb. 08 .11
Sparpröm .-Anleihe
ZioanaZanleihet% Prenß. Consol»
:>h % Preuh .Consol»
3 dt. Preuh . Eonsol»
4 dt. Bad . AnleiheOl
3 dt .Bad.Anl . 08 .14
4dt .« a».Anl .v .l !>lS
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4 dt. Bahr, skisend.
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13 dt. Baqr. Eise»». — —
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57C
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210 0 220
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Spez .-Portugie »
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4% U.Goldrent «
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33l
3<«0

35C
390 -
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». 9. t . »
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Z
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n
8.5
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Banken
Bad . Bank 100 29 5 30
Barm . Btver . 20 0 .1 -i 11
Darms , . Bt . 100 113 5 113
Deiche Bt . 100 11, .5 114
DiStio -Ges. 150 106 106
DreSd . Bant 80 101 .5 101 5
Metalldant 100 81 81 .5 ,
Mi «teld .» rdd>20 93 -75 93 75
Dtfit . Krdbt — 7 3 7 4
Rh . Kreditdt . 40 87 -5 87 .5
RH .HYP.-8t . 100 57 25 "
? üdd . Dist . 100 915 91
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Industrie -
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Rordd . Ll»»d 40
Brau. Eich». 400
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Bad . AnUin 24 j
« ad . Masch.

Dnrlach 200
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Pinawerte 50
BUHrin» 60
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DaimlerMot. 60
ITt .ffiseniidi 50
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Sild -Sit, 140
Dt . Pertag «o»
Dingler 100
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63.5
50
30
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100 '/«
67
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2
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46
101
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30.50
53 25
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70 5
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77T25
2
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Dhckerh.Wld. 60
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«aiserSla »« 40
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Frts.PotorndtOO
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Ganz, Mainz 2
Germania 100
Goldschm.TH.200
Gritzner 300
Grün u .B«s.l80
Haid n .Ne » A>0
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Hanf Kühen 3i >0
Heddd.Kup». 100
Hdlda . ffeder 5
HirschKupferl50
Hoch » . Tief 20
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0 .2
46
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~
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8
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61
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Holzman »
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Ina ,
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Ka« mgar»

« oistlsit .
KarIör .Masch.50
Kllir -Schzlin 80
Knor « Hldr . 50
Kons. Braun 15
» rauh u .ffo, 50
Krumm Otto 20
Lahmede« 150
Lechwert 250
Zrd .Spichar , 50
Linoi .Mar . 120
Ldlo .Walzm .500

, Maintrastw . l40
Nieqnin 100
Metallges . 120
Mez. Sodne 20
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MoennS Ma . 30
Mt . Deutz 250
Mt .Oderur, . 250

S . U. 100

4. 9 .
123 '/.
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61
65 -5
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33 25
48
0 .815
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37 -5
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46
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605
35 -5
tO
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40
7975
74
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37>
73 5
40

% 45
73 25

Oteawerle 20
PetersUnton 30
Ps .Näh .»a»s. 50
Retnig .Gedd. 30
« hei», «l^ 100
Rhein .Metill >50
Rhenania 60
Rodderg 60
Rüizrrsi». 160
Schlinit 100
SchneUFrtf . 100
Schnitert 700
Sch»dBerneis40
Schnhs.Herz 60
SchuIzGrünf . 20
Sellid.Wolffl20
Sichel 40
Sient.Hal»te700
Sinalco —
Südd .Draht 300

iTrilotw.Bes. —
Tdür.Lirfcr . 160
llhr Kurtwal . 40
Per .Dt.Oelf.400
Per .ffoss .Kah 60
PoltomKad . 50
Voigt Hafner 25

.1. 9
68
dg .5
38
69 .25
66

48 .5
28
715

66 -75
66 .5
44 5
36
8
115
86
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i . »
66
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40
71
65 .25
34
49
31
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67?25
66
44 -5
47
54
45 -25
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«9
66 5
34
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1 .7
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*
25

52
"

64 -75

I 3. -.
Wahh Freh». 40 70 c
Wohlmuth 40
hellst .Waid». ,00 ?o ( x
iZschoitewt. 20 -L
Fui». Wagh . 40 59 .5

iu -t . Frtent . 40 63 25
.turt . HeUdr. 40 60
Zuck .Offsirin 40 58 5
Zu« . Rheing . 40 58
Z»ck. Stnttg . 40 * 55
Berew .-Aktien

.BerzelinS 100 2 -8
Sochum.Guh 700 7b
Buderns 200 >2 .5

iDt.Lurburs 700 74
tetaiiofu .wm.tioo 120

. Selsen «.» « . 700 61 o
Harpener 1000 IIb
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10 25
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b0 .5
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14^
73 25
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He!,.Bräunt . 6 b
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Der Graf schloß einen Augenblick die Augen , das Frösteln ver -

dichtet - sich ZU einem Schaudern , und noch fester hüllte er sich ein .
Dann siel sein Blick wieder auf den Brief in seiner Linken ; wie
« in Erwachen kam es über ihn . er erhob sich, eilte zum Glockenzug
ntib setzte ihn in Bewegung . Der alte James erschien . „Miß Rivers !
Miß Rivers !" rief der Graf .

Nach wenigen Minuten eilte Violet besorgt ins Zimmer , es
begab sich nicht sehr oft , daß der Eraf nach ihr oder sonst jemand
verlangte .

„Großvater , du hast mich rufen lassen ? "

,Za . komm' näher . Kind . Ich brauche deinen Rat . Ich fühle ,
ich darf mich hier nicht von einem alten Groll allein leiten lassen .

"

Biolet stand am Stuhle des Grafen . „Was hat sich zugetragen ,
Vroßvater ? "

„Da , lies ! "

Biolet nahm den Brief und las : „Bater ! Ich liege im Sterben .
Es geht endlich zu Ende . Ich habe viel Zeit gehabt , über ein un -
würdiges Leben nachzudenken . Ich möchte es nicht unwürdig be-
schließen , und dazu brauche ich auf das dringendste deine Hilfe .
Komm ' rasch. Säume nicht . Dies ist der letzte Wunsch deines ster-
benden Sohnes . Ich kann dir nichts erklären . Diese Zeilen habe
ich heimlich und mühsam geschrieben , und ebenso heimlich gibt ein
erbarmender Dienstbote sie zur Post . Vergiß , was ich dir angetan .
Bater , und komme . Mein Leben zählt nur noch nach Stunden .
Austen .

"

Erschüttert ließ Biolet das Blatt sinken , Tränen tropften aus
ihren Augen . O diese Cremes ! zog es ihr durch den Sinn Winston
in Afrika nach einem abenteuerlichen Leben erschlagen . Austen ein
Berlorener durch eigene Schuld . Der alte Eraf ein menschenscheuer
Sonderling . Und Reginald , ihr Liebster , ihr Mädchentraum , ver -
zaubert von den Künsten einer Inderin . Und bei dem Gedanken an
Reginald flössen ihre Tränen noch stärker .

„Hier ist keine Zeit zum Weinen , Biolet "
, sagte der Alte streng .

. Nicht dazu habe ich dich gerufen . Ich gebrauche deinen geraden

Sinn als Wegweiser . Was denkst du von diesem Wisch ? Verbirgt
sich hinter ihm nicht vielleicht eine Falle ? "

„Großvater , nein "
, erwiderte Biolet aus Herzensgrund . „Hier

ruft eine Menschenseele aus tiefster Not .
"

„So "
, höhnte der Eraf . „Wie rasch du das feststellst !"

„Großvater ! Es ist dein Sohn , der dich ruft !"

Der Alte tat einen Schlag in das Feuer , daß tausend Funken
hell aufwirbelten . „Mein Sohn ? Weißt du das so genau ? !"

Violet verstand den Sinn dieses Ausbruches nicht . „Ganz gewiß ,
Großvater "

, rief sie . „Es ist seine Handschrift . Ich erkenne sie.
Man sieht , die Zeilen sind in äußerster Erschöpfung mühsam nnv
flüchtig , wie unter der Angst des Schreibers , überrascht zu werden ,
aufs Papier geworfen .

"

Der alte Eraf hielt den Kopf eine Weile schweigend gesenkt ,
dann erhob er ihn , sah Violet zärtlich an und sagte mit gleichsam
gebrochener , schmerzerfüllter Stimme : „Du hast recht , mein Kind .
Dies ist schrecklich und geheimnisvoll . Ich ahne eine Teufelei . Wir
müssen eilen .

"

Noch war es früh am Tage . Ein leichtes Frühstück wurde ein -
genommen , inzwischen das große Reiseautomobil fertiggemacht , und
nach einer halben Stunde schon rollte der Eraf Erewe , wohl verpackt ,
an seiner Seite die hübsche Enkelin , den Berg abwärts und über die
Landstraßen . Das Land , immer flacher werdend , lag da wie in einem
Rausch . Die Obstbäume hatten sich in weiße urib rötliche Wolken
aus zartestem Flaum gehüllt : Weißdorn und Rotdorn , Springen und
Goldregen feierten unerhörte Orgien mit prunkenden Farben und
wollüstigen Düften . Die Bäume und Büsche standen da . als wollte
jeder einzelne zum Vorübergehenden sagen : Laß mich ! O laß mich !
Ich blühe ! Ich blühe !

Durch all dies Blühen unter einem milden , klaren , blaßblauen
Himmel , durch belebenden Erdgeruch und Vogelgezwitscher eilte der
Kraftwagen dahin , der Hauptstadt entgegen . Der Eraf saß zu-
iammengesunken in seinen Polstern , ihm sang der Lenz sein Lebenslied
umsonst , unverstanden flogen die Stimmen der Natur an ihm vor -
über , er begriff sie nicht mehr — ein Abgelebter . Aber in Violet
fanden sie ein Echo uno entfesselten einen Sturm , sie fühlte sich innig
verwandt mit den blühenden Bäumen , den bunten zwitschernden
Vögeln und selbst mit den Schmetterlingen , die über die Felder
gaukelten . Die brausenden Saiten des Frühlings erklangen auch in
ihr , sie weckten das auf Erfüllung ihres Seins in unbewußtem Ver »

langen harrende Weib . Entzückt blickte Violet in die Runde , tief
trank sie die düfteschweren Lüfte in sich ein , und unablässig rief e»
in ihr : „Reginald , mein Geliebter , komm' ! Ich warte auf dich ! Mit
Sehnsucht und Schmerzen warte ich . Komm !"

Während der Wagen sich immer mehr der Hauptstadt näherte ,
spielte sich in dem Landhaus einer vornehmen Vorstadt Londons ein
trauriges Drama ab . Hier war kein Frühling mehr , kein Blüh : »
und keine milden Bluniendüfte . Die Fenster waren verhängt , man
sprach im Flüsterton , es roch nach Karbol und Medikamenten . Von
hier war kein Entfliehe », erstickend lastete die Luft der Krankenstube ,
erfüllt von vergiftendem Haß .

Nahe dem Fenster lag auf einer Ottomane unter einer leichten
Decke ein großgewachsener Mann , einst gewiß ein Hüne , jetzt nur n "ch
ein Gerippe . In dem ,erfallenen , abgezehrten Gesicht glommen zw . i
große schwarze Augen . Dcr Mann lag ganz ruhig , aber in gespann »
ter Aufmerksamkeit ba . Seine Augen spähten nicht nur , sie schienen
gleichsam zu horchen . Ein Flackern lohte in ihnen bei jedem Geräusch
auf das von außen hercindrang .

Neben dem Lager saß eine dunkle Frau von etwa dreißig
Jahren , nur um ein weniges jünger als der Mann , und sah ihn au »
lauernden , unbarmherzigen Augen an . Sie war sehr schön , aber
gewöhnlich . Ihr Teint war gebräunt , die Haare blauschwarz . ihr «
Figur neigte zur Fülle , und sie sprach mit einem ausländischen Akzent .

„Wollen alles tun , Austen , ich und Arzt "
, sagte die Frau mit

einem verzerrten Lächeln , „damit wieder gesund . O nein ! Noch
lange nicht sterben . Aber auch du müssen tun , um was so lang «
gebeten .

"
Der Kranke verzog voll Verachtung die blassen Lippen und

schwieg. „Lassen eben fertigmachen von Doktor die Schrift "
, fuhr

die Frau unbeirrt fort . „Er dein Freund und mein . Auch « r sagen ,
müssen unterschreiben . Was soll ich arme Witwe ansangen , wenn
Gott dir doch rufen ? Alle hassen mir , weil nicht gewollt , daß du
mii heiratest .

"
Der Kranke sah die Frau mit gepeinigten Blicken an . ..Du weißt ,

Ines , daß ich für dich gesorgt habe . Du hast genug bis an dein
Lebensende .

" . . . . .
„Nichts ich , nichts von mir sprechen . Du weißt gut "

, begann Me
Frau , wider Willen ihre Erregung und ihren Haß entblößend , „han¬
delt sich um unser » Sohn !"

„Genug "
, hauchte Austen mit einer schwachen Kopsbewegung , „ich

habe keinen Teil an diesem Sohn .
"

(Fortsetzung folgt ' .

Für den
Uebergang :

Windjacken ,
Gummi - Mäntel

tür Damen und Herren,
imprägnierte

| Mäntel u. Schlüpfer , |
Herbst -Paletots

Allf Teilzahlun g

BADENSA
| Bekleidungshaus tür Herren u . Damen |

Kaiserstr . 14a , vSÄr
[ Anzahlung gering — AbzahlJ

bestimmt der Käufer .
| AIte Kunden evtl .

~

ohne Anz .
16B44

Prima Wechkraul
offeriere utifa 100 Waaaon . « ftllofflne Ware
direkt vom Pflanzer , lieferbar Seot —Ott . -Lor -
teill,ältester und billtaster Einkauf für alle In -
tereffenten . Prompteste und reellste Bedienung

An»ragen sind au richten an die Aetmans »
stelle Vor WeiKtraut -Anban - und NertausS -

Schneider
nimmt noch « unden an ,
aus Reparatur f . Herren-
Neider leder Art , saub.Arbeit w. gel . , a. Wunsch
abaeh^ Zu erfr . u . Nr .
Q48KÜ in der Bad . Pr .

Zentralheizung
Bedienung von Dampf.

Heizung wird für die
Wintcrmonate vbernom -
men. Angeb. unt . 92t .
834846 an die Bad . Pr .

m o d e m , kreuuaitit ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

itaiieratr . 167,nliaiidir -blioMm.

« iottne mtt « ob. 16 m« iandoUn » . . . io
(9ita «tc . . 18
Vautt '.'8
titfce # 20
licbtiatMtonita . 10
itxeftavvacate . 28 .Iraabiinder . Taschen .
Latte « lief , ant u . dillig

Osk. Atüllhaler,
SBI7S50 Putlitzstraße t4
Reparaturen , Erlabteile
Unterricht jederzeit
Versand unt Nachnahme

« enossenschaßt Marlen « nd
Marlen fet ff '' !)! «Vadenl .

in
ügl -la

Gas -MeSn ,

& Ruh
Senkingwerke

Kohlenherde
Gas- und Kohlen - Badeöfen

Elektro
Elektro-Hauswaschmaschinen
Kocher, Heizöfen , Bügeleisen
Elektro Elsschränke ete , Kühl-Anlagen .
IPfAuI Teilzahlung !

Emil Schmidt & Kons.
Kalaaratr. 209 . — Techn. Büro : Hebelstr . 3 .

Telefon 6440 Telefon 6441

MsenullMe ! 1001a Verdienst !
SW D as eetile "WS

giftfreie Versilberung «-
Mittel in der Fleische .

Durch einfache » Aufreiben einiger Trov 'en
mit einem Tuch » » er Aalindilrste wird ieder <i»e-
aeiistand aus « ronre . Knpfer . Meisina . Tombat ,« lpaita , mit einem arinesteu Silderubcrzuavei -
sehen , der fi -h nur mech. abnllben läkl .

(Seneral - Bertrieb und Lager :
Sans Äippler , Freiburg i. Br .

— Kronenstraße 31 —
Muster geaen Einsendung von Mk . 1.—. welche

bei AuktraaSerte ' Iiina »» rüiiverg wird A -J8U4

Karlsruher KunsS -Siopterei
la >liir 33 Herienttralie 33 . Ref .
UnslcbTCures Einweben »Sinti . Gewebe - Schäden .

Eigene Werkstätte am Plaze . ' WC . tau

llllllllllllllllllllllllllllllfllllllllllllllillinill!!
per Liter 28 Pfennig
unerkannt vorzügliche

Qualität .
Silffer leihweise .

ÄUederverkSnser und
Besitzer von

StgentumssLsler
Vorzugspreise.
Fr. Donner,
Apselweinkellerei ,

Karlsruhe 1. 23 ,
Zilbrtnaerstrahe 40.15823 Telefon 2959.

Lumpen, Papier,
Eisen, Melalle ,

Keller- u . Speicher-
kram 16978

kauft » euerste «« . fta »
ianenNr y« . Tel . 348 »

es paar 7m
Darum färbt man mit
H «n » igs « n 'S altbeiväbit .

WM „] olco
"

dtaraetren ! Waschecht !
elbst leicht aninwen -

den . 8637t!
Kof -Apvtheke
Vöwen -Bpotheke .

Gebisse
sPlatiuI , Gold - , Silber -
und PlatingenenstLiid «.
auker Kur » « cfetjte «*

Silbergeld
kauft 16674

ffratt flatf ) . Pflvaer .
Hirschstr 31. Karlsruhe .

Gerbst- Ausstellung
eleganter und

elegantester
Damenhtite

L . Ph . Wi
C Anruf
^ 1609 Karlsruhe, Kaiserstr . 205 □

Unstre Ausstellung sieht im Zeichen größter Auswahl soude Preiswiirdig-
keit. Zu freiem zwanglosen Besuch beehren wir uns höfl. einzuladen.

Wer sich vor Schaden schützen will
bediene sich beim Auftreten von

©
Ungeziefer

der altbewahrten Firma
Oenlache Validierung

gegen Ungeziefer
Anton Springer

BttllntferatraBe 51 . Telefon 2341».Alteste , gr &Bte u . leistungsfähigste Anstalt am Platze .
iCHKMach begutachtete Mittel u . Methoden . Ortsfeste
Entmottungsanlage , rationelle Wanxenvermchtung ,Zimmer von Mk. 5.— an . 14831

Obertayerisdie QoOen
nur ana adelten Wotlan hargaatell «, b« .
tar Wetterechatz . regendicht Imprägniert

Wetter - Mäntel »«^ .
"^»»11̂ jg nnP n von Mk UUfUU

Sduiiiwaren

Fonr.en , von Mk

WeMer - Pelerlnen s ,
abknOp 'barer Kapuze . von Mk.

Kinder - Mäntel sÄ «
uiöBe von Mk.

Klnder - Pelerlnen
je nadi Lange . . von Mk

29 . 50

15.06

9 . 00

Herrenstiefel Ä 95 Damenstiefel 7 95
Rindbox , elegante Form . nur I I bequeme Form m . nledr. Absatj nur

Damen -Spangenschuhe Q75
moderne Form, Absatz L. II XV . . . . . . nur

Schulsfiefel staunend biHigT ^

Schuhhaus G
.
Hösel

Ludwlgspla ^ , Im Krokodil
Beachten Sie bitte meine Schaufenster .

Jas Urteil
vieler Hausfrauen über
Voelcker Perl : . . . .
» möchte ich als Kaffee -
Zusatz nicht mehr vcr-
missen."

Ausgiebig !
Appetitlich?
Wohlschmeckend!

Jahrelange

Ii!
m . t>. H .

Fernsprecher 6671 H iimboldlslr . L

Ankauf und Verkauf von
gebrauchten und fabrik¬

neuen Wagen
zu kulanten Bedingungen .

1MS0

Eigene Reparatur - Werkstätte .
Garagenbetrieb .

kaufen Sie
inbenterQualltiU zu billigst . Preisen im

Möbelhaus Ernst Gooß
, t Kreuzstr . 26 .

12226 I .anerbesichtigmiR ohne Kaufzwang.

Sriütebeiien en«o
fV« i««TnVIMJ ' D . VUHII d «« » » a &Hcfien » «eHe "

dad« Ich durch Atvrauch
v . Od - rm«ver'» Mi!vl,ina :
Btfrtttflt, nachdem Dil valiln alle anderen
angewandten Mittel versast n̂ . Postass P .l"
Der St . M. —.es, sei»/« oerftftrrt m . i .— 3
«nacBDctlanblunaift Lerda Ĉreme desonderi

l"« .
Nachbevandluna ist verda Ĉrem - desonder« , u
empsevien. Au daven >n allen « votheken

« rogerlen uud P .>rfllmkrlcn

Auto
i 8t » » Sttzer . Marke Adler . Wanderer oder Ovel
gebraucht . ledoch in » utem Zitstaud sofort <u kaufen
aelucht Angebote mit PreiAanaabe und nddere ?
Gelchrelbe » unter ?! r. UM8 » an die „Bad . Presse .

Kunstgewerbliche
Damen - Schneiderei

faN tSJadre beltevend/l " « ntraler '.'aoe Karl » rul,e »
mit Nodnnna . wegen Veriieiiainna sofort ^u ver -
kauil' n . « Iigevvt « unter Nr . GZt !»Ü an oic . Bad .

4 - 5000 Mark

Genialisch ! :
aukzulelhen . _ .5— 4 Zimmerwodnung mtt Bad und

Gedotcn : 4 Zlmmerwoliniing ln Tausch . _
Offerten erdeten unter Nr . G5178 an dl« ? a-

dlschc Presse .

Tätige Teilhaberschaft
von iunaem GeichSf !Smann Aniana drelbt « mlt
auter Allaemeinbilduna . tausmännsschen « eiint -
nissen tm Lertedr mit lealtchem Puvi ' ktim. ver -
fiert mit Kulirerlcbeiii . « elndit .
5 biß ltKMMl Mark . - ifttöinquna : Slellnn « einer
3 —4 Zimmerwodiinna Sicherstellttng de ? Einläse
kapitales . Evtl . konimt entlvrechende t!<crtroti ' ns
ftellung oder Kaui elned aulaevei de » . evetK
miltelaelchüfl ?» ln ftragc . ^ Alfreetälltoe Vlnofl ) ite unter Nr W40SI an
. Äad treffe " erbeten .

Was für die Seltuh die ^ iclisJ

Das ist fürs Fenster der Fix .

15785 Frau Sparhuber .
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(Schulbeginn
iiiiiiiiniiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiHii

In groBer Autwahl
besonder « preiswert

erprobte Qualitäten
Hallenturnschuhe , weiß

mitChromledersohlen . Paar 1.20
mitCrepegummisohlen,besond .
haltbar t > ■ i ■ ■ i ■ 2.75

Turnschuhe , grau , mit starken
Chromledersohlen , . Paar 2.50

Turnschuhe , grau, mit Crepe *
gummisohlen , besonders halt¬
bar * , ■ , , , i i , • 4.30

Harborger Gumml -Tarnscbobe
Gr . 31—35, Gr . 36—39, Gr . 40—42

3.75 4 .25 4 .75
Turntrikot,weiß, m. kurz . Aerm . 1.35

mit langen Aermeln . , , , 1 .45
Turnhosen , weiß, Trik . 1.45Stoff 1.90
Gummlgfirtel mit Turnerschloß

„ Gut Heil " und „Frei Heil " , 0.90
MBdckenturnhosen , Trikot

marineblau mit Satinbund . . 1.60
mit Gummizug2 .80

Mädchen -Turntrikot,marinebl.
mit weißer Einfassung , , . 2.20
__ _ _ _ Neu !

- II

Turnerin -Anzug der D. T.
Trikotbluse , weiß, mit schwarzer

Schleife 3 .50
Trikothose , schwarz , z. Anknöpf.

2 . 50

Sporthaus

Freundlieb
KARLSRUHE .

Neue

Damen - Hüte .
Anfertiironir und Umarbeiten naoh neuesten

Modellen schnell und billig :. lt >431

Damenpotz Pauüne Bäditolfl , U°?»WKhsL

Damen - Stoffe
in großen Farbsortimenteij

Kasha / Rips / Ottoman / Tuch
Zibeline / Bordörenstoffe / Velours -
moulinö / Woll - Damast / Wollsamt
einfarb . und gemustert / Schotten

Ferne «
ATTe einfarbigen Stoffe . Alle einfachen
Stoffe , m allen Farben und Preislagen

Wir flihren In unseren ausgedehnten Räumen ausschließlich Stoffe und
haben durch mehr als 90 jährige 6eschäftspraxis langjährige Beziehungen zu
den nur ersten Textilwerken des In- und Auslandes , so daß wir in Bezug auf
Stofflieferungen bis in die kleinsten Details allen Ansprachen gerecht werden

Mehner i Hernie

ffreflttfl , Seit Z. GeKemv «

MeriMiih - WmmiM
Ich berufe die Mitglieder de» vürgera « »,fchusieS , u einer öffentlichen Versammlung au ^

Sreltaa , den 11 . T »vte « be « dS . IS ., « ach « .4 Uhr . in de» tieinen Saal de » ttftt >ti | d) enKonzerthauses .
Z * et & otbnnust

1. Znderuna »er Ruhelobnorvnuna für bte « d».Aroeiter <21 ».
2. Erbauung eine » v Beckens am RheinSafen undErweiterung deS Stichkanals lZV».3. Auwabme einer Auklanüsanletve US).4. Wohnungsbau 1925 (24).5. Verkauf der städtischen ® rundßfl <fe Lab RtH88S « an der Lebniftrah « tm Stadt »teil Rüvvurr
6. Erwervunaen im Kniellnaer Feld und auf ve -markuna Daxlanden (22) .7- ® ' e " ft<>iifwonö8fntftf )ä6tBuna für He edrenamt »US tätigen Städträte IIS ».

Jta * l £ rtta «, den 8 . September 1925.
Der CberbttroertneUtcr . 1671g

Nachdem der LandeSkommissär nachstehende mitSemeindebeschlutz vom 31. März 1925 beschlosseneSatzung dur » Erlaß vom 6. Juli 1925 für unbe -anstandet erklärt bat , wird dieselbe gemäb i Lder Gcmeindeordnung hiermit verkündet :

Gemelnöesahung über den Foribilöung5-
schulunlenichl in öer Elaöl Karlsruhe.

i9« 4ÄÄSÄSbetr . . sowie des Gesetzes vom 7. April 1922 : Di »Abänderung des Gesetzes vom lg . Juli 191« betr . )

cv ? "° ben nndMAd -̂ n
'

sind verpflichtet , br«tJahre die Fortbildungsschule zu besuchen
J 2.

lSschule er«
Unterriil

jcbcS einzelne Fach
"

entfallenden
'

u !?tcrrichtSstun !
© cftimmiiiicgn deZ Fortbildung ?.schulgesetzeS und der Verordnungen maßgebend .

. und zweite Jahrgang der Mädchen .
whriH .a " hält wöchentlich insgesamt 10,

%C
e
9
«

nM & r
g

n

^ 3ia68aBC bCt °elev.
Die tn einem hiesigen gewerbliche « oder so» .

Wer '

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten mit , daß

mein lieber Mann , unser treusoreender Vater

Herr Ministerialrat

Dr . Karl Wengler
Direktor des Badenwerkes

infolge eines Unglücksfalles , zusammen mit seinem Freund , Herrn
Ministerialrat Dr . Kröhling , am 30. August im 51. Lebensjahre jäh
verschieden ist .

Im Namen der Hinterbliebenem
In tiefer Trauer >

Frau Clara Wengler , geb . Federhaff
und Kinder Lore und Hans

z. Zt . Mannheim , Leopoldstraße 6.
Frau Präsident Ameiie Wengler , geb . Nicolai

Heidelberg .
Dr. Fritz Wengler , Esslingen .

Die Beerdigung findet in Mannheim von der Friedhofkapelle
aus am Montag , den 7. September , vormittags 11 Uhr statt . 16660

STATT KARTEN

Lea Guttermann
Nathan Alpern

Verlobte
Basel (Schweiz) Karlsruhe
Weiherweo 26 Waldhornstr . 7 ^

ü September 1925 8

Gesangspädagoge

Dr . Paul Zimmermann
zurück .B17828

Krl egstr . 136 Telefon 5673

Nachruf .
Einem tückischen Bootsunfall auf der Rhone (Saint

Maurice) fiel unser verehrtes Mitglied

Herr Dr. A. Brauns
prakt. Arzt

zum Opfer.

Wir betrauern tief in ihm einen eifrigen Anhänger
des Faltbootsportes und lieben Kameraden , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten werden . 16640

Kanuclub Rticinbruder Karlsruhe e . V.

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „ JBadlschen Presse " .

Zwangs¬
versteigerung .
Samstag , den 5, Sept .

1925, nachmitt . LH Uhr .
werde ich in Maxau , t>.
Bahnhof , gegen bare
Zahlung Im Vollslreck-
nngSwege ösfentlich ver -
steigern -

1 Harmonium u.
1 fflöfett . 16612
Karlsruhe , den 2.

September 1925.
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

2 Reg. Mk . 294 .-
9 Reg. MK. 357.—

13 Reg. . Mk . 430.—
Zahlungserleichtcrung

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr. 37139
V

16502

Kleine Anzeigen
haben größten tirfolg in der

Badischen Presse ".

od.
MW -AlllW 3905a

gebraucht , in noch « ut erdalt . Zustande , für
Werkstätte ÜB X 10 m » au tauten aesnivt
Jos . Braunagol , Automobile

44 Q Ii 1 in ivadcn . oicooetlftr . 3 .

Eeldgesuch
zirka 6—8 000 Mari

für Hausbau . Dasselbe
kann v. Geldgeber aufs
ganze Jahr gemietet
werden , da daS Haus
im Rohbau fertig erstellt
ist, tn einem Kur - und
Badeort . Aug . u . 3E5I48
an die Badische Presse .
2000 -3000 Rm.
auf kürz . od . lSng . Zeit
vou Selbstgeber gesucht .
Mehrf . Sicherheit . Zins
u . hoher Gewinnanteil .
Angeb . uut . Nr . S85046
an die Badische Presse .

Modernes

Wohnhaus
4 Stockwerke , in bester Vage Karlsruhes ,
billig «u vertäuten . Siillie Barzahlung ,Reit ruf langfristige Hyvotheke

Aniragen unter Nr . 18588 an die
. Badische Ereile " .

Frankolieferung .

Lang
Kaigerstr .267 . Tel .1073

Salaman'er'Seh hau''
J

K

1

Lieserungswagen
fleni , 8'24 PS . . 12 —15 3tr . Srno ' rnft . preiswert
m verk . Nüd . H «rren ?tr . 5. bei Stlotte . W17072

N . 8 . U .
F . Thewert , ® uÄ er '

Karlsir. 20,

« PS , Bau '. LS. tn antem
Zustand . , u verk . BI ?»<4 !?

4000—6000 Jl
Nud auf Hypotbekenstcher -
hcit sofort auSzuleihen .
Angebote nnt . Nr . J5184
an die Badisckc Presse .

700 Mark
von Beamten auf 6 Mo¬
nate flgcii Sicherheit zu
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . L518L an die
Badische Presse .

Ersucht
3000 Mark

gegen Eintragung an 1 .
Stelle auf ncngebantcS
1-^ amiilcnhauS i . Karls -
ruhe Angebote u . Nr .£ 5189 an die Badische
Presse .

, Dte m einem biestgen gewerblichen oder so» ,ftigen Betrieb befchSstigten , nick>« hier wohnhaf -£1 ^ ^ KM ?M .Nicht !g-n stnd
^,um Mder Fortbildungsschule

Satzung verpflichtet
nach dieser

Geschwister
Walbsfrasse z? tefefon jjq

zeigen ben Eingang ber warmem

JCinber- ThUßef
tu vorteiftjaften Treisen ergeöenst

Lehrer , kath . , 30 I . ,
wünscht gemütvoll . Frl .
mit edlem Charakter bis
zu 30 I . , zwecks Heirat

kennen zu lernen -
Vermögen od. aber gute
vollständige WohnungS -
einrichtg . Beding . Gcfl .
Zuschriften , nur m . Bild
unter Nr . 34985 an die
Badi sche Presse .

Geb . , iutellig . Frl . ,
hübsche , mittclgr . Ersch . ,29 I . alt , cvgl ., bäusl .
erz . , geschastSt . , wünscht
mit nur bcss. Geschäfts -
mann zw . spät .

Heirat
in Verbind «, zu treten .
Angeb . mögl . m . Bild
nnt . Nr . B5lS7 au die
Bad . Presse . Verschwie -
geulieit zugcs . u . Verl .

Pianos
Wenn Sie ein Piano von gani be¬
sonderer Feinheit günstig kaufen
wollen, so wenden Sie sich am vor¬
teilhaftesten an das Piano - Spezial¬

geschäft von

Th. Kaefer
Karlsruhe , jetz : Aiuali « nstr . 67
Nur dort s nd d e berühmten Marken
Mand , Knaus«, Weissbrod zu haben .

16682

Witwer . A »fg . 50, tüch¬
tiger Geschäftsmann , mit
Vermög ., wünscht mit
f

rl . od . Witwe , welche
ber 2000 M Barverm .

verfügt , zw . Heirat be-
kannt zu werden . Nur
ernstgem .. rasch entschloss.
Angebote u . Nr . B52VS
an die Badische Presse ,
erbeten . Verschwiegen ».
Ehrensache .

200 Mark
von iung . Mann gegen
Rückzahlung von

3G0 Mark
auf kurze Zeit zu leihen
gejucht . Sicherheit vor -
banden . Angebote u . Nr .M5187 an die Badische
Presse .

Lernn -Anzüge
Eport -Auzüge
Windjacke «
Bozener Wäniel
Breeches -Koscn
seldgrane Losen
Sonaiags -Svse »
Zlanchcsier -Kvje «

»ngl . Leder -Ävsea
Iwirn ^ osen
Lodenjoppen

blase RkdeüsaozLge
graue DnUich -mzöge
Gipseranzüge
Fnhrmavnsdlnje »
Kochjacken
Mehgerjacke «
Lagermäniel
LadoratoriuNS « änle !
Walerkuiie »
Setzermöniel
Eisenbahnerknkken

sowie sämtliche Sorlen Echnhwar »
offeriert

Weinlranb » Kronenstrahe 52.

QuaMäks -Möbel
in febr feiner Ausfübruna . Svei,ezimmer .Madaaont uud Kirschbaum voliert . Scdlas -
« im «« » » in Birke und Kirschbaum votier »,sowie bessere und einlache eichene , biete ich
heuie noch , u iebr günstigen Bedingungen an
und bitte um Lagerbeinch . *117861

Meci ) . Möbelschreiner «!
F. Riegger , Kagsfeld

Haltestelle Sägewerk .

Jagdhund entlaufen
(weiblich ) , weißbraun gefleckt, weißer
Punktstreifen zwischen den Augen , höxt auf
den Namen „ Bella "

. Wiederbringer oder
solche Personen , die bestimmte Angaben
über den Verbleib des Hundes machen
können, erhalten 5317872

hohe Belohnung .
Karlstrabe 57» 2 . Stock.
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